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Zchiehallenlat auf Mackah! 


Der Attentäter ein alter unglücklicher 


Specuſant. 


San Francisco, 25. Febr. Auf John 
W. Mackay, den bekannten Bergwerts⸗ 
millionär und Mitbeſitzer des atlanti— 
ſchen Kabels, wurde geſtern Mittag 
hinter dem „Lick Hor iſe“ in einem klei— 
nen Gäßche n von einem graubärtigen, 
etwa 74jährigen Mann geſchoſſen. Die— 
ſer feuerte u ittelbar darnach auf ſich 
ſelbſt und traf ſich in die Herzgegend; 


am 


die Bolizei brachte den Attentäter in 
Hojpital, ma bi Herzte die Kugel ent= 


fernten und die Wunde fir töatlih) er- 


Härten. Maday, der eine ziemlich 
ſchlimme, aber, wie es ſcheint, nicht le— 


bensgefahrliche E Sa ißwunde in den Rü⸗ 
cken, unter dem rechten Schulterblatte, 
erhalten hatte, wurde in einem Magen 
nah feinem Wohngemad im „Dalace 
hemd war mit Blut getränft, 
fühlte bedutenden Schmerz. 
wurde mit grof Ber@chn vierigke 
gezogen; fie lag in bedenklic * 
Rückenmarkſtranges J und wäre ſie auch 
nur ein Zwölftel Zoll Ba ler weht 387 
* wi, jo wäre, men t der 
* & hoffnunasfoje & | ü 
tresen. 

Nr; dem Witentäter, 
tarb, far nD man, nebi ui) 
anderen 9 papii eren, en an-ein | Mor- 
genhlatt ı irten Brief, worin ber 
Alte feinen Namen aß WER ippey 
angibt. Dr. Auguſt Dröſſel identifi— 
cirte ihn auch im Hoſpital und ſagkte, 
er kenne ihn ſchon ſeit längerer r Reit; 
jeden Morgen fei der Alte zu ihm ge— 
fommen und habe die Zeitungen gele= 


und er 
— Kugel 


ihe 
iv 


un 
Vin 


i er Tod, 
ge 


d 
dje u 


Anate 


n 
| 


fen; auch geitern jei er gefommen, habe | 


fich aber Höhjt aufgergt gezeigt. Rippeh 
ftanımt aus Gincinnati, wo noch heute 
zwei feiner Söhne al3 zieml ich gutſte— 
hende Geſchãfleleule eben. Er ſelber 
fam Unfanas der 70er Jahre, zur Zeit 
des Somftodfsn®erawerts- Buhms“, 
* mit etwa $75,000 nach der Ftiljte De3 
Stillen Oceans, fpeculirte in Berg» 
mwerf3actien und verlor Alles. Yulezt 
hatte er in San Francizco eine Wirth- 
Ihaft. Maday faat, er,fünne fich nicht 
erinnern, Rippen je zuvor gejehen zu 
haben. An Frau Maday, die augen- 
blicklich in London weilt, wurde eine 
Kabeldebeſche über denVorfall geſchigkt, 
mit der Bemerkung, daß ſie nicht Zu 
kommen brauche, und ihr Gatte am Le— 
ben bleiben werde. 

Rippey hatte ſich mit zwei geladener 
Piſtolen bewaffnet; die Hleinere fand 
man noch in einer der Tafchen. Scein!lt- 
Yıentat ift auf zeitiweifen Wahnfinn, und 
biejer wiederum auf melangoliiheBer- 
zweiflung über feine Speculations- 
verlufte zurüdzuführen. Er ſprach öf— 
ters von perſönlicher Rache an den her— 
vorragenden Comſtock-Bergwerksunter- 
nehmern. Zunächſt glaubte er, daß 
der Milfionär games E. Flood für fei- 
nen Berluft veranimwortlihh zu halten 
ſei. Schon vor etwa at Kahren ftat= 
tete er diefem einen unerwarteten Bz2= 
fu) ab, indem er über einen Hinter- 
zaun in den Garten de Millionär 
fletterte. Er forderte Genugthuung von 
ihm, und Flood fol ihm erwidert ha= 
ben, Maday fei der Mann, an den er 
fih halten müffe. Rippen arbeitete mımn 
eine Denktjchrift auß, Die er auch dem 
Dr. Dröffel zeigte, und ſuchte wieder⸗ 
holt, Mackay zu ſprechen. SeinenFreun— 


den gegenüber verſicherte Rippey auch 
öfters, daß Mackay ihm Geld verſpro— 


chen habe; wahrſcheinlich war dies aber 
nur eine Wahnvorſtellung, als Rippeys 
IGeiſt ſchon völlig zerrüttet war. 
Immer excentriſcher wurde Rippey 
in ſeinem ganzen Benehmen, daher ver— 
lor er auch den Schankwirthspoſten, 
welchen er auf einemFlußdampfer inne— 
gehabt, ſowie das kleine Groceryge— 
ſchäft, das er vorher mit geborgten Gel— 
dern betrieben hatte. Vor einigen Wo— 
chen beging einer ſeiner altenGeſchäfts— 
freunde, ein ruinirter ActienmaklerRa— 
mens Maloney, Selbſtmord durch Er— 
tränken in der Bai. Rippeh identificirte 
den Leichnam und that die Aeußerung, 
bald werde wieder ein Opfer der Ac— 
tienfpeculation in der Morgue liegen. 
Einem alten Schuhmacher gegenüber, 
ber im felben Hau3 mit ihm wohnte, 
fowie dem Dr. Drofel und anderen 
PVerionen iprach er öfter davon, daß 
nächltvem auf Madan aefchoifen würde. 
In den Taſchen Ripphens fand man 


u. A. auch ein Stück Notizpapier, auf 
welches folgende Worte gel chrieben 
waren, die ſich offenbar auf Mackay be— 


wien: „Stoff zum N achbenfen — Be: 
sahlt $150,0009 für einen Saphir, um 
ihn der abgelebten Berfon feiner Gat= 
fin anzuhängen;eine genügendeSumme, 
um mindejten3 500 feiner armen Teu= 
el por dem Grabe des Selbitmörbers 
u retten. Man bedenfe doh! Man jehe 
” ba8 auf fein Grab.“ \nı dem erwähnten 
Briefe an ein Moraenblatt jagt er, es 
feien in San Francisco 500 Perſonen, 
welche abgethan werden ſollten. 


Geige aus Aluminium. 


Cincinnati, 25. Febr. Der moderne 
Modeſtoff Aluminium iſt jetzt ſogar zur 
Herſtellung einer Violine benutzt wor⸗ 
den; ein hieſiger Muſiker gibt bereits 
mit dieſer Aluminiumaeige Concerte. 
Der Ton gleicht vollkommen dem einer 
aus Holz angefertigten Violine, und 
dabei ift fie bauerhafter, ala eine höl- 
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ne: zubem ijt fie ber Feuchtigteit ı am Montag wird «8 wärmer, 


“ ſchu für 8: und 
Hotel“ gebracht. Sein ſeidenes Unter— ſchuß 


wie ſen 








nicht zugängtic u un 
leicht ausgeſet 
Doch bleibt noch abzuwarten, 
fi) auf die Dauer bewähren wird. 


Von der Staalshauptſtadt. 


Springfield, 25. Febr. Gouverneur 
Altgeld hat den Dr. Nicholas Senn 
von Chicago, denChirurgen vom „Ruſh 
Medical College,“ zum Generalſtabs— 
arzt der Miliz von Illinois ernanni. 
Das Abgeordnetenhaus faßte eine 
Beſchlüſſe gegen Aus— 
es ſich zur Gewohnheit 
eSihtzungen ohne eine 


zzahl Mitglieder ab— 
zuhalten, und periaies alle anter ſolchen 
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Der B al) ußantrag bon Ti:e, bzlige 
lich der ? Ve rbeſſerung des Illinoisfluſ— 
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a esordnnuna für der 
fi Angenommen wurde ein 


' 
B Ze 


e 
4 
l 
f 


N u 


8 
und be 


hr 


hwindre 


ag gemacht. 

eſchlußantrag von Stringer zur? 
der aus d Van —* 
Bi ifh'ſchen Wahlſirei entſtandenen Un— 
— 

Der Sena beftät igie alle 
dings bom Gouverneur WUltg 
macte Ernennungen. De v Gouperneur 
unterbreitete Wittheilungen bon ben 


m 
+ 


neuer= 


Zuchthausco mmiſſären vom ſüdlichen 
Illinois ſowie vom Stactsauditor; in 
beiden Berichten wurde ein —— an⸗ 
gemeldet, und um eine nifprechende 


Geldbe il gung nachg — Zur zwei⸗ 
ten Leſung gelangte die vom Juſtizaus— 
ſchuß einberichtete Vorlage, welche den 
Auditor anweiſt, die Verſicherungsgel— 
der an den Staat abzuliefern. Der zu— 
— Ausſchuß berichtete —8 
des Beſchlußantrages für eine Abände— 
rung der Verfaſſung betreffs des 
Steuerweſens. 
Bahnunglück. 

Utica, N. Y., 25. Febr. In der Nähe 

von Valley Mills, 7 Meilen ſüdlich von 


Oneida, ——— heute auf der New 
York, Ontario-de Weſtern B * zwei 
Perſonenwagen des Zuges No.2 und 


ſtürzten einen Bahndamm * — 0O Fuß 
hinunter. Mehrere Ba > murden 
fchlimm verlekt, De ch glaubt man, daß 
keiner getödtet iſt. 


„Moravia““ iſt da. 
9 


Salifaz, Neufchottland, 25. Febr 


r7kor. 
Der von Hamburg nach New NYork be— 
ſtimmte Dampfer „Moravia“, welcher 


120 Bailaaiere an Bord hatte, tft nach 

1Ttägiger Fahrt kefhädiat und mit er- 
ſchöpftem Kohlenvorrath hier gelande +, 
Der Dampfer bat in den jüngite 
ichredlichen GStiürmen unter Anderem 
einen Theil ei iner Sara ıbenftügel ber: 











loren. Da im borigen Herbit befannt- 
ic) die Cholera auf der „Moravia“ 
berichte, fo beat man hier noch jetzt 
Anaſt vor Anſteckung, id es iſt ein: 
Abtheilung Polizei an der Werfte auf 

ſtellt ** wo der Dampfer Koh— 
len einnimmt, um zu verhindern, daß 
Paſſagiere oder Matroſen an das Land 


achen. 





Zampferuedriät 





ithte 
Angetoutnin: 

New Hort: Bolivia lasg 
Vega von Liſſabon; Lepanto von Ant 
werpen. 

Rew — ——— von Rotter⸗ 
dam; State — vonGlasgow. 


— 
mard bon Y en Nor f 
Han burg: } 
Bremen: ei: von Nem No 
Abgeg 
New ort: 
Havbre; Aurania nach! —* 
Bremen: Weimar nad New Nor. 
Swinemür ide: Gothia und Polaria, 
von Stettieufm. nach Ne v York. 
gi ibexpool: Runic na Neiv Horf. 
Der fra nzöſ ſiſche D a ampfer „Donnai“ 
ift bei einem Zufammenftop in derftähe 
on Saigon untergegangen und 7 Ber: 
fonen find dadet ertrunfen, 


Der in New Hork er igetr e über— 
fällige Dampfer „Bolivia jatle bie 
Reiche einer hungenSchoitlänberin, Frl. 

Eliſabeth Wright, an Bord, einer Paf- 
— der zweiten Gajüte. Die Dame 
war an bloßem Schreden geitorben, als 
unterwead3 der Sturm jo furdtbar 
wüthete, und ein Baflagier die tölpel- 
hafte Yeußerung ausitieß: „Das Schiff 
fintt unter!” Die Unglüdliche fiel in 
Arämpfe und ftarb in den Armen de3 
Capitäns. 


Fürſt Bis— 
aug 


Rn: 


La Normandie nad) 


Qiner 


iues 


offen 


Wetterðbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter inIllinois: Schön, nur ört— 
licher Schneefall im nördlichen Theile; 
Weſtwinde, die veränderlich werden; 
beſtändiae Temperatur Sonntag früh; 


nächſten Dien- 
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bt, mie Holzinftrumente. | 
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Bon der — 
Waſhington, D. C., 25. Febr. 


277 


Unterfugura bes WM -hisfiignbicatzs 
durch einen Ar isſchußed es Abgeordne— 
tenhauſes iſt ſo gut wie beendet, und 


| termines auch eine U 


Spnuim bon Indiana, der Vorſitzende, 





hat bereits ſeinen Bericht entworfen, 
welcher zunächſt an den Juſtizausſchuß 
geht. 

Präſident Ha arriſon hat das Urtheil 
über den Cincinnatier Ban ikſchwindler 
Edward L.Harber (Gr Bräfidenten bet 
re 
„Fidelit y National Bant,), welcher be 


tanntlih 10 Sahre Zuchthaus er! Sälten 
hatte, toegen bes feiten ider idheits⸗ 
zuſtandes Harpers umgewandelt, der— 
art, Harper am 1. Mai freigelaſ— 
ſen wird. Harper hat bis 
Zuchthaus und 6M 
fa naniß gewei ilt. 
ymGenat wurde heute bie 
Verpoiliigungstorlage 
en 
Unfauf der 


“r 
en > 
Geſur 


RS 
ai 
daß 


onate im Ge— 


rde 
weiterbera 
genommen, 


R4 


Bücher- und 


Manulcriptendisfiotbet des berühmten | 
4 * 
beritorb enenGeſchichtsſchreibers George 


zancroft — * werden. 


Der Kanſaſer Barla: — 


Tope ia, Kant, 25. Febr. Das 
Staatsob ergericht Re t ve Gunn' ſchen 
Habeas zcorpus-Fall zu Gunſtien des re— 


publikaniſchen Abgeorbneienbn ujeß eni= 


ı Jehteden. Der Richter Allen, meicher zur 


Volksvartei gehört, ftimmite mit Diefer 
Entſcheidung nicht überein. Die Ent- 
ſcheidung wurde vomOberichter Norton 
bekannt gemacht. 
Anſtößige Geſetz geber. 

Jefferſon City, Mo., 25. Febr. Man 
wird beruhen, es dahin zu bringen, 
daß d Großgeſchworenen des März- 
ahl Staatsſe 
natoren und Staatsabgeordnete als 
„Gämbler“ in ————— verſetzen. 

Memphis, Tenn., 25. Febr. Richter 
L. H. Eſtes hat heute eine Entſchei— 
dung abgegeben, wodurch Ralph Da— 
vis, Sprecher des Staatsabgeordne— 
tenhai ufes, verboten wird, ferner als 

Inwelt in den Gerichten kon Ten— 
neffee zu prafticiren, da er einen Glien- 
ten um $250 beirogen hat. Davis 
wird wahrſcheinlich auch aus der Le— 
gislatur ausgeſtoßen werden 


rn» 


HR 


Grubenaroͤeiter ˖ Striñe. 


Wilkesbarre, Pa., 25. Febr. Der 
jüngſt begonnene Ausſtand in den 


Nanticoke-Gruben gewinnt bedeutend 
an Aus Sbehnung. Set Jind etiwa 2300 
Männer und Jungen am Strife. Der 
Ausſtand wurde uͤrſprünglich durch 8 
Jungen verurſacht, welche im Tief— 
ſchadt arbeiteten und $1.22 ven Tag 
erh BR aber $1.33 verlangten. 
in Bitter Blaubart. 


Shore, ©. €., 25.Febr. Der 60- 
jährige rſt A. E. Hagood von Chi— 
cago iſt hier unter der Anſchuldigung 
der Vielweiberei in Haft gebracht wor— 
den. Er hat, ſoweit bis jetzt bekannt, 
nahezu ein Duhend Weiber, deren Alter 
EIER 16 und 40 Sahren hmantt. 
Hagood machte denBürgerkrieg aufSei— 
ten der Conföderirten mit. er wurde 
einſtweilen unter 81000 Bürgſchaft, 
welche ſeine Chicagoer Sattia n vor⸗ 
ſtreckte, in Freiheit geſetzt. 
— —- 
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Reichstags Erſatzwahlen. 
Berlin, Bei 
im > iziger S Wahlkreis 
Vole v. Halditein mit aroher 9 
aemwählt. 


ln 


25, Febr. 


Dar 


448 al aa 


In dem Wahltreis Liegnitz, welcher 
früher durch einen Deutfeifteifinnigen 
ber mwar, hat die ſoeben ſtattge— 
fundene Wahl noch kein endgiltiges Er 
gehabt. Der Deutfchfreifin mige 

26, der 
(Hlward t verthe idiat 
der — 
men, 

Hiimen dem Deu 


a , 
em Ant iſe miten ſt 


45684 
trete 


oebe 


sur 


"ehırnt 
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1 os 


yungfer rn 


“ er 


n 
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3 wird 
= 


namaſchwindel. 

paris 25. Febr. ar BannLunS 

gerit t bat Die Beruft 
e Leſſe vs Marius Fon Bei nie — 


—2 


2 
2 


schen gegen die in der Auftizfamıner 
gegen fie ernobenen Zeſtechungst lagen 
verworfen. Es heißt in der Entſchei— 
dung, daßSans-Leroy alsAbgeordneter 
gleichſalis ein — “im 
Sime des Geſehes Tei (mas die Ver: 
tbeidtaung befiritien hatt te), daher auch 
n 


Be leiden zu beflechen, jomte 
—— Annahme von Befter nasgeldern 
durch ihn, ſtrafbar ſeien. Die drei 
erden daher im ſſiſenhof auf die Be— 
ed hungsanklagen proceſſirt werden. 
Der frühere Polizeipräfect Andrieur, 
— eine ſehr er Rolle 
bei den Banama-EnthüNungen fpielte 


rſuche, de 


3 
1 


2 
ä 

—9— 

ey 


. 
ſt 


— 


hielt eine Rede in einer Verſammlung 
der Verfaſſungsreviſtoniſten. Er ver— 


ſprach darin, am Vorabend der nächſten 
Wahlen die Namen aller hervorragen— 

en Perſör lichkeiten preiszugeben, 
melche in den Panamafcandal verivi- 
cfeit feien, und überzeugende Beweife 
ihrer Schuld borzubiingen, und er= 
Härte, das werde ein Donr werichlaa für 
die in Macht befindlichen Bolitiker fein. 


Schiſtszuſammen ſtoß. 


London, 25. Febr. Der britiſche 
Dampfer „Cincora“, welcher zwiſchen 
London und den Mittelmeerhäfen fuhr, 
ift heute früh um 23 Uhr auf der Höhe 
von Dunaenek mit einer deutjchen 
Barkfe zufammengeftoßen und unterge- 
genen. Zwei Angeftellte ertranfen, die 
übriaen Anfaflen wurden aerettet. 


egislative 
then, 
wonach 
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Samitag, den 25. — 1893. — 





Kaprivis — 
Berlin, 25. Febr. Geſtern feierte 


der Reichskanzler Caprivi ſeinen 62. 
Geburtstag. Sta iſer — Im war ber 
Grüe, der Capript in deifen Wohnung 

gratultite und den Wunsch ausiprad, 
daß demKarzler noch vieleJahre desLe— 
bens und Wirkens zum Wohl des Va— 
terlandes beſchieden ſein möchten. Als 


—118 
An 


* 


5 ————— 





ct Basler. 





Der Zahnarzt Dr. Lhle X. 
will auf jepen Fall feine Opbelia, mit 
der er jeit dem Kahre 1856 verheirathet 
it, 105 t erden. Er hatte vor einigen 
Monaten auf Scheidung 


: Graufanıkeit ihrerfeits ala Grund an- 
; gegeben. Heute fam der Fall zur Ber- 
handlung, doc der Richter hielt Das 


Geſchenk überreichte er ihm einen De— 
gen mit ge mit Edelfteinen ber= | 


Dieſem Geſchenk wird 
auf die 


— IJ 
zierien Griff. 


im Hinblick 


beunruhigenden 


Gründe, welche Caprisi für die An- 
nahme der Heeresvorlage geltend ge-⸗ 
ma * hatie, eine beſondere Bedeutung 
elegt. 
Gewerbegerichtowahlen. 

Berlin, 25. Febr. Hier fanden Ge— 
werbegerichtswahlen ſtatt, bei welchen 
die Socialdemokraten alle ihre Candi— 


daten durchbrachten, ſoweit überhaupit 
Arbeitnehmer zu erwählen waren. 
Gehzeimnißtzvoſſes Attentat. 


Madrid, „> Febr. In Barcelona 
ereigne te ſich heute eine ſchreckliche Tra— 
gödie. Ein Engländer Namens S 
muel Paſtor betrat das Geſchäftslocal 
der Gebr. Bofill daſelbſt, zog eine Pi— 
ſtole und feuerte auf Sole Bofill, ein 
Mitglied der Yirma. Der Gectroffene 

ftieh einen Schrei aus und f enf dann 
leblo8 zu Boden. Nm feuerte der Eng- 
länder auf den Bruder und Gefchäfts- 
theilhaber Joſes und verwundete ihn 
ſchwer, aber wahrfcheintic nicht töbt- 
ich. Zulcht wollte er fie) felbft erich 
Ben, wurde aber ergriffen, 8 
und feſt gebunden. Mit Mühe ſchühzte 

die Polizei den Mörder vor einer Ge— 
waltthat ſeitens der aufgeregten 
Menae. Es ſind viele Gerüchte über die 
Beweggründe des Attentäters im Um— 


lauf, aber keines derſelben konnte bis 
jetzt beſtätigt werden. 
— ———— — — 
Telegrapdishe Notizen, 
— Die franzöſiſche Abgeordneten— 


kammer nahm mit 436 gegen 4 Stim— 
men eine Vorlage an, wonach auf Zeit— 
geſchäfte an der Börſe eine Steuer er— 
hoben werden ſoll. 

—DerFinanzausſchuß des däniſcher 
Abgeordnetenhauſes verwarf den Vor— 
ſchlag, eine däniſche Corbette zu der 
Flottenſchau zu ſchicken, welche gelegent— 
lich der Columbusfeier in Rew York 
ſtattfindet. 

— Papſt Leo iſt denn doch pon den 
Re melche die Feier feines gol- 

denen Bifchofsjubiläums bi3 jeßt mit 

fi) gebracht hat, ehr angegriffen. 
Sein Leibarzt bat ihm geboten, einjt- 
willen das Zimmer zu hüten, und er 
empfängt auch bi$ auf Weiteres feine 
Yudienzen mehr. 

— Einiges Auffehen macht ein Ar— 
tifel der offictöfen Norbd. Allg. Zei: 
tung, welcher ziemlich zugumniten Der 
Bewegung der Grundbeſitzer gegen die 
geplanten Handelsverträge gehalten iſt 
und in theilweiſem Gegenſatz zu den 
diesbezüglichen Ausführung des 
Reichskanzlers ſteht. 

— Die britiſchenLiberalen ha be: ı den 


nr 


kl 


Wah lkreis Cirenceſter bei der za ingſten 
Erſatzwahl wiedergewonnen, indem ſie 
ihren Candidaten Lawſon mit 4,687 


Stimmen —* den Conſecvativen (She: 
ſterMaſter dunchbrachten, welcher 4,445 
erhielt. Die sahl erregte beſonderes 
Intereſſe, weil ſie die erſte ſeit der Ein— 
bringung der „0 ne Rule "Morioze in 
England war. e Großgr rundbe fitzer 
ſowie die —— dler woren 
eniſchieden für den conſerpatioen Can— 
didaten eingetreten, und da ein großer 
Theil der Wähler aus LTandwirthen 
beße and, fo find die Lineralen nicht iwe- 
ig Stolz ar 2 diein Sieg. 

sählte Präjident Eleve- 
Ken bon De: 


un 
int 


A 
m 


— 


F 
* Säfte der "Rouis- 
yille-Bahn zum Sinfen 
gebracht * ſtändig zerſtört. 

— Während fich in Barnesotlle, 
E., eine Negerin auf einem QIanzbver- 
anügen befand, verbrannten ihre fünf 
Kinder. 

— Sin unbstannter Urfacde E beging 
in Si. Louis der 65jährige Verſiche— 
rungsagent und Diertelsmillionär 
Jephta H. Simpſon Selbſtmord, in— 
dem er ſich den Hals abſchnitt. 

—Wäͤhrend der geſtern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ver. Staaten 
193 Bankerotte —— t, in@anada37, 
zufammen alfo 230, gegen 270 in der= 
felden Woche des V Vorjahres 3, 233 in der 

borisen und 265 in ver borborigen 
Roche. 

— In Oit umiva, Ja. .wurde Adolf 
Neiſe, deſſen Frau, wie gemeldet, nebſt 
dem kleinen Kind das Opfer von Mord 
und Brandſtiftung geworden iſt, des 
Mordes ſchuldig befunden. Anſchei— 
nend war der Zweck des Verbrechens 
die Erlangung von 85000, mit welchen 
das Leben der Frau verſichert war. 

— Als geſtern Nachmittag ! Lizzie 
Bender in Lancaſter, Pa., nach Hauſe 
kam. fand ſie ihre Mutter mis einge— 
ſchlagenem Schädel auf einem Tiſch 
liegen, und auf dem Boden daneben ein 
blutiges Beil. Ein junger Mann Na— 
mens Hildebrand, der bis vor Kurzem 
bei der Frau Bender gewohnt hatte, 
iſt der Mordthat verdächtig. 
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® Der in der Mafchinenmerfftätte 
bon Frazer & Chalmer? angeftellte 
James Blaf wurde bon einem Zuge 
der Ban Handle-Bahn überfahtenund 


—6 berletzt. 





A I 
bei geh rachte Beweismate 


weis rial nicht für 
ausreichend. "Der Doktor Fam dadurch 


= 0 und die Che Ihien auch foweit 


ine ganz alürliche geiweten zu fein big 
—— das edle Einbrecher-Gewerbe 
als Berufszweig erwählte. Er hatte 


damit wenig Glück und ſitzt jetzt einen 


mehrjährigen Yuchthaustermin ab. 
Stlda hat nicht Ruft, ihn nad) Verbü- 


Bung feiner Strafe wieder in Gnaden 
aufzunehmen und will gefchieden fein. 
Sie wird das gewünschte Dekret erhal- 
ten. 

Emilia Lichnitz hatte ſich im Jahre 
1869 in Deutichlan! mit ihrem Karl 
berheirathet, c das erſehnte Eheglück 


aber 


wir dh 
zog nicht bei ihnen ein. Wie rau 
eihnig heute Morgen Richter Tuley 


erz hlie, behandelte ſie ihr Gatte na— 
mentlich während der letzten zweiJahre 
in recht grauſamer Weiſe. Faſt täglich 
— —— er ſie und nicht ſelten bil- 


bete ihr Geficht die Zielfheibe für Tel- 
ler, Meifer und Gabeln aus feiner 
Sand. 


yzrau Mina Dubla und Tillte Lich- 
nik, Töchter der Klägerin, bejtätigten 
ihre Ausfagen. Der Richter wird fich 
den Fall überlegen. 


—— u — — 


zum neuen Gronin=- Mordprosch. 





Die in verichiedenen Moraenblättern 
berbreiteteNachricht, daß „Dan“Cough- 
lin heute vor den Nichter würde ge— 
ftellt werben, erivies fich als „verfrüht.” 
Wie Staatdanmwaltstern verfichert, war 
e8 gejtern nicht mehr möglich, die zahl- 
reichen Zeugen vorzuladen, und der 
Prozeß wird daher erft in der nächiten 
Roche feinen Anfana nehmen. 

Ssnfolge der in den Morgendhlättern 
enthaltenen Nachricht Torach heute im 
Laufe des Bormittages ein aus Freun- 
den des ermordeien Dr. Eronin be= 
ftehendes Comite bei dem Staatsane 
maitstern vor. Die Unterredung mwährte 
nur 15 Minuten. Die Mitalieder des 


Comites verſicherten dem Sigatsan— 
malte, ſie hätten umfangreiches neues 


am 


Beweißmaterial aefammelt und feien 
überzeugt Davon, daß auf Grund de3- 
felden eine neuerliche Verurtheilung 


Coughlins erfolgen mitte. Die Herren 


gaben fich auch der Hoffnuna hin, daß 
Souahlin lieber ein voles — — 
hinſichtlich der ganzen Mord-V 


ſchwör ung ablegen werde, ehe er J 
mala ins Zuchthaus zurüdginge. 

Staatsanmolt Kern faat, er merde, 
wenn Eouahlin damit einveritanden 
ei, in der nädhtten Woche proceffirt zu 
merden, um Bertagung des Vernöres 
nicht nachſuchen. 

— VER Ve EEE 


Zwei ſtreitbare Amazonen. 


DIR 


Shloeiter Preityman von No. 328 
Martet Str. wurde geftern Abend von 
zivei Tireitbaren Amazonen angegriffen 
und ziemlich erheblich verlekt. 

Um 7 Uhr geitern Abend war Bret- 
nan mit feiner rau auf dem He 
wege begriffen. An Dearborn, na 
Waſhington Str., begegneten ihnen 
hing und Sennie McCabe. 
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Minnte 


Ohne jede Meranlaffına, behauptet 
Frau —* man, erhielt fie bon der 
MeCabe einen Schlag in's Geſicht, 
dvährend Minnie Daly verſuchte, ſie 


um 36 x 
url ihr 


—— zu berauben. 
Prettyman ſeiner Frau zu Hilfe 
n, ergriff die MeGade einen Stein 

veriehte ihm damit einen Schlag 
in’3 Gelit, wärend die Daly auzaie- 
bigen Gedrauh von ihren Faulten 
Ein binzufommender Bolizift 

alle vier Berjonen und 

na& der Eentral-Station 
Das Geſicht Prettymans bot einen 
traurigen Anblick dar. Die ſcharfen 
Fingernägel der Daly hatten an ver— 
ſchiedenen Stellen ſein Geſicht zer— 
fleiſcht und die MeCabe hatte ihm mit 
dem Steine eine große Wunde geſchla— 
gen. Auch Frau Prettyman hatte 
Bu Perlegungen erlitten. Die We- 
Gabe war beirunfen, 


Als 


£ 


tal 
und 


machte. 
verhaftete 
brachte 





Feuer vor dem Sarge. 





Ein vor dem Sarge mit der Leiche 
des Sohnes von James Clinton ſte— 
hendes Wachslicht ſetzte geſtern Abend 
im Haufe No. 1183 W. Madiſon Str. 
einen Vorhang in Brand. Mehrere 
Frauen, die ſich in dem Zimmer be— 
fanden, wurden vor Schrecken faſt 
ohnmächtig. Entſchloſſenen Männern 
gelang e3, den brennenden Stoff ber- 
abzureiken und die Flammen zu er- 
ftiden, che noch) irgendwie namhafter 
Schaden gefehen war, 


nn — — — — — — ——— — 


Howell | 


geklagt und | 


I» 


| 
| 
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Die „Albendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 





von 








nei Reit 
tion. 


— 


A 
In 
PVeoria und Monroe Str., 


D 


Town⸗Conven⸗ 


„Bricklayer's Hall“, an Ecke der 
fand heute 








Sieg. 


Eit: unvollkommener 
Das Henry - Syudicat Herr der 


Situation. 





Vormittag die dem ofratifche Meit- | > heute in dem Pro- 
Iomwn=Convention ftatt. Um 10:40 | hore *— ortation 
Uhr eröffnete T. MeCarthy, der Vor⸗ Henry Syndicat“ und 
ſihende des Weſt-Town-Comites, die g-Geſellſchaft eine 
Verſammlung und ernannte Richter ganz und gar nicht 
Dooley bon Marweli Str.-Bolizeige- a — mit Sieges}tolz 
richt 3 um tempor ären Borlit enden. | — Syndicat 
teinegmegs in Verlegenheit, ſondern vebor jedo ch Richter 2 Dooley auf zum | ' — welche 
behauptele, daß jeine Frau mit einem en rſihenden erwählt wor— re; 
jungen U riteften Namen: Harry | den war, murde einer der Delegaten, | cs Ka ar — aſagiere 
Fielding ve unerlaubtes Verhältnig | Did MeGlella an, plötzlich von Kräm— ie =. aften en ea nn 
eingeaanasn fer, Die Frau befin nbet pfen befallen — mußte aus der Halle un er Stadt nach dem Jackſon Park 
| ich gegenwärtig in Troy a dort Hält | geiragen werden, Als die Convention | zu gelanı gen, — letzterem abzuſetzen, 
ſich auch jener Fielding auf. Ein von ſchließlich ihre gs gentlichen Geſchäfte — ——— nn 1: 
dem Kläger beig Grachter Zeuge fagte | Peganın, w — es 11 Uhr geworden und er — hore VE 
Gu8, dah dieße tflagte aud) dem Irunte man foritt nun * Nomination eines 85. — zt ſich wer ———— 
ergeben ſe Der Richter verſchob die Cand —* — für das Amt des Town- Syndicat re —— — 
Entſche ibung des Falles auf ein ande- Aſſeſſors. Vorgeſchlagen wurden Thi- eg uſammen, welche ſich des 
res Mal. moty Ryan, Ihonas Figerald und | — Paſſagiere nach und von dem 
Hilda Anderſon, ein ungewöhnlich Morris M. O'Connor. Thimoty Weltausſtellungsplatz = — 
hübſches, junges Frauchen, erfuchte Ryan wurde mit großer Stimmen- | nicht —— Won en wollten und die Ges 
heute den Nichter Horton, fie von ihrem | Mehrheit nominirt. un ” Anſpruch nahmen. ur 
Gatten Alfred Anberfon zu fcheiden. Die heutige Entfcheidung des Rich» 
Tas Paar verheiratgete fich im ze 


— — — — — — . * 


ennis Conſidine wurde als einzi— 
ger Candidat für das Amt des 


u 


Weit- 


Toivn=-( Superviſors vorgeſchlagen und 


einſtimmig nominirt. 


Ein heißer Kampf entbrannte über 


die Nomination des Candidaten für 
das Amt des Weſt-Town-Collectors. 
Es waren ſieben Candidaten vorge— 
ſchlagen worden, nämlich Fred. Stoll, 
Wm. Blum, L. F. Juſti, Frank J. 
Niehoff, Chas. Breyer, Joſeph Kutina 
und Jacob Ingethron. Stolls Aus— 
ſichten ſtanden um halb ein Uhr Nach— 
mittags augenſcheinlich am Günſtig— 
ſten. 

Später: Jeſeph Kercina wurde 
als Collector nominirt. DieConvention 
war bei Schluß derRedaftion no hart 
an der Arbeit. 





a 


22 


emofratiihe Nord Town : 
vention. 

Bei der demokratiſchen Nord-Town— 
Convention wurden heute nominirt 
zum 
Aſſeſſor: James W. Crawfor 
Collector: Emil Höchſter; 
Superviſor: — L. Nieſen; 
Clerk: John P. Doherty. 

— — — 


Der Plan mißtingt. 


Got: 


tn 
kb 


Rur mit wenig Glüd — — ſich 
heute Morgen William Stickney in der 
Rolle eines Irrſinnigen. Er war vor 
wenigen Tagen wegen Betrugs und 
Erlangens von Waaren unter Vor— 
ſpiegelung falſcher Thatſachen vechaf⸗ 
tet worden und zwar auf veraniaf⸗ 


ters 


befriedig it die Kläger nur zum 
IHell. Sie beitimmt, daß die ver- 
tlagten Parteien nicht das Recht haben, 
die Kläger zu verhindern, Paffagiere 
und Fracht am Pier des Jeckſon Park 





abzuſetzen, und daß hier die allgemei— 
nen, diesbezüglichen Beſtimmungen 


gelten. 


Was jedoch die Landungs— 
plätze 


am Fuße der Van Buren Str. 
anbetrifft, ſo hat das „Henry Syndi— 
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cat“ das ausſchließlicheRecht an dieſel⸗ 
ben. Etwaige Einſprüche dagegen 


können nur dem General-Anwalt des 
Staates unterbreitet und durch diefen 
zur Unterfuchuna aebracht ne 


Die Werften am Fuhe der Ban Bus 


— 


—E 


ren Str. wurden befannttich im Früh— 
jahr durch das „Henry Syndicat“ er— 
peut und aleih, nachdem der erite Ver- 
jub gemacht murde, die übrigen 
— ſitzer vom Gebrauch derſelben 
auszuſchließen, gab es Zuſammenſtöße, 
die ſogar das Einſchreiten der Polizei 
nöthig machten. 


m: f har» Pranahnnrtmt 
ie South Shore Z2tansporiation 


Go. hat alfo, obiner Entfcheidung zu= 
tolae, zwar das Recht, Batfagiere am 
Se Bart abzufeken, doch fehlt e8 





reinem Plaß, um diefelben aufzunehs 
men. Und felbit wenn die Kläger ſich 
jetzt noch an den General Anwalt wen⸗ 
den wollten und eine daraus entſte— 
hende Unterſuchung würde zu ihren 
Gunſten Zu fäme eine ſolche 
Entſcheidung wahrſcheinlich zu ſpät, um 
praktiſch noch ausgen übt werden zu 
fonxen. 

RESET ER 





Kitnzels Rache. 


fung bon Samuel Harris von der 

virma Harris * Co. No. 3436 S. Marie und Johanna Schaumberg, 
— Sir. Wie diefer angab, Er= | pom der Iheater-Gefellfichaft Schaum: 
ſchien Stickney in dem Geſchäfte bon | bera Schindle er, wurden geſtern von 
Harris & Co., gab fi) für den Vor= | Richter Eberhardt um je FIO gebüßt, 
jteher der Kingfton Bridge Co. aus | meti fie einem aemillen Otto Richard 


und erlangte auf Grund einer aefälfeh- 
ten Anweifung Waaren im Werthe 
pon $100. 

or Gericht heute Morgen verfuchte 
Stidney den Eindrud eines Srrfinni- 
gen zu machen, um To feiner oo hloer- 
dienten Strafe zu entgehen. Richter 
_. aber merfte den Schwinde l und 

überwies ihn, trotz ſeiner meiſterhaften 
Verſtellung, unter 81000 Bürgſchaft 
dem Criminalgerichte. 

Ein Arzt, der Stickney ſpäter auf 
ſeinen geiſtigen Zuſtand hin unter— 
ſuchte, erklärte ihn für dolfit ändig ge— 
ſund und — — 


Aus dem Gorporations + Bureau. 





Don dem hieſigen Corporations⸗Bu⸗ 


reau werden für die mit den geſtrigen 
Abend verfloffenen fteben lebten Tage 


die folgenden Geibäftsarindungen ge= 
meldet: Gefanimtzahl der Incorpora= 
tion 366; angelegtes Stapital $74,752,- 
100. Das Sefammt-Kapital vertheilt 
fih mie folgt: Kaufmännifche und 
Fadrikunternehmungen 193, mit 29,- 
081,250; Brivatbanien und andere 
Ainanz-Xuftitute mit $235,009; 
Schmelz- und Hüttenwerfe für Gl, 
Silber und andere Edelm 32, mit 
21,300,000; Koblen= und Eifengru- 
ben 9, mit $979,409; Beleuchtuna3=, 
Heizungs, Krafterz jeugung3, und 
Iransport- Anlagen 22, mit $3,210,- 
500; Bauvereine 6, mit $6,850,0 
Bewäſſerungs- und Canaliſationsan— 
legen 1, mit $500,009; verſchiedene Un⸗ 
ternehmungen 95, mit $6,872,950. 


— — 


Billig davongekommen. 


, 


un 


etalle 


viu 


+ nes 


zere; 








Lucy Brisco, welche, wie ſeinerzeit 
berichtet, an der Ecke von Green und 
Randolph Str. Frank Walſh beraubt 
hat, wurde heute dem Richter Blume 
vorgeführt und wegen unordentlichen 
Betragens um $25 beitraft. Zu be- 
Hagen bat ji) dasDämchen über. dieſen 
Urtheilsfpruc ſicherlich nicht im Ge— 
ringſten. 





Wm. Colvin freigeſprochen. 





William Colvin, der wegen angebli— 
cher Ermordung ſeiner Frau proceſſirt 
wurde, iſt von Richter Dunne, der, wie 
ſchon berichtet, die Geſchworenen in— 
ſtruirte, ein auf „nicht ſchuldig“ lau— 
tendes Urtheil -abzugeben, freigeſpro— 
chen worden. 





* Fräulein Beſſie Douglaß von No. 
24 Ogden Ave., welche als Steno— 
graphiſtirn in den „Turner Braß 
Worts“ beſchäftigt iſt, wurde geſtern 
Abend an der Ecke von Sheldon und 
Randolph Str. von einem Wagen 
überfahren und ſchwer verletzt. 


0* | 





u — nennen nn 


Kinzel den Standpunkt allzu unfanft 


liaraemant hatten. 


Kinzel verfolgte, wie es heißt, ſeit 
Längerem ein Mitglied der Geſellſchaft 
mit Zudringlichkeiten und tourbe des⸗ 
halb wiederholt ſehr energiſch zurück— 
gewieſen. Um ſich dafür zu rächen, 
—** er allerlei unvortheilhafte Ser 
rüchte über die Damen Schaumberg 
aus. Um 26. v. DM. bot fih den Be 


leidigten Gelegenheit, finzel eine Züicd)s 


tiguniaq zu Iheil werden zu foffen und 
die Folge davon war die geitrige Ges 
richtsverhandlun 
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Ein Er: Betizift als Straßenräuber. 


John Dorſey, der Bogus“⸗ Geheim⸗ 
poliziſt, ikbber deſſen Verhaftung wir an 
anderer Stelle berichteten, wurde heute 


Morgen Nichter Slennon vorgeführt, 
ber fein Verhör bis zum 1. März vers 
fchob und ihn unter $400 Bürafchaft 
ſtellte. Die Volizei ift außerdem der 
Meinung, dak von Dorfen zahlreiche 
in der Nähe des Piaducts perübteRaub- 


anfälle ar i8geführt wurden und glaubt 
ſogar, Beweismaterial genug zu haben, 
um berfihiedene Klagen wegen Stras 
Benraubs gegen ihn anftrengen zu füns 
nen. 


Chicago. 


— 


emperat uva: id in 


Bericht von der Wetterwarte des 


Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 28 Grad, Mitternacht 24 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 20 Grab 
und heute Mittag 19 Grad über Null, 
Am niedriaf nämlich auf 15 Grad, 
ftand dasThermometer um 7 Uhr heute 


Morgen. 


— — 


ton 
Yet, 





Sefet die Sonntagsdeilage der Abeudpofl, 





Kurz sed Rei. 


* SI dem bon Kohn Clemens bes 
wohnten Haufe, an der Ede der 51. 
und Robei r., brad) Heute Morgen 
um 5 Uhr ein Feuer aus, das einen 


Schaden bon $100 anrichtete. 


"Am Montag wird die von Frau 
Margaret Kley gegen John U. Kley, 
den PBräfidenten der „Weir & Craig 


Mig. Co.“ begonnene Scheidungsflage 
bor Richter Horton förmlich niederges 
fch!agen werden. 

*K. Bismarck, der Boriier des St. 
Bernard Hotels, No. 10 Oft Madilon 


Str., 309 fih beim Fenſterwaſchen 
durh einen Sturz aus dem zmeiten 


Stodmwerf einen Schädelbruch und ei- 
nen Beinbruch zu. Derjelbe Itegt jet 


zwifchen Zeben und Sterben im Wleris 
aner-Hofpital. 


Die „WU: endroit‘ gibt viel Geld für Neuigs 
teiten aus, für Scheereurcdasteure feinen 
Gent. 





































Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. Breiswürdig. 
Pianos billig zu vernteihen, 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


Cataloge werden auf Berlaugen gratis zugefandt. 





Mer in nädpjter Seit ein 





Nervenkrankheiten, 








zu kaufen wünſcht, wird aus unſerem jetzigen reichhal⸗ 
tigen Lager gewiß eine paſſende Wahl treffen fönneit. 


teben unjerem großen Vorrat neuer Inſtrumente 
— Bauer: und audere gute Yabrıfate — empfehlen 
wiraßSpecial:Bargains: 


Sufelforin - WHianos— 
Für Anfänger geeiqnet............ bon 75 an 
Beijere, volle Grüße 550 bis $75 
Die beften, mit neueitcn Werbeiferu agen darun⸗ 
ter Bauer. Steinway, Lighte, Haines. Sho⸗ 
mabker ⁊c. ꝛ⁊c. s90 bis 81360 


Upright⸗ viauos 
Gute Injtrumente, großes Forntat.. ..8150 
„Bauer, "tr allen Größen, theils bisher bernties 
thet, theils zu Gonzertzweren gebraucht, einige 
davon fo qui wie neu von 5200 au 


Flüpnel— 


3 Bancr Stußflügel......... 8200 bi3 8390 
Ein Hallet & Davis, wenig gebran cht .8300 
Wieſe Inſtumente eignen ſich vortrefflich für Ge⸗ 
ſangvereine, Hallen ꝛc.) 
Special-Offerte. 


Neue Upright: Kianos, gutes New Yorker 
Yabritat, Walnut-Gehänfe, für... 9225 ) 
EE° Monatliche Zahlungen don $5 bis $10, je nad) 
Werth der Sinjtrumente, werden entgegengenommen, 
wenn awüntiet. 


Julius Bauer & Co., 
226 & 228 Wabash Ave., | 


nahe Jackson Str. 2ufbdido ſabw 


CTERUING FURMTERE (0, 


90 & 92 W. Madifon Str, | 
nahe Jefferſon Str. 


Ein Bericht über 





we ag: frei 
in meiner 
— nr 


ufsarfeit au; 


Dr. Berry Inrirt Gatarıh. 
Dr. Berry kurir! Hauttrankhe 
immer · Einri⸗ — * *10. Duos 


oe | 


Def: Schlaf; 


Dr. 








Pedroom Sels...... SB aufwãrt:. 


2 — * 8 
20 auwürls. 


Parbr Sels......& 


ffice von 





O 








Sprechſtunden — 9 Ul erm. 
2—8 hr Abends. 


Gonjuliation frei. 


Schaukefflüjle. . .B2.50 sumvarts, Eos 
Seine Stühle... .. Ye aufwärts, 
Buffet Fa u ap dr 8 aufivärt3. 
Brüffel Teppich, 5. 5De aumwärts. 
Ingrain, neuefteituller 25€ aufwär 3. 
Rugs, neuefle Niufler. CHe aufwärts. 
und Tanfende anderer Bargains. 
Kochöfen 83.00 aufwürds, 
Parlor-Ocfen zu allen Preifen. 


Tr. Berry Inf die Nufınorfi 
Tranfheiten, Nerve t 
Leidenden auf Die iv 
Ele t, wenn ſie 

want wi ‚ und „til 
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Alle Haͤushaltungs-Gegenſtaände Illinois Cenir iſenbahnu. 












ts RN u — an Fußzed 2* 

für Baar oder auf Abzahlnug . — ge . Str ix Bilde: 101 6 

ge — dem Weſien J en an Lake Str. 

$5 far und 55 monaflich kaufen für 3399 | Wer güge — 
Moöhel, Ceppiche n.ſ.w. zu BPaarpreiſen. 


+ 9.00 N 


DIN 


STERLING TURNTURE (@,, > 






8. 30 B 


SON 





Heino rieand & Shen vbıs Ervreg. 
Kant — & Bloomington Paflagiers 





90 und 92. Madifon Str,, ee “105 
nahe Jefferjon Str. | Rodi or, _Dubnaus, Sienr City & een 

| iour Falls Schnellzug — * 

BE” Diten Abends bis v Uhr und msning | no ord, len we & Siour City. EA N 
Vormiitagsd. fab | R dford Batlagıcı —— ii 5 ur 
Nockford & sFreeport X Raffagierzug.. 55M 
Nockford & FIrech ort Erpreh....... 20 V 


Dubnuque &K Nockford Expreß.. 
aSamftag Nadt mır bis Dubuon e. 
Sonntags. Sionx City bis Dubuque; 





Union Ticket Ulli, 


Don Chicaao sa; Bann Hamburg oder Bremen, 
nur 832, 
Retour-Billetten, 851.50. 


tags. 





Derot: 
Tictet⸗Ofices: 232 


— 





* 1u. Aezenbe Abfahrt 
Leute ſollten dieſe Gelegenheit nicht verſäumen. die — 
noch Verwandte kommen laſſen wollen von Deutſichland Iubianar olts und Cincinnati „Ihe 10.30 3 
. ; —“ ee u ER — 20 .2..#10. 
h nad Amerika, zu dem jehr billicen preis für 821. Indianapolis und Cincumati „Ihe 
ERBE * 8.35 N 


883023 
nt EN 


......* 83. 10 N 


Lafayette und Louisville 

Lafayette und Louisville ... 

Lafayette Accomodation. ... 
* Alle Süge — 


Er 


— 
Str., Ecke Fourth Ave. 


New York, Bofton & 


Cus.Humbo!d &Co., 


171 E. Harriſon Str., 
(Gegenüber dem neuen Graud Ceutral-Bahnhof) 
Sonutags offen bis 12 Uhr Mittags. 16apiididoſ 


UER 


pr: 


noch billige Paſſageſcheine Tat 
fen will, mög? fich jegt meiden, dem 
Preiie werden nädjtens theurer. — 
Hlüheres bei: 


N 





N 








iten. 
Berry kurirt Nervenkrankheiten. 


BERRV, 





u⸗e Fahrpläne. 








45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


153 und 134 Weabash Ave. 





a N. Berry, Special. 


Hautkrank—⸗ 
heiten und Catarrh geheilt. 


Frau M. Sul⸗ 
livans ſchnelle Heilung. 





























Morgan Str. 


geheilt. 













udrüccen.“ 


Counges . ......... S4 auſwaris. 
Jol ding BPellen .... * D{) aufwärts. 104 State S1.,5.8.Cde Wafhington St. 
V bis 1 Uhr Nachni.: 


z ſind keine Sprechſtunden. 






— Auf⸗ 


— 





Anknnft 
1.45 N 


4450) 


3.00 2 





* 4.45N 


J 1.05 0 
D 6.3023 


110.308 | 


#10.40 U 


bIäglid, ausg 
; täglich von Dub. 
u Tädlich. *Taglich, ausgenommen Sonn—⸗ 


— 


Mononu⸗Route. 
Dear — due Stattoit. 


Clark St. 


und Auditoriuui Hotel. 


Aukunft 


* 56.20 N 
* 7.359 
* 6.159 
*812% 
*10.50 8 

20ja,lj 


ie: inie (GEhicago & Erie Ei— 
Wann.) TicieiOffices 245 ©. 
Dearborn-Station, Polt 


Abfahrt Ankınft 





* er . Phtlade ipbta EL. 5 *7:45 Al 7507 
! Anton Boenert, dei eneral: Agent, ein rien oft, Deidı m. 12:0 3 © ur 
€ Bollmachien mit conjulariihen Beglandi: | zIMR, Marten © Sol us. * > 

5 gungen, Erbihaits: Gollettionen, Boitaus: Beau Br 3 zu... — : = 
{ sahlungen u. f. w. eine Spezielitäi. zum | go. Ninest. & Bırlfalo Durch. Gr... 97:45 A| #7:50M 
z Yuuftrirte Weltansftelungsfalender fitr 1893 gratis * Täglich. $ Ausgenommen Sonutags. $ia,lj 


Dar beagte: 





923WL.a Salle Str. Baltimore & Shio. 




































ER aen 0.85 75. 7*2 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| ften zurück und 








I neu 


iebeiter-Mngeiegenheiten. 








Blutvergießen au der ‚Chicago und 


Weftern Ind. Bahn. 


Die Annahme, daß der Weichenftel- 
Ier-Strife an den Linien der Chicago 
& Weftern Indiana Bahn ruhig und 
chre größere Vetrieböftörungen verlaus 


fen werde, hat fich al eine irrige erivie= 
fen, und aefiern Übend iſt es ſogar zu 
Blutvergießen zwiſchen Strikern und 


Erſatzleuten gekommen. 


Während des geſtrigen Tages hatten 


ſich die Striker damit beanügt, den 
„Scabs“ hin und wieder höhniſche Be— 


merkungen zuzurufen, worum fich Nie— 


Sachlage; Kohlenſtücke, 
und andere Dinge wurden als 


mand viel fümmer et Mit Einbruch 
der Duntkelheit jedoch änderte ſich die 
——— 
8 Wurf⸗ 


geſchoſſe und die neu angeſtellten Leute 


als Zielſcheibe benutzt. An ——— 


tzen waren Telegraphendrähte ausge 
ſpannt worden, ſo daß die Weichenſtel— 
ler, ſobald ſie an die Weiche 


von ihnen ſich ſchwer berletzten. 


An der Kreuzung der Grove Str. 
ſtand ein Neuling Namens Fred Coo— 
per. Derſelbe bemerkte gegen 8.30 drei 
n. 
Einer von ihnen warf plötzlich ſeinen 


at» 
* 


Mönner, melde die Oeleife freu 


Ueberrod über dielaterne, löfte Diefelbe 


bon der Meiche und lief davon, qefolat 
lief Hinter 


von den anderen. Cooper 
den Männern her und ald er jie einge- 
holt hatte, 
rung der Laterne. 


Die Männer febten ihren Weg haſti— 
2 r . ” — 
lich in die in 


fort und gelangten ſchlie 
jener Nachbarſchaft befindlichen Holz— 
höfe. Cooper war ihnen noch immer 
auf den Ferſen. Plößlich drehte ſich ei— 
ner der Männer um und verſetzte Eoo 
per einen Mefferitich ins Gelicht, To daß 
dieſer durch das 
faſt geblendet wurde. 

Deſſenungeachtet zog er einen Revol— 


ver hervor und feuerte zwei Schüſſe auf 
Einer der Männer 


ſeine Angreifer ab. 
fiel zu Boden, worauf die anderen ihn 
aufrafften und mit ihm 
Holzhaufen verſchwanden. 

Cooper, deſſen Wunde unaufhörlich 
ſtark blutete, begab ſich auf ſeinen Po— 
meldete ben Vor fall, 


worauf er adgeldit und ber 


| wurde. 


Hm ungefähr diefelde Zeit wurde ein 


a om 
a4 W 


Nomens 
der 16. und Clark Str. 
vchl Männer a 


Ki Hl 


ver Meichentteller, 
Dähorn, der an 
jiand, bon einer U: 


19" 
einem R: uppelbolzen, 


ariffen und bon 
den einer ber Ingreifer warf, in Ge— 
ſicht getroffen. Ein Stüf Kohle Floy 


ie Bruft und ein Ziegelltein an 
d er Unterleib. > var fhwer verlegt 
d mußte fort getragen merken. 


ibm and 






"3 wurde eine fi zei-Abthei 
lung an die bedrohte ie Zeſandt, 
welche während der ganzen Nächt dort 
verblieb. Gelegenheit zu Verhaftungen 


fand ſich indeß nicht und heute Morgen 
gingen die Züge mit leidlicher Regel— 
Eee 
Die Strifer behaupten, daß fie mit 
en Gewal tthaten nicht das 
zu thun haben und daß ſie 
Strike auch ohne dieſe gewinnen 
Thatſäch lich gelang 5 ihnen 
im Raufe des geitrigen Tages, mehrere 
der newanaeflellien Leute" zum Nieder: 
legen ber Urbeit zu bemegen. 
Die Poliziien, welche die Geleife zu 
* vachen haben, beſchweren ſich darüber, 
daß ſie 1214 Stunden im 
ſein müſſen, 
kommen. Die Blauröcke ſind der Mei 
nung, daß die Geſellſchaft. ———— 
thum ſie zu bewachen h Pr ihren do 
meniaftens im Laufe de3 Tages etivas 
Kaffe (9 aufommen laffen lönnte. 
Der Str fe de r&leltriter pon 


u 


den 
Geringfte 


den S 
—— 


ver 6 
verübt 


ar 


Welt— 


ausſtellungsplatz ſcheint zu ernſthaften 


Störungen Veranlaſſung geben zu wol— 
ler. Das „Building Trades Council“ 


befhlog nämlich geftern Abend nad 
zweiſtündiger Debatte, die Sade der 


AYusftändigen zu der jeinigen zu ma- 
hen. Ein Comite von Fünf murbe 
ernannt, telches mit den Beamten der 
Meltausftelung in Verbindung treten 
und die Wieberanftelung der Leute zu 
den geforderten Bedingungen (83 pro 
Tag und ftritte Einhaltung ahtitündi- 
aer 


mia 


lie 


wird ein Ausſtand ſämmtlicher Bau— 


| hbandwerfer am Weltausftelungsplay 


+ 


vis 


in Ausjicht agftelli. Lebteres bedeutet 
nicht weniger, als vollſtändigen Still— 
ſtand der Arbeiten, da gegen 5000 
Mann im ‚Buildina Trade Council“ 
vertretene Leute die Arbeit niederlegen 


würden. Dieſelben durch andere zu er— 
ſetzen, wäre zwar möglich; immerhin 


aber würde die Fertiaſtellung der Ar— 
beiten in bedentklicher Weiſe verzögert 
werden. 





und Bicr- 


Kerns Neitanrans 
Heute an 


ault, 108 La Salle Str. 
Zapf: Auhe ufer⸗Bufch PRilſener, 
Budweiſer und Blatzs Private 
Stock, importirtes gilfener, Muün⸗ 
GHener, Würzburger, ECulmbader, 


—— 


Local⸗Politiſches. 


B 











Der geſtrige Tag war für die direct 


an dem Kampf um die Mayors-Nomi— 


gehen 
wollten, darüber ftolperten und einige 


verlangte er die Ausliefe= 


hervorquellende Blut 


zwiſchen den 


bunden 


ohne etwas zu eſſen zu be⸗ 


Arbeitszeit) fordern ſoll. Für den 
Fall, daß eine Einigung nicht erfolgt, 





nation Betheiligten ein Tag voll wilder 


Aufreaung. Ein ſenſationelles Gerücht 


nach dem andern tauchte auf und zwei— 
felsohne iſt der Stern des Aovofaten 
Trude, de3 „dritten“ Cadidaten, gegen= 
mwärtig im Gieigen, wenngleich die An— 
hänger Carter Harriſons zur Stunde 
pielleiht ac) das Heft in Händen ha- 
ben. Ob e3 denfelben aber celingen 
mid, ihre Stellungen bi$ zum Dien- 
ſtaxæ refp. am Dienftaa, zu halten, da- 
rüber läßt fich gegenwärtig unmöglich 


' etwas beitimmtes jagen, die Situation 


— ee — 2 ee: ze and ee Rafjagier-Station, forvie 
* J * au Daden Noc. Stadt-Office: 195 Glarf Str \ 
R Sl d I ; | Keütte erte a Fahrpreiſe verlangt auf 
IE ENGE a — UNTEN i den B. & 0, Limited; N. Abfahrt Ankunft | 
x a — Local. 3 U 6.40 9 
® Für Unfälle durch Eifenbahren, Straßenbah: | Yew Yort und Mafhington Veftie ” i 
Be nen, ist Sabrifen n. f. w. übernimmt zur Col- | Lired Sinne. ..... .....#10.108 ° 9.30N 
New! Hort, Maftinatı on nd Bitte 
— lektion ohne Vorſchuß oder Geldausga ıbe burg Veſtibnled Ainited ... 2 25N 158 
* — iedriand und Whee⸗ 
5** ) | BE RE. en aaa ennns . EUN ° 8308 
— ß asıla M em: Ufsau, Nadıi-Sryrep. . -11.109 * 9.308 
— * Täglich. # Ausge onen Sonntags. 
— * w 3 — — — —— — — — 
5 F N Sale St 
— Qir. i . z 
5% Zimmer 405, 54 —38 il Chicago & Eaſteril JIllinois⸗Eiſenbahn. 
—— Oxfortd Bldo.) illisbwTictet⸗Offices: M4 Clark Str., Auditorium Hotel 
Bas in 00000 —— uud anı Pafjagier-Tepot, Dearborn und Pol Str. 
— »Täglich. ZRKusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunſt. 
* Terre Haute und Ebansville.. . SEWB HT5N 
Terre Haute und Evausville.. "ION "6558 
we Chig. & Naſhville Lumited . ..... 400 N *10.40% 
De ‘ Sovodlaud und Attua.. u. g 400 R * v. 50 B 
| Blorida Rimited.............. FLLON #0, 23 i 
Chas. Emmerich & Cs., men = | 
175-181 S. CANAL STR. Wisconfin —— — a 
Abfahrt ! 
——— | St. Tan. Mimeapotis & Pacific) BEN ELEND 
. Bm Einkauf yon federn außergalb unfered Hans |  Erpitd. ---..... OT #0 
feö bitten wir auf die Marke C. E. &Co. zu adtem, | Ahland. Iron Teiond und 1208.72 et 
a J z Duluth... ... ISOHN 05V 
welche die von und Zommender Süden tragem. Chip. Falls uud Eau — er a FEW + TEN 
} — — — ‚ Manteibe Groreh.. nn FOOD 
*Toͤglich. “Sonn. außg, gEamt:. ausg. Xja,lj 










Wenn Sie Geld iparen wollen, 
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| nee — — — 

faufen Sie Ihre par 

& a —— 

Möbeln, Teppiche, Oefen ——7 — — "Sunday. Leave jArıne, 
er Ventivalediiimiicde] 6.02 Pu] 3.18 AM 
und Haus · "Ausfatiungswanren er > Kansas Chy, Oelorado & & Utah Express.. 11.30 Pal 8.00 AM 
279 u. 281- St. —— ———— agree ann u.15 5.00 PM 
Strauß & Smith, dison —* St. Louis * — hie a 2 4 gu 
Deutſche — wert J st. Louis N — 21.30 8,0 AM 
6 8 monat anf 50 Joliet & Dwicht . sunanen 6.05 Pikit 90 AM 


g 
— * —— 
ei ü — 





> 


Fi 
—— 





verſchiebt ſich neuerdings eben tagtäg— 


lich. 


Außer. den bereits früher erwähnten 
mwurben neuerdings noch die folgenden 
AUldermen nominirt: Fünfte Ward 
Tatrid Wall, jehite Ward W. 3.0. 
Brien, zehnte Ward Kohn Dorman, 
fünfzehnte Ward Michael Ryan. 


engliſch in Niſſens Bu⸗ 
167 RR pe 





* Seht lernt 
fine College, 





| 
IE 


— — — — — — 


ö—rt —— — — —— — — ———— ——— ———— — — ——— 





Abend die Familie 
Bernhard Cohen von No. 21 
dolph Str. elendem Feuertode. 
eſuchte geſtern Abend 
währen feine Familie 
fh fhon frühzeitig zu Bette begab. 
Schon nad) kurzer Zeit erwadhten Die 
Kinder, die im oberen Stodwerte [hli:= 
fen. Ihr Zimmer war dicht mitKauch 
angefüllt und fie fchrien vor Ungft laut 
auf. Diss erivedte auch Frau Cohen, die 


das Theater, 


immer dichter, 
träglicher geworden und als 
hen im Hausflur angekommen 
ſank ſie ohnmächtig nieder. Sie erholte 
ſich indeſſen wieder und eilte mit ih 
Kindern in das Zimmer zurück. 
Schreck ſchien alle ihr 
zu haben und der Bo liziſt Garrity von 


Kuappes Entrinnen, 





nahe inı Raude erftid 
Nur mit fnaper Roth eniaing ——*— 


b 


Herr Cohen 


die Hitze im 


an 


6 
eo lied 


der Desplaines Str.Station 
hilflos auf dem Bette liegen, 


die Kinder ſich weinend an ſie kla 
ten. Dem Poliziſten gelang es, ſie alle 


zu retten. 


t 


Coh 


| 


Das Feuer eniftand in dem 


eren Stodiwerf befindlichen 
ens 


Logirha aus 


achte unter den zahle: ichen 3 


des Haufes eine Heine Banit. 


% 


bald wieder zu löfchen:, 


t 


it Eigentgum von Thomas Zeneraan, 
der einen Schaden ben 
während 


Im 
erwe 


hr gelang es indeſſen, die 
ehe 
angerichtet hat 
to 


28 


enden Schaden 
Das von Cohen bewohn 


Fohen einen Verluſt 


zu verzeichnen hat. 


— 
26 





— — — — 


Von ihrem? 


eichtſinnige 
Shußwaffen richtet ein S 
liches Unglück an. 


Der an der Ave. L, 


nahe 


vohnhafte Arbeiter Gottlieb 


mann wurde 
Haft genommen, 


A 


ann 


Kir chn 


Na il 
teil er fe 
Tocier Emma am 

Abend durch einen Revol 


chwer verletzt hatie, daß 


geſt 


in 
en 


ige 


> 


—— Dont tia ad ſtarb. 


ẽ— 


ſe 
Plötzlich krachte ein 
Hind, 


fir; 


4 
7 


9 Wor 


rdelmann gibt über da 


an, er habe ſeinen Revolver gereir 
re 


5 — Weiſe aber 
vorher zu 
Schuß 

das dem Vater zugeſe 
von der Kugel in die 


n, denſelb ben 


240 


4ic, 
tenifen, mit enemSchmerzeng 
jammen. Ein berbeigerufener 


c 


onltatirie fofort, daß 


er gelähmti 


und ergriff auch das 
barte „Columbian““ 
die Zimer eindringende Rauch 


—— 


8300 erleidet, 


Vater erſchoſſen. 


Handhabung 2 


109. S 


und 
den hatte, 


Srau Cohen und ihre Kinder beis 


des Althändlers 


W. Ran— 


nun ihre Kinder ins Freie zu bringen 
ſuchte. Unterdeſſen war der Rau 


ner uner⸗ 


Frau Co— 


war, 
ren 
Der 


fand ſie 
währenb 


mmer⸗ 


im uns 
Geſchäfte 

benach⸗ 
3. Der in 
yerilts 
emoHner 
Der Yet: 


Ite 
m 
t 


(io 


Dr 


beden 
en 


baude 


von 5700 


mit 
Sred 


J 


tr. 
3 Y 
2 ei 


ord 
ittag i 
ie e 10jäh— 
nr —— 


in 


— 
To 


7] 
“io 


"es 2 


Seite ge- 
ei zus 
Arzt 


Schr 
er 


die Verletzung 


unheilbar fet und thaifächlich lebte das 


aume Mädchen nur ment 


wen 


den. 


Der Inqueſt wird ergeben, 
Vater verantwortlich zu halten iſt, oder 


nicht. 


gr 
bes 
it, 


Beweis, 





— — ñ— — 


Gegen das „Schwitz⸗ Sy 


Geſtern befand ich das Le 
mi ite, welches mit der Inte 

„Schwigbuden"-Syitems 
wieder in Sitzung. 


Nep 


daß hieſige 


ſtein“. 


räſentant O'Donnell lieferte den 
Kleiderfirmen 
Dientte ! Waaren führen, die im Zuchthaufe zu 
TEN | Sing Sing, N. I. angefertigt werden. 
Die diesbezüg gti chen Zeugenaus Sfagen 


igeStun: 


ob 


gislatur 
tfuchung 
betraut 


werben ala Das wichtialte Material an 
aefeden, welches mährend ber ganzen 


Unterfucdhung zu Tage gefördert twor= 


den iſt. 
freie 
bo 


Arbeit mit 
usarbeit zu concurriren hat, 


Der Unftand, daß Die hiefige, 
ausmwärtiger Jucht- 


erklärt 


zum großen Theil die ungemein ntedri- 
gen Röhne, welche — Schneiderarbei— 


ten gezahlt werben. 
thatſächlich ſo gering, daß 


die 


Dieſe Preiſe ſind 


Vertre— 


ter größerer Firmen ſich weigerten, die— 


ſelben dem Unterſuchungs-Comite 


aen 


eniiber 
Die } 


au nennen. 


—— deren Waaren 3 


ger 


umTheil 


im New Norfer ze yaufe angefertigt 
werben, find €. T. Kelloga & Co. und 


Rothſchild Bros. Andere 
fig nicht genannt ı worden. 


gislatur zu beantragen, den-Congreß | 


find vorläus 


Mic die Dinge jeht liegen, wird das 
Comite ſich veranlaßt ſehen, in der Le— 


zum Erlaß einesGeſetzes aufzufordern, 


a melchen die Herftellung a 


48 
eWDi 


iſſer 


Artikel in Zuchthäufern entweder ganz 
abgeſchafft oder mindeſtens deren Ex— 


port nach anderen Staaten verboten 


wird. 








Kegulist faule Lover mit Beebam's 


Manufact’g Co.” 





Aus Weit: Pullman, 





O. W. ones, Secretär der „Plano | 
hat in W. Pullman, 


an der R.W. Ede bon Stem 


und 120. Str., 
fauft, und beabfichtigt 


ei 


laſſen. 

und 122. 
per, General-Superi 
Mia. En. 


ein Grunbdftü 


ne prachtvolle Reſidenz 
An der Ecke von Stew 
Str. will ſichGeorge 


ni 


eine Refidenz erbaue 


Herr Carver wird außerdem 
Ede von Halited und 120. Str. ein 


dreiſtöckiges Geſchäfts-Gebäude errich- 
| ten. 


fenen Woche 


Billen. 


art Ave. 
ick ange— 


auf demſelben 
erbauen; 


zu 
art Ye. 
9. Car: 


endent derRfano 


n laffen. 
an der 


Im Ganzen wurden in der abgelau— 


350,000 Grundſtücke verkauft. 


im Back 
ipiel „Soldfifche” aus d 
Kadelbura’ ſchen Suftfpielfabrif 


me  —— 


Schilfer:Theater, 





in Weit Pullman um 


Mie bereit? gemeldet, Tommt morgen 


das — Luſt⸗ 
er Schönthan- 


zur 


Aufführung. Das Stüd ift eines der 
beften, melche bie fruchtbaren Nutoren 
hervorgebracht haben, und hat überall, 


Die Rolle 


| mo e3 aufaeführt worden ift, lebhaften 
Beifall gefunden. 


n liegen 


in den beiten Händen und es ift dem— 
nach mit Zuperficht auf einen gelunge- 
nen Abend zu reinen. 


in 
Dr. 





a ft atifche Peiswerden und 
a oder Hals werben gewoödnlich 


— Erdecterant — einen ſch⸗ 


— 


Erlellungen. 


— 





Schmerzen 
turiet. — 
= 


— — 


* 


| 


| 






—— 





| gehab:, fie weiter zu unterhalten. Das | Leute erſchienen im Laufe des Vor— 
Mädchen fand vorläufig Unterkunft mitegs in Schaaren im Geſundheits 
in der Harriſon Str.Polizeiſtation. amt, um ſich impfen zu laſſen. Mullaz | 1; ri, * 
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weD —* 


Sn Weg zum Brandplatze. 












yes 













Ein Seuerwehr: Lieutenant beim 
Umftürzen einer Spr.tse 
ſchwer verletzt. 











Als die Sprize No. 47 aus dem 5 an 2 
Spritenhaufe an der Ede der 76. und !efrauehl am jedem Wochen ul, en Sonntag, 
Dobfon Ave. gejtern Nasmittag dur) J 4 : c 
die 75. Str. rafte, brach in der Nähe Seter b hra ans u 2 u 
der Stone Jeland Une. ein Rab; bie u. es © — 
Maſchine ſchlug in Folge deſſen um Wenn die Berwendung eines Stids Sangfia jedesmal eine Stunde Zeit 
und ftürgte in einen Straßengraben. fpart, wenm Dur Y Erleic Sternng der Arbeit das Geſicht einer Frau von 

Die Bemannung, mit Ausnahme des | Runzeln bewahrteb bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein. wenn ſie zögern wollte, den 
Feuerwehr⸗-Lieutenants Louis Kennedy, Verſuch zu machen, und der Man, weicher über die Ausgabe der wenigen 
weicher neben dem Kutfcher gefeifen | Ceuts, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 
war, vermochte ſich durch rechtzeitiges | — — — —— 








In 
rin 


Apfpringen in Sicherheit zu bringen. | 


| 2 2 Heutige Feſte. 
Lieut. Kennedyd wurde zu Baden ge: 





fchleudert, brach das rechte Handgelent | Die diesjährige Saifon der Ma3- 
nd erlitt neben nerichiedenen Wunden | fenbälfe geht | hrem Ende entgexen und 
in Gefichte noch eine fehwere Gehtrner- | Diejenigen Vereine, welche ihre Mitalie- 
ſchütterung. Der Verletzte wurde nach und Freunde nochmals zum fröhlichen 


Mummenſchanz verſammeln wollen, 
geben ſich alle Mühe um ihre Feſte wo— 

— noch erfolgreicher zu geſtalten, 1 X 
Mer | 86 Lin 


feiner Wohnung, Ede 75. Str. und 
Greenwood Ave. geafft 
Mit knapper Noth entging die Be— 





mannung des Sala chmagend der ; ala die früher abashaltenen. 
Feuerwehr-Compagnie No. 24 geitern | heute Ubend fi gut amufiren will, 





braucht nur unter den Felten ber nach- 






Abend der Gefahr an der Madifon und 









Nodmwel Eir. von einer Rangir-Ma= | benannten Vereine feine Auswahl zu | 
Ihine der Ban Handle Bahır nieder= | treffen: 







gefahren zu werben. Turnverein Vorwäris. 























Der Schlauchwagen befand ſich aaf Meskenball-Saiſon. Gı 
dem Wege zu einem an * CA von val-Feſtlichteit mit Tableaux 
Califorma Ave. und Madifon Str. fen. 
cußgebrochenen Brande. Frank H. * her Maskenball der 
Butterfield, der Kutſcher, überſah, daß ſeite-Logen desOrdens der 
an der Kreuzung der Pan Handlebahn der € ntral Halle, Ede 
die Sperrich tanten heradgelaflen wa= | Ave. und 22. Str. 
ren, weil eben eine Rocomative heranz | Sutenberg Loge En. ST, 
— Die Pferde brachen im Laufe die großer Maskenbalt in Schuhmachers 
Balken zujammen und rien den | Yale, 4650 Afhland Live. 
Sch auchwagen auf bie Schi enen. Zum ı _Gtiftungsfeft de3 \sfabelle Frauen 
Si de halte fih bei dem Anpr das | Vereins in der Arbeiter Halle, Ede der |, 
eine Pferd Tosgeriffen, To af der | 12. und Waller Str. | 





























































ichivere Magen eben noch rechtzeitig Vi erter Maskenball der Columbia— 
ſtehen blieb. Die Locomotive brauſte Loge No. 669, K. &e L. of H., in Hoer— 
ohne Schaden zu thun oder zu leiden, bers Halle, Blue jslai 1d Moe. und Hins 
vorüber. Verlegt wurde allein eines man Str. 
der Pferde durch den Zuſammenſtoß Siebenter großer Mas 
mit dem Schlagbaume. | Unterft. Verein? di 
— — — —— ID Der“ in Müllers De le 
unſere Thnlen. | Str. und North Ur 
} T rat 
Aus dem Nahres-Berichte des früs | y, — ahreshell 
heren Schulrath3-Präfidenten Louis - 2 res 
Netielhorft find folgende Angaben herz | Auffe Sde Halld © 
u. Men — 
Vor Allem wird geklagt ß es an Großer Mastenhall des 2 
der genügenden Anzahl Es —* ale |. on Messen 3 u Verg ni 
De Lan gungs-Verein „Fidelia“ in der Nord— 
ſchulen fehle, in denen — ge Le — feite I Surndale, 
herangebildet werden. Die Qualität Großer Masfenbal der Eintracht 
meiblichen Lehrkräfte laffe "ehr 2 Loge No. 13, D.D.S., in Sreibergs | 
—— übrig und e8 jet unbedingt | Hysra Kaufe — — 
othwendig, männliche Lehrer anzu. GrogerMaztenkall des Arion-Mänz | 
felfen, mern anders der Heisse) HE ah | nercher der Südfeite in Sinnis Halle, |: 
erfolarreich geſta lte n folfe. | Ge ber 43, u nd Sta ıte Sir. : 
Während des Bericgt3j ahre 3 find fol | | Groder Ma? stenball de3 Gefanaper: ‚2rolına,. ——— 
gende Schulen a worden: Die | eins „s Sarı nonie“ in der Rincoln Turm- 
Sinieerboder-, Hale-, € yampfaine>,El- | Halle. u 






len Mitchell-, J neroft⸗, 68* Crerar⸗ 
und Foſter-Schule. Eine ganze Uns | 





Fünfter, großer Maskenball des 


| Cleveland Frauen Vereins in Walſh 






Ina 


—42 




























































































zahl von Schulbauten wurde fertigge- Halle, Ecke der Noble und Emma Str. 
ſtellt und mehrere en en in Anz Sa Ale — 
griff genommen. Es haben im ver— * — 1 u 
Floifenen Ssahre 11,099 Kinder mehr ——— — — 33 Mub 
die Schulen beſucht, als im Jahre vor- Vor ausverkauftem Hauſe wurde PETE 
her. geſtern im „Criterion“ L'Arronges a — 
Im letztenSchuljahre beſaß dieStadt Vvoltsn ück „Mein Leopold“ gegeben. NN) "ol Nimeod 
20 eigene Schulgebäude und hatte 84 Die Vorſtellung war eine ausgezeich —— 1006 
Hüufer . Schulen gemiethet. ES was | nete und befriediate die Zuhörer vol at che vg 
reir 3300 Lehrer anaeftelt und insge- | fommen. Leider fann man daffelbe | Su, No © ‚ 1101 Öfie 
fann it 157, 143 Schüler eingeſchrieben. von der Muſit nicht behaupten. Die— bie Nur, 1103 Bernad Iohn. 1104 Pion- 
Ir den Ubendfchulen waren 345 Lehrer | jelbe fam bei der Begleitung der Lie= | Yrcı Madetts DIS Waae yeofit, 1100 Mluta Anz 
tHätig und 14,985 Schüler eingefchrie= | der-Vorträge miederholt aus dem | vi, Il 2 Pohovej Josef, 1111 Poriſch Zrans, 1113 
ben. Taite, wa3 Störung perurfachte. | 1118 Sasus KMatmirer, 1114 Rat Michasl, 1115 3 
Das Comite = deutſchen Unterricht Heute Abend wird, anſtatt „Lum-68 — Ken. 


berichtet, daß 39,462 Schüler deutſchen paci Vagabundus“ „Onkel Bräfig“ ge⸗ 





















Unterricht —— haben, bon denen | geben. Morgen fomn nt das reizende s dofe, 28 
nur 17,512 deutfcher Ahkunft waren. ; Volksftüd „Hanne Nuete“ zur Wievers | en 
DAX J— J ee — 3 1133 Rum ja 
e Zahl der beutjchen Lehrer betrug | holuna. 
229. | — — 
Te ee | Wieder ein Blatteru⸗ Fall. 
Fidelia Mastkenball, — — 
Heute Abend, — Turuhalle. Ein beträ chllicher Theil der Siüb- | 
| meitieiie wurde durch das Befannt- 
Angeblich verſtoden. | Bi - = Ihatfege in Wufregung | >: 
& ber] et, ap in einem Haufe an der | Kram Hl Gheiftian, Il Semi 
Eine bedauerliche Ge ſchichte über die Ecke Ta ahlor Str. und "Blue Island Mt, Mi 113 der a ni 
— amt $ » H ! rt M 63 
Hartherzigkeit ihres Vaters erzätfi | Aoe. ein Mann an den Blattern er- | Zi re 
eir 


Jahre 
oſeph, der 


geſtern Rebecca Joſeph, die 177 
J 


in dem Gebäude No. 1401 State En 


frantt fei. Das Opfer der asfährlichen 
Krankheit ift ein 32 Jahre alter Ar— 
beiter Namens James Muflahen. 


alie Tochter von Abraham 





Szebuga 





ein Schuhwaarengeſchäft betr eibt. Das Der Krante inıtrbe sofort, — St ef 1182 Sıpera rauf, 1 En: 
Nädchen, war bis vor wenigen Tagen das Geſundheitsanmt Kennt niß von GFarl, 1185 Iavlor Fred Chr, 1185 Te: 
+ ſohd's Geſchäff— a S Ya ’ n | 5 Tetodiredi Nan, 1183 fo Nuro, 
in Lloyd’ Gejchäft an State Str. als | dem Fall erhalten, nach dem Blattern- 6 Tetobyuedi Nam, 118 Zimfo Aumo, 
terfäuferin thätig. Am ' Hofpilal gefchafft und die nöthigen | vis 5 2 Tızasfarola Stanitten, 

* * | ; mid, 1104 uͤrda ınec Nanak. 


murde fie franf und aeftern Aben Borfihtsmaßregeln zur Verhinderung 
ſoll hr Mater — rer r — 
ſoll ihr Vater ſie ar igeblich aus * von Anftefung wurden 
Safe gejtopen haben, da er feine Luft 


1197 2ol: 





Joſef, 11 6 Yallmanı n R F, 
4 Tem 


angeordnet. 
Die in der zn mohnenden 
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I 
— —— hey wohnt No. 98 St SR 
Ein Arzt in Shwulitäten. 99 r Sholt Een 
ist | — Barııapic Anton Zn 
; e | u Andrew, 1223 rzki 
Unter der Anklage des Angriffs mit | — a3, ER Zneinafis Jgnar. 
einer todtbringenden Waffe wurde ae= | — 
ftern Abend der deutfche Arzt Dr. Anz | vi Siheidungsflagen 








ton Münch von No. 707 Milwaukee | 5: 
%pve. verhaftet. Münch fam erit vor | _ 
—— Monaten nad Chicago und | 


Anna aegen Se: 
Alma gegen 






Die ti b 
— Sr er fonftigen 















ohnte eine Zeit fang in dem Haufe | g et. Paul: 
* D. %. Steele En No. 197 One | 8 vom 
i Leopo — In d Kirmon 
tario St. Beide Männer fcheinen | a 2% Re ER 
nicht auf gerade freundſchaftlichem | 6: 2. Die Witwe ift gu ihrem Pelitibei 6 











Fuße zu ftegen. Geftern Ubend, fo | 
behauptet Münch, erfäien Steele in | .. 
feiner Wohnung und verabfolgte ihm | f 






















eine Tracht Vrügel. Der Arzt ergriff | e Br nn F iſt; 
IE 2 wenn Zi Denn mit Ge 
hierauf feinen Wepolver und jagie | 


Steele damit in die Flucht. Diefer er ; Yienn 
wirtte nun einen Haftbefehl und ber | 


Arzt wurde in der W. Chicago Übe.= 











































| 
Station eingefperrt, Ei3 ein Freund 3 Ne gi 
bon ihm Bürgfchaft - ihn ſtellte. | cu n 
— — —— | ter das — mit ſeinen Ef any 
Nerven- * — 
2 | * den 4. Februat 1863. | 
) 3 ü g | Dieje Wreiſe geeich nur für den Grobhu — 
| Ge .. ü i e 
* * 
geheilt A | | 
durch | | 
| Butter. = : 
Ayerꝰs JBeſte Rahmbutter, Ele dir Pfund. * * 
| Säje in 
| Voll-Rabmn⸗Cheddar. I —— per Piund. zt 
Led > Seflügel. t 
Sarfaparilla| „.snnuente ji 
ner Ne c ver Veund, | ger Hill ioglig, di 
* J * . il—12: per fund. JBrid⸗Fec? * un; € out 
Siürkt die Geſundheit, | . 86.50-87.53) u Tugend. gut Be Se * * 
—A — 5— u 
Gicht dem Schwanhen Geifge Gir, MM: der Tupend, | Beta ud — 
x a te j d ua: Ave. ou Yıda 
Krait. HR —— Kiſte. Fiaıs Store und Bajeıent, 355 &. Etr., SO. 
eilt Andere 8% ——— 
9 A 9 No. 1, Timotsn, FII— =. Ber eine Heine Anzeige in die ,„. Ubendpon“ 
Bin dich ilen Ro. 2 8. — — eineñden lãßt, braucht nicht gleich ein Ber⸗ 
hei Ko. 2. SRcI6c. Ro. 3. 3-3» mögen auf’s Spielau jegen. 
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Mittelalterliche Vorſtellungen. 








Es fehlt gerade noch, daß die Trade 
and Labor Aſſembly, — angeblich 
die fortſchrittlichen Beſtandtheile der 
hiefigen Arbeiterſchaft — ſich für 
die Urheber des Rauchſchadens begei⸗ 
ſtert! Letzterer iſt allerdings jedem 
Bewohner Chicagos läſtig, aber doch in 
beſonders hohem Grade den Arbeitern 
und ihren Familien, die nicht nur am 
Tage, ſondern auch während der Nacht 
den ſchrecklichen Qualm einathm 
müſſen. 
Luft zu ariſtokratiſch, und daß eine le— 


diglich dern Handel und der Induſtrie 


gewibmete Stadt ohne Thmwarzefaud)- 
molfen gar nicht Zu denken ſei, iſt 
durchaus irrig. In früheren Zeiten 
glaubte man, daß man den Rauch. nicht 


Tcheuen dürfe, wenn man das Feuer ge= | 


aber heutzutage ı werben 
Doch die Wohnungen fehr behaalich er= 
wärmt, ohne daß die Sinfaffen vom 
Rauch) erftict werden. Dies Viegt da- 
ran, daß man den Rauch nicht mehr 
durch ein Loch in der Wand abziehen 
laßt, fondern durch einen Schornſtein. 
Menn die Ge — **— der Trade and 
Labor Aſſembly über dieſen wichtigen 
Culturfortſchritt einigermatzen nach⸗ 


nießen * 


dem —— kommen, daß * Rauch 
aus der zum Athmen beſtimmten Luft 
ebenſo gut verbannt werden ſollte, wie 
aus dem Zimmer. 

Die Chineſen widerſetzen ſich der 
Einführung der Dampfmaſchinen und 
Eiſenbahnen, weil ſie fürchten, es könn— 
ten zu viele Menſchen „außer Arbeit“ 
kommen. Sie halten es nämlich für 
ein großes 
täglich arbeiten zu müſſen und mit der 
größten EEE nur de3 Lebens 
äußerte Rothdurft zu erwerben. Wenn 
Die Dampffräfte ihnen den qrößten 
Theil der Arbeit abnehmen und fie in 
den Stand feßen würden, fich höhere 


Genüffe zu verſchaffen, ſo wäre das 
nach ihrer Anficht eine ſchreckliche Heim— 
ſuchung. An dieſer chineſiſchen An— 


ſchauungsweiſe ſcheinen die Weiſen von 
der Trade and Labor Aſſembly großen 
Geſchmack zu finden, denn ſie treten für 
den Rauchfchade n im Namen ber Gru— 
benarbeiter von $linois ein, die Durch 
jede Befähränfung des Zbeichtohlen- 
Berbrauches einen Theil ihrer Arbeit 
einbüßen würben! Das geht denn doch 
re über das vielgenannteBohnen= 
ied. 

Im Ernſte geſprochen, iſt es ganz 
unbegreiflich, wie die hieſigen Gewerk— 
vereine in das Fahrwaſſer der Reaction 
gelangen konnten. Wenn in einzelnen 
Theilen Europas die Kleinmeiſter oder 
Schollenritter noch ganz mittelalterlich 
denken, ſo erklärt ſich das aus ihrer 
Umgebung und beſchränktenErfahrung 
zur Genüge. Wie aber in der jüngſten 
aller Weltſtädte, die ganz und gar mit 
neuzeitlichen Mitteln aufgebaut wor— 
den iſt und arbeitet, die Weltanſchau— 
ung der Zünftler wieder auftauchen 
kann, iſt ein unauflösbares Räthſel. 
Die deutſchen Arbeiter, die doch ſchon 
in der alten Heimath mit dieſer Denk— 
weiſe gebrochen hatten, ſollten ihren 
aanzenEinfluß aufbieten, um fie in der 
neuen nicht Fuß fallen zu Iaffen. 


Hills Sturz. 





Als der Mlebrauer Murphy aus 
Troy, der nur als geſchickter Drahtzie— 
her bekannt war, trotz des Einſpruches 
Grover Clevelands von der New Yor— 
ker Staatslegislatur zum Bundesſena— 
tor gewählt wurde, ſchien der Triumph 
des Demagogenßill vollſtändig zu ſein. 
Jedenfalls ließ ſich nicht leugnen, daß 
die „Maſchine“ ſeinem Druck gehorchte. 
Wie ſich aber jetzt herausſtellt, war ſein 
Einfluß durch dieſe „Glanzleiſtung“ 
erſchöpft. Viele Geſetzgeber ſtimmten 
nur deshalb für Murphy, weil dieſer, 
als Vorſitzender des demokratiſchen 
Staatsausſchuſſes, ihre eigene Erwäh— 
lung gefördert und ihnen das Verſpre— 
chen einer Gegenleiſtung abgenommen 
hatte. Indeſſen ärgerten ſie ſich darü— 
ber, daß Hill ſie durch ſeine Gehäſſig— 
keit in offenen Gegenſatz zu dem neu— 
gewählten Präſidenten und der demo— 
kratiſchen Nationalpolitik brachte. 
Ganz abgeſehen davon, daß ſie es mit 
dem Manne nicht verderben wollten, 
der nach dem 4. März die Bundesämter 
zu vertheilen haben wird, ſchien es 
ihnen i im hööhften Grabe bedenklich, al3 
Feinde des beliebteften Demofraten por 


erfl 


ihre Wähler zu treten. Gie warteten 
aljo nur auf die Gelegenheit, um den 
Eindrud zu — daß ſie aus 


Liebe zu Hill erbitterte Gegner Cleve— 
lands ſeien. Dieſe Gelegenheit wurde 
ihnen von Hill ſelbſt verſchafft. 

Um nämlich ſeine enge zu befe- 
ftigen, wollte der genannte Dema —* 
die Verwaltungs ſtellen elle größere 
Städte New Noris init feinen Ber; —* 
pfen beſehen und zu dieſem Zwecke die 
ſogenannten — fe der Städte ab- 
ändern laſſen. Doch der Gouverneur 
ſowohl wie die Legislatur weigerten 
ſich bedingungslos, auf ſeine Bläne 
einzugehen. Selbſt die Tammanyfüh— 
rer und die Leiter der Brookllyner Ma— 
ſchine ſagten ſich offen von Hill los. 
Vergeblich eilte Letzterer von Waſhing— 
ton nach Albany, um die „Meuterer“ 
wieder zum Gehorſam zu bringen. Es 
wurde ihm ſogar rund heraus geſagt, 
daß er auf ſeinem Poſten im Senat 
bleiben und ſich in die Befugniſſe der 
—— nicht einmiſchen ſolle. Da⸗ 


er; 


Di ſtellu wer: 2 : 
Die Vorftellung, ba teine ; feinen Qauf, fondern feinen Schneden- 


fü, 14 bi3 16 Stunden | 








| S$ahren machten 


| Selen * 
denten, ſo werben fie vielleicht auch zu Rlephon exit 


| geben, fondern 


„Abendpoſt“, 





vi Bennett Hi 1 ift —— abge⸗ ſcher Lehrer und Schul-Superinten⸗ 


ſetzt. 
Unter dieſen Umſtänden wird er ſich 
hüten, das Beiſpiel Conklings nachzu⸗ 


akmen, ber befannilich dem Präfiden= | 


ten Sarfie Id denftrieg erklärte und auf 
feinen Sik imBundesſenate verzichtete, 
um ſich durch eine Wiederwahl „pindi- 
ciren“ zu lafien. Wenn Hl und Mur- 
pn abdantten und eine Neumahl be- 
gehrten, jo würden fie nach viel Ichledh- 
ter fahren, als ſeinerzeit Conkling und 
Pla tt. Im Senate ſelbſt hat t Hill we⸗ 
der Anhang noch Einfluß, ſondern er 
vd geradezu verachtet. Wollte er alſo 
feinerverblendung wirit ch den Ver⸗ 
34 machen, die Beſtätigung der von 
Clebveland eingeſchickten Ernennungen 
zu hintertreiben, wi mirbe er nur aus— 
gelacht werben. Die frohe Hoffnung 
einiger republitanifeher Parteigänger, 
dak Hill eine „Spaltung“ in der demo- 
kratiſchen Partei hervorrufen werde, 
wird nicht in Erfüllung gehen. 


m? 
BR 





Eise mit Weile, 


Den Vorwurf der Vebereilung fann 
man den amerikaniſchen Gerichten im 


Allgemeinen und den Bundesgerichten 
im Beſonderen ganz entſchieden nicht 
machen. Sie laſſen das Recht nicht 


gang nehmen. Wenn ſie angerufen 
werden, um irgend einer ungeſetzlichen 
Bedrückung ein Ende zu machen, ſo 
handeln ſie nach dem Grundſatze, daß 
die Zeit ohnehin alle Schäden heilt. 
Der Bund hat fehon vor mebreren 
Monaten den Antrag aeitellt, daß Die 
Ielephonpatente, die auf den Namen 
Berliners ausgeſtellt und von der Bell- 
ſchen Telephongeſellſch erworben 


54 
J 
— 


worden ſind, für ungiltig erklärt wer— 
den. 


Mit diefem Batente bat es fol- 
gende Bewanbniß: Vor etwa fünfzehn 
Edifon und Derliner 
zu gleicher Zeit Anfprüde auf gemif] 
Erfindungen geltend, durch welche * 
praktiſch verwerthbar 
wurde. Die Bell'ſche Geſellſchaft 
faufte beiden Erfindern ihre An— 
ſprüche ab, ließ th aber fein Beatent 
iptelte im Oegentheil 
einen Erfinder gegen den anderen au. 
Bolle vierzehn Jahre tvurbe der an 
gebliche Streit por dem PBatentamte 
fortgeführt. Endlich ri lehterem doch 
die Geduld und e3 entiieb zu Gun— 
ſten Berliners. Nach dem Geſetze trat 
aber das Patent Berliners erſt vom 
Tage dieſer Entſcheidung an in Kraft, 
ſodaß es noch volle ſechszehn Jahre 
weiter läuft. Das urſprüngliche Pa— 
tent Bells würde ſchon im nächſten 
Jahre erlöſchen, aber mit Hilfe des 
Berliner'ſchen will die Bell'ſche Geſell— 
ſchaft ihr Monopol noch ein halbes 
Menſchenalter aufrecht erhalten! 

Hiergegen hat der Generalanwalt 
— erhoben. Er führt in ſei— 
ner Klageſchrift an, daß die Bell'ſche 
Geſellſchaft die Patentgeſeße gemiß— 
braucht und ſich durch Irreführung der 
zuſtändigen Behörden die Verlänge— 
rung ihres Monopols erſchlichen hat. 
Eine ſchnelle Entſcheidung über dieſen 
Punkt iſt offenbar von der größten 
Wichtigkeit für das ganze amerikani— 
ſche Volk, dem dieſe Geſellſchaft ſchon 
ungezäblie Millionen abgepreßt Hat. 
Doch das Bundesgericht in Bofton Hat 
Toeben die Verhandlungen auf den 25. 
Yuquft vertagt, und e3 ift deshalb ſehr 
wahrſcheinlich, daß ſich auch dieſer 
Proceß wieder viele Jahre hinſchleppen 
wird. Inzwiſchen iſt jeder Mitbewerb 
auf dem Gebiete des Fernſprechweſens 
ausgeſchloſſen. 

Die Rechtsgelehrten finden derglei— 
chen ganz in der Ordnung, weil ein 
langſames und verwickeltes BE: 
verfahren den Advofaten zum Bortheil 
gereicht. Auch find fie in der Lage, 
jede Rechtsreform zu hintertreiben, 
weil ſie in allen geſetzgeb ug Körper: 
ſchaften die Mehrheit bilde Do it 
nicht anzunehmen, daß * Volt — 
ſogenannte Rechtäpflege ewig dulden 
wirt. Die Abhilfe ift nicht in der 
Lyncherei zu ſuchen, die in manchen 
Landes theilen eingeriffen it, fondern 
in einer Vereinfachung der Geſetze und 
der gerichtlichen Formen. 


— —— — 


Frauen in den Schulen, 

Herr Nach, der noir den Deutfchen 
arg verhätſchelte Illinoiſer Staats— 
Superinkendent des Volksſchulweſens, 
hat ſich in ſeinem Jahresberichte zu 
einer reaktionären Thorheit hinreißen 
laſſen, die den Nativiſten recht er— 
wünſchte Gelegenheit gibt, anzudeuten, 
daß ein Deutſcher niemals zur 
tung Amerikaniſcher Volksintereſſen 
paßt. 

Wir leſen in einem Leitartikel der 
„Chicago Zribune!: 

„Der Vorſchlag des Herrn Raab, 
daß Frauen vom Schramt in eint Hajfi= 
gen Schulen ausgeihloffen fein follen, 
iſt das Reſultat ſeiner Vorurtheile 
und ſeiner Jugenderziehung eher, als 
der Erfahrung des Staat8-Schuffu- 
perintenbenten. Er ift offenbar bon 
der teutoniſche n Idee eingenommen, 
dad die Frauen auf einer niedrigeren 
Stufe ftehenz ala die Männer. — 
ſächlich, und wie die Erſahrungen 3 
ſind Frauen beim ———— 
eintl affigen Säulen erfolgreicher, als 


Rei- 


en, 


Männer. Sie haben mehr Takt im 
Bericht "mit den Heinen Zöglingen 


un d erhalten beifere Discizlin, in ihrer 
Arbeit find fie ern ter und grünblicher. 
Der durchſchnittliche mã innliche Lehrer 
der einklaſſigen ſttrikte iſt kein Leh— 
rer von Profeffion, jonbern durch Zus 
Br Cr beabfitigt nicht, Tängere 
Zeit di ejem Berufe treu zu bleiben; er 
* ichtet ſeine Arbeit nur mechaniſch; 
gew vöhnlich ſteht er auf Kriegsfuße 
mit den großen Jungen und in die 
größeren Mädel iſt er — verliebt. Aus 
dem ungenügenden Reſultaie bes 
männlichen Unterrichts iſt die Tendenz 
entſprungen, Frauen anzuſtellen. Und 
das iſt die rechte Richtung, trotz der 
entgegengeſezten Empfehlungen des 
Herrn Raab, welche offenbar eher ſei— 
nen perſönlichen Vorurtheilen entſtam— 
men und ſeiner preußiſchen Erziehung, 
denn ſeiner Erfahrung als amerikani— 


| dent.” 

Wir halten e3 in diefem Falle mit 
| der „Chic. Tribune“, gegen Raab, 

Zur erfolgreichen Erziehung frem: 
der Kinder gehört vor Allem Geduld, 
Hingebung und Liebe, die doch bei der 
rau in ungleich größerem Maße zu 
finden iſt, als bein Manne. Die 
Frau ſteht dem Naturell des Kindes 
viel näher als der Mann, verſteht 
dasſelbe daher leichter und wird auch 
vom Kinde raſcher verſtanden, als der 
Mann. 


Schopenhauer verſteigt ſich einmal 
zu dem groben Witz: „Die Frauen 


eignen ſich darum ſo vortrefflich zum 
Kinder-Erziehen, weil ſie ſelbſt zeit— 
lebens Kinder bleiben.“ 

In dieſer Faſſung iſt die Sentenz 
callerdings arg übertrieben und belei— 
digend. Aber der Wahr heitskern, der 
darin ſteckt, lautet dahin, daß Frauen 
ein feineres Gefühl für die Behand— 
lung von Kindern haben und liebrei— 
cher gegen ſie ſind, als Männer, daher 
fi zum Uinterricht der zarterenugend 
beſſer eignen als das ſtärkereGe Ice. 

ir erinnern uns eines Syalles, Der 
zur Illuſtration der Anhär * it 
ſonſt unbändiger, kleiner Lůmmei an 
eine liebenswürdige, freundliche Leh— 
rerin ſehr geeignet iſt. 

Bei Wiederbeginn der Schulſaiſon 
nad) den Sommerferien trafen wir 
einen Bekannten auf der Straße, wie 
er ſeinen Jungen zur Schule führte. 


Der $ Kleine heulte fürchterli ich. „Was 
iſt mit dem Jungen?“ fragten wir 
den —* „hat er Wichſe bekom— 
men?“ 


„Im Gegentheil“ — erwiderte der 
Vater — „ſchöne Sachen ſchenkte ich 
ihm, weil er verſetzt wurde und Bee 
in die neue Stlaffe aeht. Aber ver 

‘unge proteftirte dagegen: „Ich will 
— verſetzt werben; ich will bei mei— 
nem Fräulein M. bleiben!’“ 

Borftehendes ift dem St. Louiſer 
„Lageblatt”" entnommen. Someit aber 
Chicago in Betracht kommt, fragt e8 
fich eigentlich blo8 noch, od nicht Die 
Männer gänzfid vom Lehramt 
ausgeſchloſſen werden ſollten. Sie 
ſind in unſeren Schulen ſchon ſo ſelten 
get porden, dah fie bald nur noch im 
Time Mufeum ausgejtellt werden 
pürften. Beſonders der Vorſteher des 
deutſchen Unterrichts fcheint ein ges 
ſchworener — Männerfeind zu ſein. 


Schon wieder neue Gewehre, 

Generalmajor z. D. R. Witte ver— 
öffentlicht im Verlage von R. Eiſen— 
ſchmidt eine ſachlich gehaltene vom Ka— 
bel bereils erwähnle Flugſchrift über 
„das kleinſte Gewehrkaliber“, in der er 
zu dem Schluſſe kommt, daß die Staa— 
len demnächſt genöthigt fein werden, zu 


einem Infanteriegewehr von nur 
fünf Millimeter Kaliber 


überzugeben. In Chile habe man Ber 
fuche mit einem 6 Min. - Gewehr ge— 
macht, deſſen größte Schußweite nach 
der Behauptung ſeiner Erfinder 6000 
Meter betrage, während das Geſchoß 
auf 5000 Meter noch einPferd vollſtän— 
dig zu durchbohren vermöge. In Ruß— 
land habe man bei Proben mit einem 
— Mm.-Gewehr erſtaunlich günſtige 

Ergebniſſe erzielt. Nach ProfeſſorHeb— 
ler jet die 5 — Maffe der 8 Dim. 
Maffe um das 2 und acht Zehntelfacdhe 
überlegen. Mitte hebt als —— 
Vorzug die Erhöhung der unmittelbar 
bereiten Patronenzahl hervor. Der 
Verfaſſer erörtert die ganze Gewehr— 
frage ſehr eingehend und ſchließt ſeine 
Betrachtungen wie folgt: 

„Nicht die Waffen ſichern den Sieg, 
ſondern die Verſtandes⸗ und Charak— 
tereigenſchaften derer, die fie führen. 


Das Zündnadelgemehr mar imeit 
Tchlechter, ala der Chaffepot; troßdem 


Tchlug der Deutfche den Franzojen — 
aber mit welchen Opfern! Darin liegt 
eben der größte und zualeih der 
menfchlichite Vorzug Der überlegenen 
Bewaffnung, daß fie den Sieg leic hter, 
tafcher und mit geringeren Re rluſten 
erringen hilft. Deshalb iſt es nicht 
wohlgethan, einem Feinde ohne zwin 
genden Grund mit minberiverihigen 
Wafjen enigegenzutreien; vielmehr hat 
da das 3 zeilaller des ewigen Friedens 
vor der Hand noch nicht Meere 
zu fein jcheint, jeder Teben Sfähige und 
auf eigener Kraft fte ee Staat da3 
unbeſtritte ne Recht und die unabweis— 
bare Pflicht, mit allen Kräften unaus— 
richt dahin zu ftreben, daß er feinen 
porausfichtlichen Gegnern an Gitte der 
Bewaffnung dauernd überlegen bleibt 
und fich, unter gefchieter Benukung 
aller Fortichritte undErrunge ſchaften 
der Technik, einen möglichſt großen 
Vorſprung vor ihnen verſchafft. Ein 
ſolcher Vorſprung in der Gewehrfrage 
iſt heute für die Heere, denen eine Neu— 
bewaffnung ihrer Infanterie in naher 
und nothwendiger Ausſicht ſteht, d. h. 
für alfe, die nicht erft ein 6,5 Mm.-Ge- 
wehr angenommen haben, nur dadurd 
zu erreichen,daß fte Ihunlichit bald zum 
5 Mm. übergeben, welches fich unzwei⸗ 
— 
tommen brauchbar herſtellen läßt. 
Gleichzeitig ſollte damit indeß auch eine 
gründliche praktiſche Erprobung noſch 
kleinerer Laufweiten Hınd 
in Hand gehen, um wenigftens mit ges 
nügender Cicherheit feitzuftellen, mo 
die außerfte Grenze liegt, bis zu ber 
man gesenmwärtig, bezw. überhaubt 
bordringen fann, ohne auf — vorläu— 
fig oder dauernd — unübertwindliche 
Echmierigleiten zu ftohen. Nur fo wird 
man in bem unfehblbar 3u ge= 
märtigenden abermaligen 
Wettlauf der einmal gefchlagenen 
Nebenbuhler für alle Fälle gerüfiet da= 
ftegen und gegen unliebfame Weberra- 
ſchungen gefichert ſein. Hoffen wir, 
daß in ** harten und mechfelbollen 
Ningen um die Giegespalme des beiten 
Gervehres unferem Waterlande wieder- 
um bie führende Rolle  beichieben fein 
möge, imelche e8 einft in den bierziger 
Jahren durch das Zündnadelgewehr 
und wenig ſpäter auch durch die Hinter⸗ 
ladungsgeſchütze ſo ehrenvoll übernom⸗ 
men und geraume Zeit erfolgreich be⸗ 


hauptet hatte.“ 


„or 
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Der Uebergang zum 5 Mm, - Ge: 
wehr mürde in Deutfohland einige 
Hundert Millionen Mark koſten. Da— 
mit wäre zugleich ſeit 1871 das In— 
fanteriegewehr zum vierten Male 
gewechſelt. 


Noch immer der Alte. 





Die vom Kabel bereits erwähnte 
Aeußerung Bismarcks über die Socia— 
liftendebatte im Reichstage hat folgen— 
den Wortlaut: 

„Anläßlich der Reichätagsdebatten 
über den Socialiämu3 wird in einzel» 
nen Blättern von einer bollfommenen 
Niederlage der Socialdemofratie gere= 
bet, mit der eine neue Epoche in der ©e- 
Ihichte der Arbeiterbeweaung beginne; 
insbeſondere müſſe die ſichtliche Verle— 
genheit der ſocialdemokratiſchen Red— 
ner, ein Bild ihres Zukunftsſtaates zu 
entwerfen, von nachhaltigem Einluſſe 
auf die Maſſen ſein. Dem gegenüber iſt 
vor übertriebener Vertrauensſeligkeit 
zu warnen. Mit „kritiſcherVernichtung 
der ſocialiſtiſchen Theorien“ iſt ſehr 
wenig ——— für die Maſſen liegt 
der Reiz, den die Socialdemokratie auf 
ſie ausübt, auf einem ganz anderen Ge⸗ 
biete, als auf dem theoretiſcher Vorſtel— 
lungen, nämlich in der Ueberzeugung, 
von dem gewalithätigen re— 
polutionären Charakter der 
Vartei. Alle theoretiſchen Auseinan— 
derſetzungen ſind dem gegenüber völ— 
ligbedeutungslos. Wenn ſich 
bie Soricidemofratie darauf einläßt, 
fo thut fie es ledialich in der Abficht, 
zu täufchen und um unbehelligt auf ihr 
eigentlihesgiel hinzuarbeiten: der bür= 
aerlichen & felichaft den Garaus zu 
machen, Jobald fie den aesigneten Mo= 


ment dazu gelommen glaubt. Parlas 
mentarifhe Niederlagen fönnen ihr 


aleichgiltig fein. Bon dem Staate aber 
und der bürgerlichen Gefelichaft wäre 
e3 leichtfertig, fich bei vem parlamentas 
rifchen Stege über dieSotialdemofratie 
zu berubigen und zu glauben, daß da= 
mit ale Gefahr gehoben fei; um fo 
ſchneller würde die Socialdemokratie 
eine Entwicklung nehmen, welche dazu 
führte, daß die Exi iteng bon Staat und 
Geſellſchaft eines Tages davon abhän⸗ 
gig wäre, ob die Soldaten im gegebe— 
nen Momentzuhochſchöſſen oder 
nicht.“ 

Alfo fol das Militär die einzigeftet- 
tung jein, und wenn auch da3 Heer ber 
feucht ift, gibt es überhaupt feine Net- 
tung mehr! Warum machen dan aber 
die Umftürzler To geringe Fortichritte 
in denjenigen Ländern, welche fich poll- 
ftändiger politifher Freiheit er- 
freuen? Auf dieſe Frage iſt Bismarck 
aus guten Gründen ſtets die Antwort 
— geblieben. 








Von der Straßenreinigung. 


Das Straßen-Depariement iſt über— 
aus ſtolz auf ſeine Leiſtungen in puncto 
Straßenreinigung während der verfloſ— 
ſenen Eis- und Schnee-Periode. Es 
wird angegeben, daß vom 1. Dezember 
bis jetzt 420,500 Wagenladungen Schnee 
und Eis aus den Straßen — die Alleys 
werden vom Geſundheitsamte gereinigt 
— weggeführt worden * Gereinigt 
wurde der ſogenannte „Down Town— 
Bezirk“, ein kleines Stückchen des an— 
ſtoßenden Theiles der Weſtſeite und ein 
Stückchen von der Nordſeite. Um die 


übrige Stadt hat ſich kein Menſch be— 
kümmert, obwohl doch unzweifelhaft 


auch dort ſteuerzahlende Bürger woh— 
nen. 

Während der ſchlimmſten Zeit ſollen 
täglich 500 Mann und 380 Wagen im 
Dienfte der Straßenreinigung geftan- 
den haben. Die Koften der Schnee- 
Megräumung werden mit$100,000 ans 
gegeben. 

Dr. Ware vom Gefundheit3amte 
gibt an, er habe aus den Alleys nahezu 
4000 Tonnen Schnee und Ei — aus 
der eritien Ward allein“ — wegſchaffen 
laſſen. Daß aus den übrigen Warb3 
überhaupt nichts weggefhaftt morden 
itt, davon Sich zu Überzeugen hat ganz 
Chicago täglie Gelegenheit. 


Fidelia Maskenball, 
Heute Abend, Nordſeite TZurshalle, 


—— — — 


Zeltſamer Jund. 


Joſeph Metzke, wohnhaft No. 48 
S. Morgan Str., fand am geſtrigen 
Tage in der Nähe ſeiner Wohnung, in 
der Erde vergraben, eine kleine Blech— 
büchſe. Er brachte dieſelbe nach der 
Polizeiſtation an der Desplaines Str. 
Nach Eröffnung des Behälters fand 
man ein Packet Briefe vor. Dieſelben 
ſind ſämmilich aus dem Jahre 1837 
datirt und ſind an Frau Tabitha 
Lightfoot datirt und von Madiſon J. 
Lightfoot, der ſich damals in Detroit, 
Mich., aufhielt, unterſchrieben. 

Die Blechbüchſe hat augenſcheinlich 
Jahrzehnie lang in der Erde gelegen. 


—- 


Vom Sheriff geſchloſſen. 








Das Schuhwaarengefhäft von Ed- 
warb Hermann, No, 742 Milmaufee 
Üve., aing geitern in die Hände des 
CSheriffs über. Hermann war gend- 
thiat, ih auf Grund eines von Aaron 
Felſenthal gegen ihn erwirkten Zah— 
lungsbefehls, in der Höhe von $2300, 
für zahlungsunfähig zu erflären. 








DASBTEIERBIAB.II3093 
Dertt⸗ einer — eine Guinee. * 





Geſchmachos irtſam 

bei fc 

biliöfen nnd nervöſen 
Beſchwerden, 


Te Migräne, 
Magenſchwäche, 
lechte Berdauung, 
Verſtopfung, 
Leberleiden 
und Fravenbeſchwer'den. 
Mit einer geſchmgckl und auflöſ⸗ 
baten Sul ülle Der rzogen · * 
Bei allen Aystheuzn. Eee 253 Cents die 


.. Reis Dort Denen. 365 Canal Etr, 
———— ————— 
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Ehicag®, Samftag, den 25. Bennar 1893. 
Hood’ sHeilungen. Sonntag, den 26. Februar, 





Lokalbericht. | 












Mr. Bier ©. Folsom 
Drate, Mich. 


Nach der grippe 


in bedauernswerthem Zuſtand 











„Ach beuutze dDieie Gelegenher t meiner 
riapar 









die Vorzüge von Hood's S rill 
leihen. — war aus Erfahrung. dab 
ren Leuten ſchumm zr ei Ich bin neunund 
alt, und als ich im vorr U en der 


—— at ı —— 








Muter 
1Winter 


war ich dem Tode nabe; 19 w art ollitändig erichöpft und | S 


nur noh cin Ge rippe, 
Kay Forte weder zu Kräften flomme { 
weldye Wedizin mer zu beifen. 
Hood's Sarlaparilia zu veri 
mich; kräftigte mich ſo, daß ich 
Ktrankheit mehr fühle. Mein Sohn 


Hood’s Sarseparilia 


für Leber- und Nierenle iden, und ſchreitet ſchnell ſeiner 
Geneſung entgegen.“ U. €. Soli om, p. mı., Drake, 
Mich. 













geb draucht 


chen weder Abͤführen, Schmerzen oder Kneipen. Bei al— 


len Apothekern zu haben. 


—X — — 
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MEDIGAL 


INSTITUTE, 
187 & 189 S. CLARK ST. 


















Yucorporirt unter den Ges 
fegen de3 Staates Illinois. 





B.N:wtor,M.D, 
Superintendent. 
S. 2. Treible, M.D., 
x Obersähirurg. 
Dieſes Zirjtitart befikt Vorzüge aber jede ähn: | 
lihe Anitels inder Welt in Bezurauf wii: | 
fenigaitlihe und zwedmäßige Behandlung | 
alter geheimen, Serben: und chronuiſchen 
Krankheiten: | 
Weilder Stab jeiner Aerzte au3 gedildeten Medi | 
Ries I 
zinern mit langer und gereifter Erfahrung, die fie in | 
den ersten Gofvitälern und Univerfitäten Europas und 
Anrerifag erworben haben, beiteht. | 
Beil Tr. B. Newton, der Superintendeint, nad 
ei Her Mmi jangreigen Praris von über 29 Jahren, fich 
eich wasgezeihneten Nufes ala Eyes; talift 


erirent. F 
Privat:Laboratorium, Welches mit dem 
da8 voll» 


Zeil das | 
Belerue Medical Anitiinte verbunden ift, | 
f ändigfteint Amerika ıft, ınit den bejten nd thenerften ! 
Drogien und Chemikalien, die in allen Tyeilen der | 





eit hergeiteilt werden. veriehen it. 
Bedenken Sie: Wir machen sine Specialität von 


ellen geheimen, Nerven: und des nifchen | 
Krankheiten. „um 


Epreditunden: IUbr Vormittags bid 8 Uhr Abds. ! 
Eonntaad vor 10 — 12, | 

Goninitation in allen Spraden, perjönlich rder | 
brieflih, frei. I 7 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE | 


187— 189 5. Elark Str., Ehicano, Dil. 


| 
Todes⸗Ameige. 

Freunden und Bekannten die trourige Nachricht. daß 
unfer geliebter Soyn NilolausNojephb Nie: | 
del inı Alter von 7 Nahren und 2 Monaten, Frreis | 
tag Morgen geftorben ift. Weerdigung findet Sonning, | 
den 20. Februar, nach 2 Uhr, von Trauerhauie, 26 24. | 
gMace, aus nad Tahooods ftatt. Die trauerndei Sins 
terbliche nen, 

30 Riedel, 


Heinrich und Eltern. 


Tedes⸗ Ameige. 


Freunden und Vekannten die traurige Nachricht, daßz 
Maria Perg, Gattin von Martin Berg, nach 
weren Leiden ſelig entſchlaſen iſt. Beerdigung ſiudet 
Sonntag, den W., Morgens 11 Uhr, vo m 2 rauerha uſe 
1740 Kaftin Str, nach St. Marien- Hottes acker ftatt 
Die tranernden ssinterbfiebenct. 








Todes: Anzeige. | 


Freunden und Belanuten ‚pie traurige Racht icht, dar 
mein vielgziebter GSatte Sobann wriedri 9 
Hammel Freitag Abend janft im Herrn entſala— 
ſen iſt. Beerdigung findet Sonnteg Nachmittag, um 
1 Uhr von Trauerbauſe, 74 Canalport Ave. sta | 
Waldheim ſtatr. Um ſtille Theilnahme bittet Die 
trauernde Gattin nebſt Kindern. 








Todes-Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, Sdaß 
unſere geliebte Tochter und Scmeiter Maria | 
im Alter von 27 Nabren, am Donnerftag, Ten 
23. Februar, halb n Uhr, nad f 1, jchwerem 
Leiden ſanft entſchlafen iſt. Beerdi on 
tag, Morgens 11 Ubr vom Trauerhauſe, 
hawk Str. nach Waldheim ſtott. Die trauernder 
terbliebenen. 
Charhie und Amalie Schnell, 
Sophie, Lizyie, Charlie, 
helm und F,x ank, Geſchwiſter. 
©. Lauer und Ed. zeuct, — 





Wil: 





I 

I 

| 

| 

I 

Hin | 
Pi 
GeRsrbe 1: Arthur Sodethaf, 
N | 
| 





Februar, — 3 Uhr. Die Veerdie 

ftatt Sonutan Nahmittan um 1 Uhr d 
611 Jane Str., nahe Weſtern Abe., nach Waldheim. 
Die 


trauernde Wittwe Bertha Lobethal. 


—* 


von New Nork, Editor des „Deutichen Volksfreunde 
und des „Amerikaniſchen Botſchafter“, wird moargenn, 
Eonutag Pormittage, um 10.4 Uhr in der 


Ev. Johannes-Kirche, 


NR. Part Abe. 
predigen. Verehret und Freunde 
lich eingeladen. 





zwiſchen Eugenie und Menominee Str., 
desſelben ſind herz⸗ 


Großartige 


Moſſen herſammlung 


unter * Aufpizien fänmtlicher Dentich- 
amerifanifcber Wafhington Belinge | 
Giubs der Nordiweitieite nädıften | 
Sontmiag, 26. Februar, Nachmittags 
Ubr, in der Columbia-Halle, Ecke Safe und 
Desplaines Str, 

Waſhingtou Heſing wird höchſtwahr⸗ 
ſtheinlich gegenwärtig ſein und die Wichtig— 
feıt feiner Landidatır und feiner Platform 
eingehend beiprechen. 

Für andere tüchtige dentfche und euglifche 
—_ ift beitens Sorge getragen. Alle Bür- 
ger ! s demofrafiicen Princips ſiud höchſt 
—— Das Ereeutiv⸗ Gomite. 


Dentſcher 


| 
CARTER H. HARRISON uns 
| 
| 
| 
| 





ver 18, Ward, 


Grobe Maffe = 
Abend, 3 Uhr, in Od» 
N.:D.:Cde von Klinton und W. Naudelph Str., 
ter Gute Nedu er an war 

sComite 


an Sonntag 
velloews Halle, 
ube: 


Verſamnl ung 


Floor. 





grohe Mahenderſammlunß 


er DO. Ward, einberufen vom 

ger-Club rer 20. Ward, in 

Wentivortb re, Sonniag, 
Das Comite 






der deutſchen Bütger 
Oſt-End deuntſcheu Bi 
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Beyetleins Halle. 
8 Uhr Rachmittags. 











Wagen⸗Arbeiter! Heraus! 


Mafi:u-Drrfammlurg am 26. Febr. ‚Rad. | 
2 Uhr, in 104 ©. — * Str. Tagedurde | 
nung: „‚Bas wir anı 1. Marz wollen.“ Alle 
heraus, c3 gilt Euer jntereffe.e Union Ns. 3und 4. 





BERNHARD LANGROCK, 
Bucbinder, habe Ihre Adreife verioren. hab: Briefe | 
für Sie. — Beitellen Sie diefe Anzeige ab. 

Biebtv . Be Et. Xonis. 


I aarantıre meine jelbftge: 


| 
— — — — 


—* »eid ee 
— ai. EI 








Neineno fl | 
Meinung über | 
| 


| 
J 
Hvodv Pillen find rein vegetabuliie und berurias ; 


' ration des Prüjiden 


 Gollüm: 


| Weit Ehienac:® 
us, | Mitwantee und Chicago Ave., 





— zum erſten Male die 
neue. Deutihe Sonntagszeitung 


„Der Sonntagmorgen“ 


für den billigen Preis von nur 


— 9 QCents.== 











zu haben in allen News Stores, 


»Der Sonntagmorgent 


wird Alfes bringen, was nen und intereffant if. Europätiche und inländifche Des 


peichen, Kabelbrief, Berichte über nationale und lofale Ereianife, 
Sejprehungen über 


ausgewählten Unterhaltungsitoff, 
Auführmtgen, a. f. w., u. f. w. 


„Der Sonia ‚gmorgen“ 


einen forafälti 
Theaters und Mufite 


wird fo redigirt werden, daß er fih im Kluge die Gunft des hiefigen deutfchen Publie 


cums erwerben wird, 


Y 
+ 2 
iq asblatt 


£ejet das neue Sonn 


! Prüft es und abormirt daran! 





Ihr befommt es 


Br nur 2 Gents, em gediegenes, autes, großes Sonntagsblatt, das Euch Alles 
ringen wird, was Ihr nur verlangen Fönnt! 


219 — — Blas. 





3 Bereinigte Pänne cchöre. 


Großes Gonsert 








— im 
Araditoriurn, 
Mittwoch, den 15. März. 
Hofer Männerdjsr von 500 Sängern. 
Bortrefffihe Solifien, 

— Orcheſter von 60 Mann.— 





Sutrittspꝓ: eiſe: 81. — 750, 50e. 1Sib4ja 
3 3 
Chicago Hahern- Vetein. 


Achkung, Landsleule und Sreunde ! 


Su Walhin gion werd’s Iuftizuagd beider SZuaugus 
ten 6 and, weldheam Sat: 
jtaga, den 4. März, itaitfindet, aber in 
MUELLER s FHE en 
da werd'3 jdo no viel Iuftiger her weil da der 
Steht ige 


und Ninsken : Ball 


—des ⸗ 
Chicago Bayern-Vereins 
grad’ am felben Tag ftartfindet. 





| Erſter Jahre statt © 


— — ugirt vom — 





Internationaien Waiters Ch 


SIIISATGO, >34,22713 
Monte, Den 27. Mlürz 1595, 
er Nordseite - Turnhalie. 
Tier @ 81 für Herr und Dame find dur Mitalies 
der oder im Elnbhanie, 371 Wabaſh Ade zu haben. 
Erſter groͤßer Bauernball, 
veranſtaltet vom 
=-WIENER CLUB = 
am 11. Märs 18593 in der 

Nordseite-Turn-Flalle, 

N. Clark Str. nahe Chicago 
Großer Bauern-Einzug 824 Uhr Abends. 
Tidet3 50 Cents @ Berion. 18,25554, 103 
samt Geſichtslarvern wiſt der Eintritt nicht geſtattet. 


Großer Masken-Ball, 


veranſtaltet von de 16 — Logen 


in der CENTRAL - HALLE, 
Ede Wabait 1 Are. und 22. Ete,, irfa 

amſtag, den 25. Februer 1893. 

iclkets: 50: a a Person. DAS CONITEZ, 


E plalldenlſche gilt de, 


Ehicago So. 1. 
20: d. M., 


in 







Nno 











= 
Ss 
* 
L 


=: ER 


Morgen, Sindag, 2. 





3. geiſtig-gemüthliche Verſammlung 


in Ahlichs ſfſüdlicher Bulle. 
Anfang Namiddags Klock3. — Intritt frie. 
Dat Commi t:ee. 


Florina Loge. N0.595, K.&L. ofH, 


veranftaltet am Temsiag den 4. März, ihren 
di esa hrige tt 


Preis-⸗Maskenball 


| in der Central- Turnhalle, 1105—1115 Milwaukee Ave. 





V. A. o. D. 


Großer Druiden-Maskenball. abgehalten von 
voveslo. 18,11 Ba r> Dalle, 
heute Abend, Den 
Freunde und Brüuder ſind 
Das Comit te. 


25. Fcdiner Nie 


freunditwft en ‚elader n. 





*— BURMEISTER, 
Leichenbeitaiter, 301-303 LARRABEE STR. 
Kutihen zu verleihen für $3 nad Graceland 


und O Bontfacius. 2: lephou Rorih 185. 6 An 


ar Diejen Monat. 
#10,009 verfcjenkt #10,900. 

| ein maifiver Dame en = Fingerhut 

aus garantirt reinem Ste ber, verſchen?t an 


jeden sänier von ei Pfund beiten reiten 
Thees zu 5 Reuter Eafice 206, 28c, 30c. fl 


THE CHINA- JAPAN TEA CO, 
211 €. Rladiſon Str® nahe Franklin. 


Ralh in deulſchen Rechlsſachen 


Erbſchaften, Volmasten, Veſitztitel, Col⸗ 
lecetionu von alten Schulden und Löh— 
sen, Schiffsdarten nach allen 
Theileu Eurspas. 


Haupt⸗Rechtsburean, 


142 In &ulle Straſte, — Zimmer O. 













| Son utags offen bis 12 Uhr. 23ja,..n 
Holz, Soly. — Billig, 


Wir verkaufen das be e Da that; für. "Bäder. 
Zi isyup lag, fertig aum breiten, Trostent. Zwölf 
Zoll langes hartes und wı ices So iür 83.00 
die Load getiefert. — art- und Weich-Kohlen 
au den Btlligiten Prerien immer an Hautd. — ers bei 
zel:pbon oder Poſtal-Card werden prompi geliefert. 


The Indiana Wocd and Coal Co., 


Da u Oifice: 917 Blue Aslaıd & we. 
Te! ephon | Canai 254. Sfeew 





“ 
„ehe Schiller, Eafe und Reflaucanf, 
1235—109 Ranüoiph Str. 

Feinjte3 Etatlifjiement dirte Urt inChicag9. 
Borzuglide Sähe, no..ieine Weine. 
Anmerfſne Be — 

Mmäfhige Br<ii 
Smpersiste und *2 icche Biere. 
Zur VBequemlichleit der Thealer-Beſechert direlter 
— aus dem Schiller-Theater Sur den E:s 
pater wit allen Binitmern des Gediudes verbunden. 
Trelın POMY &cO 


'Chas. ‚Ritter, 
Saloon und Refauraut. 
Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränke. 
108. Clark S Clark Str., Chicago. JH. 2rjllj 
Die beften und Sıligen © Brud: 
Bande An en nt Jabri⸗ 


ge — 
— Sant Str. Gde Wad! 

















i 
| 
= 
® 
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CALIFORNIA WINES. 


|SCHILLER-THEATER 
103 -2109 Randolvph Str. 


SERIE \.. . ; .Welb und Wachtnet. 
Geſchäfts führer Siecmund Selis. 


Sonntag, den 26. Februar 1893. 
20. Abonnemen!3:-Vorjtellung. 





Beueinitudirt) 


Goldfiſche! 


Akten von Fr. von Schönthan und 
Guſtad Kade elburg. 


Suftfpiel in 


Schiller-Theatets zu 


Sitgze ſind jetzt an der Kaſſe des 
veicie 


baben. 


CRITERION-THEATER. 


Deutſches Theater rauf der Nordſeite 
JUNBRKERMANIMN. 


Heute, Samitag, 25. Yebruar: 
Onktel Bräſig. 

Sonntag, 26. Febr. Junkermann’s Meifterleiftung: 

Benne Rüte 


Montag, deu 27. ® ktermanns Doppel⸗ 
Vorſte Au au: Tu trä git de Dan 













weg."— Pit as bentgorte Haupt“ 
oder „Der a aei b. 1. März: Jun⸗ 
fermanna Abiw Norftellu ung: „„Onfel Bräfie 
und — zum erite ale: „Bd Sräfigo letzte Stun⸗ 
deu.‘‘ 

"I Bopuläre Preife: 25c, — 75e, 81.00. 
Reſerd irte Sige au der Ihesatertafis 





CLARK STR.-TH EATER. 
JacdabE......... Aleiniger Oigeutbumen, 
=5c-Malinecs: Donnerstag. Samstag, Sonntaz-?5e 
"Peipped by the Light of the Moon. * 

pezial⸗Matinee au Waſhingtons Geburtstag. 
tag x: The Ciemencezu Cane. Case. 


Sonn Iags- Eoncer 2 


Nordfeite Tnren-Daue, 
Anfang 3 Ahr. — Eintritt DC. 
Fi a Ro ſeubecter. 45 — 


— — — — —— 


Deutſche Volrstheater . 


H. di. 


—— Cor 








Müllers Halle. 
Benefizfür Jaques Levian: 
Zenit uud jeine Waliburgs. 

19 Geſangs-Nummern. 


Aurora · Turnhalte. 
Zeltor BLELE Zauberkäppchen. 


Freib Sergs Sperudans. 

Rew York — Arm und Reid)! 
oder: 

The Streets of New York. 


Großes ameritant ic 18 Vı otsihauf piel. 


vorber⸗ Safle. 3 Blue Island Ave. Ar. 710-7. 
Sonntag, 26. Februar: 
fiz für DW. —— 


fria 





Benef 


| Auf eigenen: Fügen 


Sepners Thenter, 
262 Bine Jdiand Ave., nahe 12. Eir. 


Ontel Toms Hütte. 








Br: auereien. 


Anhenfer:Buich:Bier wird and 
ihlichlich verkauft. 


Die Wetlausſtellungs-Directoren, einer uns 
geheuren Nachfrage ehe itaurationd-Rännts 


lichfeiten entgeyen iche ud, wäyrend der Außs 
ftelung, haben die Incorporation der Eolunts 
bian Gafino Go. mit einen Capital don #200,» 


00 autarifirt. Das Gafino toird auf dem 
eigentiihen Ausitellungsplaß das einzige Ges 
bäude fein, Welches ausihleglih Rejtauras 
tationdgweeten gewidmet iſt. Es wird von 
ter Eafito Company. die auß einigen ber 
deften Reftanratenren tn Amerifa mit Erneft 
Suad'er aid Präfident, beiteht. eingerichtet, im 
Betrich gelegt id verivaitet werden. Diele 
Herren find entichlofien, da3 Fajino zu dem 
bejteingerichteitet ale umd Kefinurant zu 
mader, dag die Weit jegr ı. Eswird für 
ungefähr 4000 Berionesint !übe haben und 
iſt ſo berechnet, daß da von 30 bis 4 Tauſend 
ßeriſonen täglich dedient werden tonnen. — 
Tas wird das wunderbare Weltausſtellungs⸗ 
Neftanrant fein. 


Chicago Derdi: Sarrifon Str.:Brüde. 


F. Soutag, Agent. 


McAVOY BREWING COM PANY, 


Teleph. 8257. 2349 Souih Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Vräfident. 

Adam Ortseifen, Xıe-Präfident. 

MH.)}. Bsllamy, Sefretär und Schagmeiften 
1llaljınodidojad 


PABSTBREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖Gebrauch. 
Haupt⸗O ite: Ecke Indiana und Desplatnes Str. 
14u0bw H. PABST, ‚ Manager, 


WACKER & SIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Office: 74 N. Derplaintes Str. ‚Erteindianaste. 

Braserei: No. ITI—ISIN. Desplames Str. 
WMalzhaus: Ro. 135—1Y2 N. Jeſier on Sir. 
Elzvator: No. 16-2 W. Indtälte Str. 














15aalf 








Beinhändler, 
„CHAS. C, BILLETERS 
Ren Galifornies, Rifionri- and 

RE OigsBrine, 

85 Ots. die Gallon® 
vd aufwärt3, frei ind Hans gelieiert. 
130-182 O0. Randolph Str., 13aat8t8014 
azwiſchen * Ave. und La — Ste. 










81.00 per Galone und aufwärts; Wei 
oder Rothwein irei ind Has? geliefert, 
Schickt Poſttarte. Sul 


—— w Vontt 157 5 Are 











































































— — 





* — — — — — 
Weltansitefungs- Notizen. Verlangt: Männer und Frauen. | Berlangt: Frauen und Mädchen. Zu vermiethen und Board. Gefhäftsgelegendeiten. Grundeigentyum und Säufer, 
E35 Periangt: Guter Bügler und Sand: Mädchen. 107 ! Sausarbeit. ; Ber langt: 2 anftändige ige Roarders bei alleinftebender Kırn Rarnog ein Ronat! Nest nad für nur kur Zu verfaufen kei S. £ eo 
onen, welche den Weltausſtel— | Dudley Str. fen Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- Frau. 152% 59. Str. Zötblw ! 5 © Ed ie tte n bis Soicago. 24 Modernes o \ 
lab vor der®& #1 " Mirfarat“ zbeit. 526 Ca Calle 1 —— — — Farmeu von > an, Häuſer und Lotten. Sal oon?, | guter Stall, Bauitelle 
‚ab bot ber&rö, ‚min ig nochmals | elan: el —— ein —— Pe. webet, DO RO zeit Aue. 2 x — N, Verlangt: Ein anftändiger Dann in Logis. 519 . Grcerich, u. j.nm, Leforgen Geldanleiben, | Sabr, 810000. ie 
en wollen, werden ſie h damit be⸗ gar, de Etats ei. BR SDOPFDEEN: — Verlang —5 autes deutſches Madchen für - Haus: Rorgan Sm Eu BER i ur Yerdverjendung, u. }. io. * dinien. Nabe 
3 x on | — arbeit. 15 Grilfy Vlace. feja Zu vermierden: J n Bett — Wer * uns vorſpricht, bekormt einen ſchöne 
enn die Thore werden Verlanot: Knaben oder Madchen um Tabat ſtrippen N 5: — J— mer, zuſammen od u 297 rn von Eoicage. i 
re» rolf Sa 4 EN 9 gar mE Eu Verlangt: Fin ordentlihes M adchen für gewöhn: mer, zuſamu: en oder cinze In. ı Sarrabee Str. —di 
ızem TUT alle Be eſuch er ger su lernen... SE Be 8 dirſa liche Hausar bei, 112 Minvauke Avo. frſa ae er > EEE RE — 
olet tf d A — ee — — Zu en: Fine jhöne Wohnung von 4 Zu: — — — — 
ID d 1dE B F 3 Min { x mer. 29 Roacine Ave. Zu verfau v ve an Gotta Brov 
velche nicht befondere | Beriangt: Yranen und Mädcen. BR er nat; 6 in gute a Gen für allgemeine Eu - en | mit. einer ausgegeidmeten. Rundigatt {ofen 
zu eriebige n haben. Täglich en j ArDEL, Zincolu Are — ‚Perl angt: Voardes: $4 die Mode mit Mäjche, — | verkaufen, ? 
i Ba u De ep satte ment Klag gen | Laden uud Fabriten. Verlangt: 2 nette fanbere Mädchen für die, Sücbe Sk > Wood Sir, nahe Stod:Yards. Be ſamo öffnete. _Raczufragen J. 
Ich war ruhelos * Ve srlangt: Geidte Hände um Damenjhirt:Wzjis | Lud zum Aufwarten. 340 State Str, — Bien Verlangt: Koſtgänger; 544 die Woche. 2943 Went- Water Str. u s 
Zu verfaufen: Billig, Cigarren- 
Raundry: Store, 6 Jahre om a: 


Ki — mein ig —A ö nl »en. Arbeit kann auch nah Sauie genommen mel. worth Ave. 
nd Immer müde. „Reltor Köntg’s Nerven er werden dir bezabien Die böchiten reife. Beder, ‘ Ein 2 > 
. * I a . Dezual c IIWHER isst, V I tt: .; M iger 30 Sarb- it ae Ze 
t in Mäde hen für allgemeine 9 aus t. Zu rermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit Kot; —* u 
Auf der Nordjeite: aute Wo 


ab mir erquidenden Schlaf lie meine Nerven und | Prilei! Wege Steindler &6C 12129 Market Str. er 
Beute mich in jeber Hinfit zufrieden. Ik RE TEE. i — rl . ER confin Str, OR | ale Wegusmlichkeiten. Zu eriragn Ders. Kenfen, 717 | Dichte: 

\ h x Nerla un Madcher m: Fo ’ B— * tedt R Runier 
Verlanotz, rauen und Mädepen für Schneiderlun: Verlangt: Jumges Mädchen für leichte Hrusarbeit: | WE. North Ave, Corner Daniel Ave. D._Engerkedt, I Bunte 


3.8. von k t 
— r — .+2 -o)o . 30 3 Teu Blboce di * ugt; ne * — 
35 2 ve Fonte Ma. 7 © 12 — zu ſortiren. 3 Tell Place. jur te Sohn. 05 Giybon Niace, nahe Southpurt i . 7 u 
Heintiä Barnes, zu. PR Er WR On BA- — — —— — > 5 Glybouen Place, nahe Sou difa zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer mitt *150 taujſen Grocery⸗SEtore, neben But 
Weitz: Lana 2 uhrich BER En Hand Kleidermacherin. Adreſſe 354 EEE j — 2Benutzung von Piano, billig. Bei Lober, 951 Dir legen. Gute G Häftsgegen ir für 
> — J tern Ade. VBerlanot 190 Mädden für Privat: und Voarding-verſer ſcfort verkauft werden. 8 
——— 6¶ büänuſer. Stadt und Land. Kerrichaiten werd ut : — ———— ee — | Ype. Offer Zonmutag \ 
— — Br \ Pi : — her. _Glofe Maicinen: und Aand-2Rän- J * — — verden gut Zu vermietben: Ein kleines, ſundiiches Front: : : — 
Pflich ⁊ eje Ku e e8 l AU, GB I ben aı öcken. 172 Moty tc e. hinten. BR * UNS } imurer on : ug, * 
—S gt Jonen ie Kur zu { — | Ö & ö + te 235 — * * | at — an Fa en — billig. 356 W. 12. Sit., Zu verkaufen: Guter 
8.3. A. SCHÜ erden. | erlangte: Grfahrene Näheriniten, mm feine Senden er nn Mädchen für Kücenarbeit; gu: = Zteppen, Marquardt, i z lid; wegen Rlufgabe 
u ! sır mac ar Dampiirart, Weite Preile Werden bes er Lohn, fefte elle. 66 Canalport Ave., d⸗ * 
Seit — — ee ee FE : I zahlt. 5 Bros, & Co., 94 “idaı us Str. ghouſe. na | billig. 410 6. Ne orth Ave, 1. Treppe reits | 7 
in - 7 da De —* cr JI — — ——— — — — — x on > rn re u faufen achudı 
Näd ste, da uhr Nalıor nt . y tor : a | 5 . —7 en r —7 — F = — 
Brürter”,ge * denſeiben und hatte den q { —— | erlangt: Gin Wafter und zibei Maſchinen-Mäadchen le > = — En; MUB —— bu⸗ Zu vermierbhen: Möblirtes Frontzimmer. 17 Weed ſen-Store. Tfierien, mit Preisangabe: 
aͤrter“, gebra ind hatte den c \ ER RR — | an Snahar-Röden. : 509 Noble * 2 ochen Lünen, im einer kleinen Familie. <:r., nabe Halited Str 176 Grie Etr. 
Erfolg damit. Ic emp sie dieſe M in alien | 2 ut ' ! ' ı- u = — : Suter Sohn. 3561 Prairie Ave. fefa ee er ee — — 
denleidenden. FJrauE. Condon. erlangt: Sand Müpdden für Shopröfe. 205 Wafdz | ” ‘© m 5 I Bu vermietben: Gin Frontzir mer mit feparaten ‚Du verfaufen: 
bi "te Abe Sieh 5 Mädgıen für all gemeine Haus: ( = shninid ſchäfts. 01 Island Ave 
J volles Buch 2 — it. 527 nahe 12. und Lincoln Eingaeng. 400 Sedowick Str. j WERE Island Avbe. 
ein werlhdolles Buch fü »enleidend ectorenn — — — arbeit. & 2,1 c DEE u nissen sau Senn TE 
rei und eine Krobs-Fi A zug Arnic —5 x * — er | ange Raichinen -Miüdhen an Gofen. ER 2 ” = doirja Woarders gejucht: Alfeinftebende rau wärjht ci: | Zu verkaufen: Ein Meiner 
erhalten en H die U tebizin iu Ä m { om ıbe. K ! Verlangt: Eir ———— ON® Aflek, ftändige Yoarders. 1341 N. Weitern Uve., nahe zul: und Bandiäae Gute Sundie 
gele Medizin tourde feit dei hre 1876 von dert f s nf ? I 9 Be Nardıı 9 | Ein gutes Mäben. 255 Elybourn ic. lerton Une. | 356%. 12. Etr., ? Treppen, 
“a dent chre 1876 von t j ri we i ! ! ch Lerlanat: Zwreite und d eMaſchinen-Mädchen — 356 W. 12. Str., 2 Treppen, 
8288. Raftor König in Sort Hanne Ind., zubereitet — Br 2 TI an 3 us MM. 10 8 — — — en Ze Sao - 
hne, Ind., zuberette RR — d Ba 330 W. 10. * —* berm : Mehrere möblirte Zimmer, ner z = ; 
und; eßt unter feiner Anweifir ng bon der Hi ; | - — — — a net Mädchen für Dining- Noem. „gu an ethe 1, Randol 3b > u Zu verkaufen: Gin Heiner 
KOENIG MEDICINE CO r Mat wird t: Geibte Mafhinenmädäen an Mäntel; Ace — Stellung. 66 Canalporr Adr., | IT N * Be SD MO | pinter einem Grecerpftore, b 
Bas 2 Au ! J zuter — z. North x. ardinghaus ⸗ fW et + fü: r r kin Sms 
238 Randolph St. CHICAGO, ELZs } er —* I = nn i —— PR Paarung „Gin neuer a en ie 
£ If :t De Mi . Er Mast n 5 ” N sirtfche® 2 voods- ® v art, X tadiſo Str., 
Dei Apotheker zu heben sar = ten ir ei oriums 0 * weden en 5 een utſches Mäpcen für ‚geiwöhnlicegans | de Baloit Auen, Coot Ju. BERN Zu —— oder gegen Grundeigent 
x* 5 ., abe r. Douglas Park. juro ar id | un s 0 | . 3 
81.00 ee . wa 83.00, Ya erd An oud! jo ) dajelbit ein KHindermädchen. 043 — — z — 3 Bee tanihen: 1 bocfeines Seloon: und Yi 
ehe 81.75, 6 fir 29.0 h ı Ga} Di erlangt: Flei Norfänferin, und ein Mädcer zus —— modpg Zu verr er töofirte Fron immer und Vert welde: in 7 Iahren #25,i 
y | iur en = Verlan eißige Verläuferin, und Mädchen — — — et — F Er < | ye3 in 7 Jahren 
Br Ehicago bei Senrn Gneb, Mabilon und Las ne ET yam und irek⸗ Lernen. 231 E. North Ave. N‘ : Gute Madchen für Peivarfami ien amd un — . oh. SEEN an 2 | Xeajesallein ift EU) per ab 4 
Ealle Etr., und Clarf Str. und Kı erh Vlve. I man J haben bereits Ferlangt: Eine gute 9 —— — er in Stadt mid Land, sHerrihaften bes | I Sat eher , — — uter Saloon taoliche E 
2 ans. r zute iderin, Fudlerinaer eben hen Dr ınte> Sins € sprnriothor® 3⸗ — the. pro ige BE}; e * 
— — — Rror vie e3” in Händen Ausihneiderinnen und Heine Mädchen zum lerich. prechen. Dusle, 443 Milwuate: SE di gu ermicthen: Freie — ng für, ein Tinderlofes Siike Geihäft, —* ans worrath 
* * “ Ines Rodenmanit 5 Einhnnhörise 3 zur, al oder Mutter und Tochter, die will ET ae — PEREEUR 
* — Jodannes Bodenmann, Swiß Gmbroderies, 18-4 ei = EEE e = : vil und, ienft. eentile Me na ir 
retten Yo 5 / s — 2 ec — —— — — — — woblirte Zimmer m 2 m dient, centile DVeihäftiguna, nur 
Mär Wetter. u nac) Gutdünien ver⸗ Weſt Randolph Str., ſpäter W. Ohio und Paulina Vec! Cute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: = ag u — Heinen Privatfamilie rin dentlihe Gelegenheit für einen 
zu halten. Anzufragen 29 Waverly Place. 8 ß 
— — AIRES u The German-AÄmerican Inveſtn 


9” a: 
ei ro beit, aausarbeit und Keindernäd.hen. Herriiarten | — = 
19 N. Cart Si 


vermiethen: Gin aut möblirtes fyrontzimmter, | Centre 


oon, wegen 














— — it ** Str. 
ME u e ee — = eben verzufpregen bei Frau Schleib, 159 8. BB. erlangt: Gin Boarder Waller Str. Gde Gicht Wi 
Bon allgemeinen nter ) As rn Verlangt: 100 Mädchen an Nöcken, Hoſen und We— ſorechen bei Frau Schleiß, 150 8 Verlangt: Ein Boarder. K.Waller Str., Ede blichs Blodh 
” ” ſten; erſahrene Maſchinen- und Hand-Näherinnen. 5) — zsiubw 13. Str. * 
— — — — verlauſen: Ein Tabak-, Cigarr 
elle ſchöne Frontyinmer, : tote; aut geeignet für Grocerie, *180. 


ia ee uns — aa z — * 
die Veröfentlichung einesBer Si fein, m’5 Bronhial Trodes."‘ | gute SegalienMafers, Meichinens und sand-Kähes Verlangt: Trrentlices Mäden, 81 Cleveland Yvc, Zu vermietten 
33 aM C £ * rn ir . inne —A x ir: ame. Dies \ ar ‚an } 

der für den Zeitraum von 2 “Sen rür Luftvöhrenleiden, Athmungsbeichwerden | umen, ebenjo Gapesafers. Heller, freundlicher Sirz 297, 10 ler; eventuch unmöbliet. 37 Zige op: Flat 
n ad ) m 4 Sigel Str., Top-Flat. 


Aa ee \ a | beitsplag. Naczufragen bei der G. 2%. Memitrong 
bon dem bier er" N 


. > 4 LuUndenleide he J - . ⸗ 
girungs= | N Lungenleiben haben „Bromwn’S | KG), 149 Wabeid os, oder Evergreen Park, Grand 
Metterbureau aufaeftel und — —— 
rq ho (Sinsnichatten Ofp ( 5 ug * 
der ſich —— — bei lende —— 25e eine Schachtel. 5 Seriaunt: Wünler- Matehinen: und HandeMädchen mitttungs Vurcau, 587 Sarrabee Etr., nahe Femte— — * — eg Sr ; — 
T NH m en a an Köden.. IR. May Str. ſamo Sde Im — —D mn Arid- Store, geeignet für | sgaft, "Erben ee Verlauf. — —— — — 
7 ee EEE, — —— ee Suede oder Try Good: Store; 5 Zimmer. Frei r 
Cemperaturſtand. dran — — Verlangt. Lehrmädchen, um das Tihae ſchaft zu er: Verlangt: Cufort, Ködhinnen, Mädchen für Haus— a Mai. AEG Mallare Str toi ſamodi 
Jah B. Spencer verklagte geſtern lernen. Glite, Glart und Gentre Str. fon | arbeit amd zweite Arbeit. Kinde va den amd einge | SU .. Wat, 4 eben Eir., Crok Vorbs. Imb 5 et f 1: "R A E ‚ 
eratitr i Lahr M Mennet 1 . ⸗ — = — = - I Wwanberie Maochen für Di ge in der feine Hu vermiethen: Möblir tor fü JZu verkaufen: — Achtung! Fin reine 
— Normaler Tempe —8 ohn R. Bennett auf $10, 000 Scha⸗ Verlandt: Frfahrene Taſchennäher innen. 78 Teig: | iten srantiiien ber babe Lohn, immer au haben an oder zwei — a 5 Geontsienmer, Treppe, | Per findet eine felte ene Gelegenbeit, 
Grab. Der märmfte Mär n T ) denerſatz we gen ungerechtfertigter ge= ham Stri, Ecke Vaulina. 24jböt | der Süpfeite bei Frau Serjon 2837 Mabefb Ave. bio — — — — — = | Schneider:<bop mit 12 Maſchinen, da 
- 2 E — ut bermietben oder zu verfaufen bis zum 1. Mai: | Beite eingerichtet, zu über 
N der! : Junge Mädchen die SHeidermtadhen und ar . — | : — — 3 PR. 
en ficher * Verf folgung. * Kläger Verlangt: Junge Mädchen die Kleidernia — Meat-Market mit Wohnung, nördlich von Mort etz r Nuhe. B VBezablu 
2 9 Fe il gen I ers Yfarıe 5 } \ ! N on North | jet fh zur Ruhe Begueme zablung. 
Zuſchneiden nach dem Schneiderſyſtem lernen wolle St etungen fı hen: männer. Abe. —— Klemner Platz: einer der allein iſin. lectanten wolen ihre Adreffen einreichen 
vgroezogen. Adreſſe A. B. 80, Abendpoſt. jno | 45, Abe ndpoit. 


yar bei ber Firma Bennett & Co. als | 155 Fremont Sir. Hal — —5 —* 
— Geſucht: Ein junger Mann, weld her mit Pferden 


AN * Dr > 25h: — —— —V —— * — — — — 
— —— ——— nen, Ba rg „Anne z Zu vermiethen: Ein ſchönes helles rent und Rett- * 
räpden, Heſirrrvaſchmad hen nnd Kindermeen. wer on yıori Mädgen oder Frauen. $1 die Wohr. | pi iq — Wenttworth Moe. 


Brondhial Trohes“ wunderbar heis nf Pocal:Train. 2lfe,1v | < N i a 
) y Lohn 82 bis 512 die Woche. Miedlincks Stellenver⸗ —V < Str, imo nr oh TEEN 











x 


— 


ten 3 q 
Mir ehr Dis mich ; 
— Wir nehmen Ihnen d eg, wenn wie 


5 n j en — — 
März var der: bon 1877 n Collector bedienftet und wurde feiner- | Mertaugt: Damen zum Zufeneiden und Meider | md SKüben wungeben, KGaus: umd Gartenerbeit tum | Zu vermiethen: Gin freundliches möbtirtes Front: | du verkaufen: Cine gute Nordisite-Bäder-Ro: die Unleipe machen, fondern laffen die 
* . lerner 3 f 9 d an durch Steil⸗ 2 J 2 * R — — * eund Ss toi: „au ut vu oute. Anethe ae on er af 07 I y 
einer { Durchſ chr nitts 2 Temperatur von zeit bon Bennett befchuldiat, $13 un machen etlernen. 734 Elybourn Une. ſadido, gin Bean, juht Stelle. Zu erfragen 186 €. Van Quren dar Alte, a Si oder 2 jolide Männer. 645 Nord | Au erfragen bei Fried, Saloon, EdeSciller und Te rn jen ejelt en in Jhrens 
er ı vr — rn 2 Verla 2 Maſchinen-Mädche an Hoſen; nur qute | — B : ar be. 2. Floor. Str. * 
28.9 Gra D ſte Th ometer-⸗terſchlagen 3 ab Bei der \ be- : * ——— — — — — — — — — — 
ft —* —— er — Br terſchlagen zu haben. — * der diesbe brauchen maczufragen. 745 W. 18.Str., hinten. —ja Geſucht; Deutiſe Kaufmann ſfucht leichte Beſchäf— Zu vernnewen: Ein möoblitrtes Zimmer, oben, vorne Muß unbedingt fofort verfauft werden: Mein qut 
2e8 ſen chtsperhe Di ‘ * igung. Lammfrom Hut 328 Wellz * ——— Sa ” v be ZULR BUE 
an —— aitgend eines VNaoarzes züglichen Gerichtsverhandlung wurde Rerlangt: Hand⸗ und eek: on Stop: EN : g ammfromm. Adreſſe: Hutter, 328 Wells 464 Centre ve. geiegener lang etchlirter Grucery feine Bon Ale guten, 
J 9 8 an . fan! c Elan ; Bee eit. — TSF Ze ren; Ber Waarenvporratb, feine Einrichtung: hr (sell. 
en an —— we murde am 30. | er jedoch freigeſprochen. röcken. 8 Cleaver Str. hinten. doirſa ee —— Zu bermisthen: Möslirte Zimmer, feparater Ki = a ke Beh * asus sch En — Lortpeil find 
ar 75 beobachtet. Pin e — a : Berlangt: Damen umd Mädchen, am Mafnegmen, u hnedis Tim Adern Susan NET eure, 205 | gang, hell und arm, mir oder ohne Koft, bei eince | äffentlicer Schule ollee fie mr $385. wertb 2300 sortheil j 
Ta J d £ * Salvator:Bier der Conrad Seipp | Zuigueiven, Anpıflen, Drapericen, Näben und An: a a une ſofrtige Veſchäftioung. oͤſterreichiſchen Familie. 328 Wells Str., 1. Flur. —— ee a en a Em 
> * — ıyY: v a ton Donene und R ce .n aller Yır ahlor Str., en. — — — —üü { 
ge jtand Das Thermometer auf 7: Brewing Eo. wird in Flajchen Kamilien | lernen. Leichte und Kunder-Barderoben a - Zu verimiethen: Ein freundliches mößliries Zimmer c | Euch und gebt eigene Ciferfe. Willige Miette, jhöne |  —  ) auch 
\ J zu erlernen. Leichte edinzung. Leichte M tbode. Gefucht: Fin junger Grocew:Glert, fan and Par: | in Privatjamilie, mit oder ohne Board. 652 Sedo— Wohnung. Nacdzufragen Montag 2602 Wallace Str. | I4mz,1t 


Grad über Null. Di riaf Fo el ws m < ; icht T S — 
⸗ N £ ie niedr iq te © m⸗ in’s Haus geliefert, Tel. South 860. Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Halfted Str tenden, jpricht, dentich und engliih, just jofort Bes | wid Etr., oben. Wenn Ihr nie 
— —— aa —— A J iv ichäftiaune. 357 MW. Wolf Str. — u" ee ae — — 3 "0 "nd "guten werd * — nie eh 
| M ren a er en ae 7 : = - — — Zu vermiethen: Store und 4 Room: Flat; gut jür a — ——— — a ee | moi e ) 2 ano Pferde, Was 
E Iebten ** —* we ne ne —2 EIERN ER, Gejucht: Ein junger, deutscher, verhriratheter Mann, ehii Br ober — ER, Etate u Ka Topwaaen muß umgebend verfauft werden, für nur ’ uf Dt öbel » Bianos, Bfjerde, Wa 
zerlangt: Ein Geſchäflsmann mwünfcht eine altlihe | der aut mit Pferden umgeben fanır, jucht Stelle: war Sn, Werth 8*1500, theilweiſe auf Abzahlung: nehme ee et url ner 
Sifite der Fidelity Mortgage 


Y aD 7 
ee am 4 WR EB OOD SALARIES ui. "2 ni a 
inometer am 4. Jtarz 1873, nämlich 12 ar J Haushällerin. 153. Milwaukee Ave. Fried. 6 Jahre Kutjcher in Dentihland. 22 Kroll Str. Yerlangt: 2 anftändige Boarders. 364 Larrabee | freies Yand im Tauih. Wier Jahre — gute | Co m 
= — | Er. ria | Rage, Thatjache: Gin No. 1 im jeder ® —X 0. 18 Mouroe Str. 
m sen tu Ierrägen von $25 bis $10,000 


Secnred by young Men and Women graduatesof ———— Paper: ; 
n erlangt: Gin Mapchen für zweite Arbeit; muB auf Geſucht; Ein erfahrener, nichterner Mann juht ir- —— | gpenm Ahr einen guten. und billige: Store , d gun 

} 1 Lv en niedrigf Hate Mto Won 
* dr ienung, o 


i „4 Y X 
Grad über Null. Der lette F rühjahrs- = urn ; » ee 
wi YANT & STRATTOR | sine aufvaifen. 91 Hauimond Str. ____ [gend welchen ftetigen Pag. Adrefie: U. Mengel, +43 „Du vermiethen: Gin freundliche Bettz immer zur Fommt jofort für Dieje feitene Gelege n; den nied; aten, te Bed — 
Ar ſhoͤurne Ave. {mo | Front an einen oder zwei ſolide Männer. 665 NR. Reute mit Wohnung. Offen Son erg nn tentlichkeiz umd mit dein Vorrecht, daß Euer Gigens 
* —* — thum in E 


froſt wurde gewöhnlich am 28. April ‚7 — 
g ) ) e i „BUSINESS GOLLEGE, Verlangt: Mädchen für alfgemeineDausarbeit. Nagz | U re ee ö 3 P S 2.5 
— Paulina Str., 2. Flur. frja cohn de. in Guren Wefig verbleibi, 


x 
bemerft. —35 5 
3% i * hington Street, Cor. Vabast Are., Chicage, aufragen 525 8 Divifon St, Rn Sefuht: Fin uverläffiger junger Mann (26), fucht | : — wen — Fidelity Mortgagde Loon G 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. irgend welde Arbeit. Kann 50 Bürgſchaft ſtellcn. Au vermieden: Meines und grohes moblirtes Front⸗ Muß unbedingt. fofort verfauft 5 near — 
Gut 153 Moı 


Seuchtigfeits-Itiedergang. — —— und ge⸗ *F = Nerlangt: Gin Mädrhen, das etwas kochen faı cha 
= * - h Largest inthe World. Maprnificent Catalogue etla: iet: zın ädchen, das e was To hen aun. uIoreife . Aa se: fep 3 € as 
ſchm olzener Schnee) Vreo. an 153 Dearborn Ave. ſamodi Adreſſe T. 30, Abendpoſt. are 1 ou u — — —— — ie Rn ' er. _ Mm 8225, billig für, $500: Gut == 
—— = "097 Gefuht: Gärtner, 13 Sabre Erfahrung in Grüns Verlangt: Roomers oder Boarderd. 263 Sarraber Gigarren:, Tabat- und CandysZtore 
Keine Goncurrenz, großer Woarenvorr 


Gi 5 Mädch ei Eon i 
Gin gutes Mädchen für Gausarbeit. 227 haus: forwie Sandichafts: Arbeiten und Vlumenbinderei, | Efr., nade Elybourn Ave, irſa % 
rer ——— 2 z richtung, billige Mierbe; offen 
900 auf 


* nd Gr ” ß 
U ſch hnittlich im März DE on ‘, Nori 5 Ave. fucht Stell Ad zrief it Bedi N b ‘ 
Y " s 5 — ucht Stelle. Adr. Briefe mit Vedingungs-Angaben > : h , E „ . 8 
* J .n ? 1 > > — 2 Hfın - 9 { N 90 ) n be Bode X is 8 
IE uittszahl der nm ein Bi 1 1 igerdeun jezuveor! Kirlangt: Gin gutes, jittfames Mädchen zum Wuf: | an Rt. 43, Abendpoit. — „perunietben: 2 möblirte een, — 2995 Yrher ve. ! 8: Segenftände orer W ybne td fz 
Es * $ . Nad J 5 9) — — * IT i ‘ > CS ’ € , * * = — * rn dcr Pianvos ohn bor 0 
g einem Reſtaurant. Nachzufragen 155 N. Sefucht: Friſch eimgewanderfer, verbeiratheter | Pen, über dem Sattler-Shop. —* Zu verlaufen: Saloon Fingänge u — erfeiben — * tan 


itöniebergang = 1,2 EDVARD REINKE, Aafiten © iucht: ınewanderter, h e nt \ 
= BED IE, & arg n., = * | Deutfher, Sprit auch vpolniih, gelernter Kaufmanı, | — — — — — dabei, Reute per Monat; nahe Vahnhof. Nabe: DL id Volicen, Lagerhaus cine, 

— — — — ID, WE : supuam, Su vbermietben: Ein freundliches Zimmer an ein tes 332] Ar her Abe. nie Sbenfali3 Geld gelichen auf Gr tundeigentb tı 

? 310 is & l ſte Loa so. 


Durc 
uch! 
en tigkei 
{, car nz 
oder mehr, 12. Der größi euchti 
u. e * a umelier, etoablirt 1872. langt: Müädden für allgemeine Hausarbeit. Di, Abendpoft. Beſchäftigung. Anträge unter U. oder zwei junge Herren, wenn gewünjcht mit Bcard, eı 100,0 t 
erf A — — — N, S Abendpof 5 4 \ e t c SE 2 2 * —— ZRunmer on bıs 5100, 000. y l L 
> E37 90 * gie | im It: 2B5 Nortn Ave, ai Familie. 1549 Belmont Ave. EEG 27, Abendpoſt OK Nacine Ave., Woder, dınifa F verlaufen: Ein Grocerd Etore; qute J in der Stadt. Epret geil. vor an ee ' 
T etrg 5.37 D! —J (F. H. Franke & Co’,s North Side Fair.) Verlangt: Ein Mädchen, das etivas Fochen Tann; Geſucht: Guter deutſcher —— Schneider wünſcht — == tpard Str. 9. Yal n Yoan C 153 2 sibingt on © 
. a I | a en E oA an u : ju vermiethen: Angenehmes warmes Keim und — - | Ealle — = I 
Dr 6 ,200..8 — — Neinigen 6ẽ Hau 7 Ja — Mattden e vorgezogen. 189 MW. Standolph Sir. dauer nde Stelle; acht auch als Bufhelnann. Aoreffe 8 s 9 T E 2 Sal 1 r, oben. 
Feuchtigteitsnie dergang wu a ” ne ge Baier * ai — —————— en = Plattdeutjche vorgezogen. 18) Standolph jemobi Mn. € Eat, 5 ah A ſhelmann ſſe gute deutfhe Koft. 1142 Milwaukee Ave. mi—ja | — Meat Marker, "wegen Krankheit. cs 5 ' —— 
— 188 Ga C 5 "Anf * u 8 * = — — — — * — Se ) ° 257, 1 t Chic Loa r — 
März 882 beobachtet. . e x 819 * — u. „(wunting), 15 Jahre gar. Rerlangt: Ein Mädchen für gewöf hnliche Hausarbeit. Geſucht: Ein anſtändiger Mann welcher in aller Zu vermietben: 1 Flat von 6 Zimmern, mit allen 2 = J = RTLRERZ : 
| 813.30 uſw. — Taſchenbücher. Preislijten frei. — BR. c en ’ e modernen Einrichtungen. 1400) N. Halſted Str. mdfſa ! Zu ve vfaufen: Gutgebender Gigerren , Zoabad:, z — e Bel 
8.423 of. Den größten 7 Senden Sie Horefie. 1dja,3m,fdd | ' Vart Abe. Hausarbeit betvandert ift, auch aut mit Pferden un | - | Candy-, Badereis, Wilb- und Gream: Depot. Keine \ wu ' v* edbäu 161 8. 
, 2 Rerlangt: X Mäpchen tinbet autes Heim in gehen Fam, fucht in gutem Haufe Stellung. Adreffe Zu verimietben: Möblirte Simmer von $L und auf: | Mgenten. Nahzufragen 1213 Dunming = billi ichte Ve⸗ 
Verlangt: unges adchen findet outes eim in erbeten R. 36, Abendpoſt. ffa wẽris. 135 Milivaute⸗ Ave. Oyfelv Neio. \ v . r nen erh nen? Die W bicago Yoen 
: on an orgt Ahnen irgen t ı HR, ie 








hiedergang, der ohne Keen . 
. . ‘ Da a Heiner Familie. 94 Tyfon Ave, nahe Roscoe Voule— 5 — — — — ee nenn Se F 
Voerlar : Männer und. nab en var. Gejucht: Aroeit als eriter Glafie Vrodbäder, Wrefie zimmer an zwei Mädchen oder Frauen. $1 die Wode. Zu verkaufen: Ein auter Saloon, Guter Wh 


hinerhald 24 Stunden erfolgte, haben ” —— NE 
: m an 1m. 400 — a EEE Eee — — — 7 F. G. 50, Abendpoit. -- ja 9 Sed Yıh Vertauf Bill SQ19 Srder Vne s 
der 2D. und 26. März 1834 und Der Verlangt: € Lehrling Im Paiut-Geſchäſt. 1251 Berlangt; Ein nettes Mädchen oder Frau für Baus: | — n 1 ıl: Sedawic Er. ale | ——— Sn. m PER VOR . RT oder irge te andere Sicherheit 24 i 
83 fz2uweiſ— Sr he; I % Str. erber un Heiner familie. Gute Behandlung, guter en, TREE Zu vermiethen; Möblirtes Frontzimmer mit Board, Zu verfaufen: Meat Market: Umftände balber, 2700 ar a a N LESE ALDI * i 
&: März wg „E A — u ns Ar, seat Filz Sohn. Frau Shaad, 224 N. State Str. imo Steitungen fuchen: ; =” rauen. 478 S. Holſted Str., 2 Treppen. Vſoiw Butler Et. she wen —— — gen a EN 
u np r a2 T ge > > Ar ee um den „Sonntag rgen“ die ——— — _—— * —— — * a, se eh E Samen ebaude, 
ne g an jed em d —— * ge 205 4 e deutſche oszeitung, auszutragen. Vo rzu⸗ verlangt: Kochinnen, Zimmermädchen, Küchenmäbs Gefucht: Zwei Mädchen fuchen einen Wat für As 77 EEE Nur 23, tert) dop} el t für ı mein en auten Delicatef Zimmer 5. 161 W. Madiſon Str ._ ade Halſted 
Der größte Sch neefall innerhalb 2 iorgen, nutag, um 5 Use früh, im 358 | chen, ſowie friſch Gingewanderte. Herrſchaften toller | henarbeit; zu Kaufe —* 119 Sedawick Str., Zu miethen geſucht. ren-, Kondy- und Schul-tore, dicht neben Geld geli auf Möbel Pianos, Commiteie 
Etund 1end ei M ’ en „ Ede Bariien. Eir, jaja | borjpredhen bei I.Gradl & Go,, Wiener Vermittlung: | Front:Qajement. — — großer Schule gelegen; großer Maarenvorratb, feine men 
unden, ber an irgend einem März- : z : für Saffagier-Woggon Yurcan, 3235 Gorfage Grobe Abe. 1. lat. fa,Io | — — Zu — At junges m dihen Finrihtung, nebft G bübihen Zimmern, nur $15 Diet, Zn, — a ER 
ER * ot: Wagenbe ir Baffagier-Waggons. — | — ch öftein % = = i nit eigenen Betten mwinfht ein angenehmes Heim dei | Mierbe. Verlau Absahlın SH Be ange oder Turze Heil. 
lage feit — wahrgenommen murbe, | « gen be noger Pullman Gar Works, Terienat: Gin junges Mäpchen, weldes Kleider: — * Treppe. ſucht Stelle. 501 N. Wood anftindigen deutihen Leuten, mit ober obne Board. ne A ee eh nos U. 2. Thompfon, deutiher Advofat, 103 Cdamder of 
erfolgte am 2. März 1891 und betrua ——— machen eriernen will. 3 Sigel Str. 2 | A Adreſſe, mit Preisangabe, unter: T. 34, Abendpoſt. Garfield Ave.-Gar. —— ES Commerce, Xo le und Wajhington Etr. 
c +) - - — — — Sg v X 
2 erlangt: Unverheiratheter Painter. 92 Powell Av Nerlanat: Ein rind yon für allgemeine Kaus Sarh eit. Stellegeſuch: Gute Herrſchaftsköchin mit Referenzen Bu miethen geſucht: Ei d bl TE ** a — —J Ehrliche itſche können Geld auf 
2 Zoll. tlondt: he t : 92 Ar. * geſucht: Ein oder zwei unmöblirte Zim⸗ u verlaufen: G Sarzeichtieten Saloon im: t 
3 Bewölkung Park. Mrs. H. Kiber, 32 Sidney Ct. ao ſucht Stelle. 185 Hudſon Avbe. mer für Mann und Frau, jofort. Offerten A.“B, PR. * —— Sinen, außgegeiäneten, Saloon, wit ben, obxe ak selben ceutiernt iDerder 
Sewoirung. E = = * — > 3 z 2 SR TEA 383, Ab u } aeg u Au Kuren VBerhältniffen zurüd. ch leibe 
Bu — : Guter Vügler an Hoſen. 220 W. Diviſion _ Verlangt: Soft ort, 4 Haus smädghen. . 4 Gentre Av. Geſucht: Gute deutfche Köchin fucht Stelle im Re— I. RER. _ — — — verlauft. Nachzuftagen in 191 W. Randolph it. | Geld umd mache bei eringem Unze er 
Durchſchnittszahl der Tage, an wel⸗ — — * * Verlangt; Ein deutſches Mädchen. 1416 Jadhee, ——— oder Buſineß-Lunch zu kochen. 145 Hud⸗ N Qu En Er — — Mann VIEDU Im DEE: Be. une Dante Ne — Abl® | Darleisen. Das zeig sie nett = meine 
— der Himmel nicht bew ölft var, 7 der : Ein outer Aopiiter an ı guten Sho pröden, zur Hilfe in der Wirthſch aft. 83 Elſton Ave. Jon Ave. — * be —“ "Bohnung, mit een — —7 — Gig — — Candy-, Notion— — 5 
ar c . ; F bey € he Dit - — E — = 2 . zz — 1 — ing, —* uind Bäckerei-Store nebſt Milch- und Cream-Depo e 
hnittszahl der T her "Nil en Gir,, nahe "Divifion. — Verlangt: Ci gutes Mädchen für allaemeine Haus: Gejucht: Fine junge detihe Frau fucht irgend» | pr. >41 North Ave, 3. Flur. Fisercam: Warlor. 703 47. € er. 8: RR EEE 
Dur om: ya ci Sage, an iveld yet 2 5 E * Mrhoite R : 3 em s — i. R, fria | Roeiter & an! 
ü i Nerlengt: Guter Möbelichre Melhior Vros., arheit: outer Rohn. 25 Seodgwid Str., Eingang welche Arbeit: am liebften in der Küche. 124 Days iietben aefht: Don z * RE eiden — 
der Himmel theilweiſe bewölkt war 13. | 6 Samen er veethoven Me. ton Str., 1. lat. eis F —⏑⏑⏑—— = — —— —— Gin outgebender Saloon, wegen | Ana zu den mi 
ta h — Su - — — | - = — — era, MIDDLTTIES Zimme on rasıfheit, mit oder ohne Sind Zu erfragen 316 BARTERNE 
Durch ſchnitts zahl der Tage, an welchen Verlangt: Zuſchneider. Schneider und Andere die Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: | Geſucht: Eine deutiche Frau nimmt Mäfhe ım’S | Panilie, im welcher feine anderen SKoftgänger find, WB. 18. Str. — 
der Hi { RT — as Sneiden cı toll Sufonm und Whole: arbeit; muß gut mwajchen und bügeln fünnen. 1006 124 Devyton Str., hiyten, unten. Turze Gutfernung vom Couxthaus gewünſcht. Adr. nn — = 
er gunmel ganz bewölkt war, 11. jale. 146 W. Mi ., Zimmer 305. Waftce | W. 12. Sir., Gde Ooden Ave.  Gefucht: Gir — Ghnratter. mit Preisangabe unter S. 40, Abendpoft. Zu verkaufen: Ein Karouſſel. Nähere Auskunft 
En eſucht: Ein gutes ädchen, von gutem Charakte, — — 6— — — — — dvr bei Louis Koch, Eigenthümer, Whiting, Ind. frſamo 


Winde —— ee 2 Verlangt: Ein gutes Mädchen fit Teichte Hausars | fuht Stelle als Saushälterin. 130 Ambrofe Etr., Zu miethen aefuht: Fin heller Shop für Schneide: 
um Mein und Liguör Zu, —R ſen: Ausgezeichnetes Flaſchenbier-Geſchäft 
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i I — 9 3 I gen Familie 3309 Sheridan Road, früher Vporon — — m nn gu de ufen: Ein Font t {#8 *(üeichäft a; . ** — befte Heil ittel für Rheumatismus oder 
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Wagen r Ipische @15 } — — > a = 
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aut gelegene Bäderei_ der Nordjeite ift wegen 
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und Cottage Grove Ave, ! 
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ber die dortigen Schanktwirtfe mittt — — — 
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| : hem Lachen. 


| mollte niht auf Sie hören, 


Sieg der Liebe. 3 


Roman von 3. von Böttder. 


(64. Fortiekung.) 


„Schlafen!“ 
„Sch toerde nicht eher 
ı Ichlafen, bis ich des gehört habe. Und 


| fruchtbar an SKopfihmerzen, Hämorrhoiden, Dyzpepfie, 


wiederholte er mit raus | 


Sie verfuchten fie zu überreden, biejen | 


Mann nicht zu heirathen? 


; auch ich fie vor ihm geiwarnt hatte? OD, 
' Meiber, Weiber, wie falfch und unbe- 
ftändig feid ihr do!"Dann lag er eine | 
ı Meile jtill. 
| „Und Sie verließen fie dann?” jagte | 


er endlich. 


fein, 


„sa, ich verließ fie. 
feiben, um Zeugin 


ı Elend mir jtet3 vor Mugen ftand, 3 
; mürbe mehr gemwefen fein, al3 ich hätte 





| Ste feine 


ch. 


Er 


ertragen förnen.“ 
„Und wie famenSie hierher?” fragte 


er. 


„sch begegnete den Leuten, melche 
Gie hierher brashten, und dat, daß man 
mir erlaube, Sie au pflegen, Werben 
Sie mir verzeihen?“ Und ihre Augen 
Ichienen fi) mit Ihränen zu füllen. 

„Ihnen verzeihen? Wären Sie nicht 
geweſen, ich würde allen Glauben an 
das weibliche Geſchlecht verloren haben. 
Aber es iſt mir noch immer einRäthſel, 
warum Sie geblieben. 
Krankenwärterin kommen?“ 
Sie ſtand auf und wendete den Kopf 


ch will j jetzt auf kurze Zeit hinaus⸗ 
— ſagte ſie mit zitt er faum 
hörbarer Stimme. „Vielleicht können 
Sie ſchlafen, ſo lange ich hier bin, ver— 
leiten Sie mich nicht zum Sprechen.“ 

Sie beugte ſich über ihn, rückte ihm 
vie Kiffen zurecht und verlieg ihn, ohne 
das Räthſel gelöſt zu haben. 

Er ſchlief endlich ein, nachdem er ſich 
geſagt hatte, daß erg enug um einWeib 
gelitten, welches ihn nie geliebt, und 
das fich verheitathei hatte, nachdem er 
faum, den Rüden astehrt. 
ſich, 
ſei, unthätig und über ſein Miß geſchick 
gübelnd dazuliegen und d * er keinen 
Zag länger einer ſolchen S ſich 

hingeben wolle. 

Als er erwachte, ſtand Herr Geßler 
vor ſeinem Bette. Adalbert reichte ihm 
die Hand, welche der dicke Pferdehänd— 
ler voll Herzlichkeit ergriff. 

„Bravo, alter Junge,“ rief er „Sie 
jehen Thon bebeutend beffer aus. 
Schwerenoth, meichen Schreden Gie 
und eingejagt haben! Uber jebi geht 
es wi ieder, nicht wahr?“ 

„Ja,“ erwiderte Adalbert, „ich fühle 
mich bedeutend beſſer. Ich werde gleich 
aufſtehen und mich draußen etwas um— 
ſehen. Ich fürchte, daß ich Ihnen recht 
viel Laſt und Mühe gemacht habe! 
Aber wie ſteht es um die Pferde? Er— 
zählen Sie mir.“ 

„Nein, nein, jetzt nicht,“ ſagte Herr 
Geßler ſchnell. „Ich habe nur Erlaub— 
niß erhalten, herein zu kommen, nach— 
dem ich Fräulein Braun verſprochen, 
Sie nicht aufzuregen. Tauſend, das 
das iſt ein Geſchöpf. In meinem Le— 
ben habe ich ſo etwas noch nicht geſe— 
hen! Sehen Sie, Adalbert, wenn ſie 
nicht geweſen wäre, ſo lägen Sie läng| ſt 
unter der Erde!“ und ſeine Augen 
wurden feucht, während er feierlich den 
Kepf ſchüttelte. „Ging ganz auf inIhrer 

Pflege. Tag und Nacht uneri mirdlich, 
fein Schlaf fam in ihre Augen. : Der 
Doctor felbit fagte, ei ein Pracht— 
mädel. Aber ich behaupte, alter Ju ige, 
daß dahinter mehr ſteckt,“ —— * its 
ferte er * chmitzt mit den Aug 

„Dahinter mehr ſteckt?“ holte 
Adalbert mechaniſch. 

„Na, Sie brauchen 
den! 


Weihe 


eh N 
chwäch 


e 
es 


nicht roth zu wer— 
Sie ſind einer von denen, die 


Herzen im Sturme erobern. Haben Sie 


doch auch das meine erobert 
bin doch nur ein Mann.“ 

„Sie alauben —“ ſaate 
langſam und zögernd. 

„Glauben? — Ich weiß es! Habe ich 
mich doch oft hier hereingeſchlichen und 
ſie weinend an Ihrem Bette ſitzend ge— 
funben, während fie bei Xhnen machte. 

Sch mußte e3 gleih am eriten Tage, 
ino fie fan, und ich fagte mir: Wenn 
jemals einMäd chen mit Qeib und Geele 
an einem Mann hängt, fo iit e8 diejes 
arme Ding, und wenn es, mas®ott ber- 
hüten möge, mit Udalbert eine [ohlimme 
Wendung nehmen folite, dann... Aber 
was fchwahe ich! Xch glaube, ih habe 
mid) Schon viel zu viel da hineinge- 
mengt.“ 

Adalbert jhüttelte den Kopf und 
wendete ih ab, während Herr Gehler, 
nachdem er ihm dieHand geprüdt hatte, 
jich entfernte, 

Das war alfo das Geheimniß ihrer 
Hingebung undAufopferung! Sie liebte 


und ich 
Adalbert 


Dancer Man fpottet die Fran 


wegen ihrer Kochkunft. Kochen it eine 
Kunſt. Doch der beſte Koch kann nicht 
einen verborbenen Liagen wieder herftellen. 
Da ift es wo der Gebrauch von Garisbader 
Salz vortrefflihe Dienfte leitet — nicht 
zum Kocden, jondern mergens in heißem 
Mafier eingenommen. — Die Carlsbader 
Quellen find viel zu berühmt und befaunk 
um noch weiterer Anpreiung zu bedürfen. 
Ceit 500 Jahren haben jehon Potentaten, 
Dichter, Staatsnänner und- Hunderttalte 
jende von Menichen diejelben gebraucht. 
Es ift niht nöthig nad) Garisbad zu gehen. 
Man kann die Kur hier zu Haufe in aller 
Bequemlichkeit haben. Die ächte Müller 
von Carlsbad und das Carlebader Spru- 
del-Salz müffen die Unterjchrift vonY,Eis- 
ner & Mendelion Co.“, Agenten und Im- 
portäre aller Mineral Wäfler, 6 Barclay 
St., New York, nın den Hals einer jeden 
Flejche haben, Scqhreibi um Pamphleten. 


— 


Aber ſie 
trokdem | 


Sch konnte nicht | 
ihres Glüces zu | 
während ber Gedante an hr | 


Warum liegen | 
| hatte jich 
| zeigt, wo Eye ihn vergeſſen. 


r ſagte 
daß es unmännlich und weibl | 


! 
| 


| 


At ein Yufend der Unordnung, fo gewöhnlich, ſo 


Schlafloſigleit, ſchlechtem Athem, bei 


Hautfinnen, 


egter Zunge, Ap⸗ 
petitloſigleit, Schwären und ſchlechtem 
Allgemeinen, und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchädlichen Geheimm deren Hilfe 
übergehend iſt ren Verſto⸗ 


Blut im 
itteln, 
nur vbori und einer jchlinme 
jo getäufgt, dab Jedermann toiffen 
Bernard 
wrationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung ſind. Aerzte wiſſen, daß die Leber das 
große hemijche Laboratorium des Körpers iſt, wo das 
eufgenommen und zerlegt tpird feine ernähren 
ebgefondert und nach den verichiede: 
en, und der winüge Abſell 


pfung Blay mad, 
joffte, woxer fie fonmt und warum die Zt. 


Kräuterpiken ch 


Blut 
den Beſtandtheile 
aen Orgauen vertheilt werd 
ausgeſchieden wird. Nun, wenn cus irgend einer Ur- 
Blut nach der Leber geſandt wird und 


ſo häuft ſich der Abfall an, die 


jache unreines 
dieſe überarbeitet iſt, 
Adern in den Eingeweiden werden verſtopft, 
und die Nieren werden träge, e5 folgt Verſtopfung 
und der ganze Korper iſt krauk. Das iſt die ganze Ge— 
St. Berudardi⸗ 
ung aus und 
Abſicht zu⸗ 


Die alten St. B 
ner⸗Mönche ehe dieſe durch Erfahr 
artigen Pillen in der 
t zu verſchaffen und die Leber zu 
Zeit iſt ihnen 


ichichte in wenig Worten. 


ſtellten dann ihre gie 
fanmen, reines B 
entlaften, und tzceder vor nod) nad) ihrer 
irgend cttwa3 in der Ar rzue 


Apotheker verkau 


tunde gleich 
en fie zu 25 Cents 


ihm und darum hatte Mod elheid 
nem Bette während der trül 
ſeiner Krankheit ausgeharrt. 

Er ſeufzte und lächelte 
keit. Dieſes Mädchen, dem 
traut und das er beargwöhnt 
als ein helfender 


tn 
D 
5 

> 
v2 


er mid: 
Engel ges 
Mähren: 
jeineKüffe nach) auf ihrenLippen brann— 
ten, var fie die Gaitin eines Anderen 
ee 

Mehrereßtunden arüßetie er Darüber 
nad, bis ‚enblid) Die Thüre leiſe geöff— 
net wurde und — — ſich vorſichtig 
ſeinem Pete nüberte, 

er mendete 


ie zum Ar . — I: 


— set 
tel ſie 


9 
Sangen 


Mi⸗ 
angen yandt ) 
eine unnatü irlid 


„ol den Sie 


„Nstiie zu nehmen? Q 
‚Meil ich geben mu!” 
Au —* niederſchl agend. 
Grund für mein längeres Bleibe 
handen. Sie ſind zwar no ch nicht g 
wieder herge ſtellt, allein ich glaube, 
können mich jetz te itbehren.“ 

Er ſchwieg einen —* nblid, 

„Bohin gedenten Sie zu geyen?” 
fragte er dann. 

„sch werde mich nach einer anderen 
Stellung umfehen, vielleihi als Erzie- 
herin.“ 

„WohinSie auch gehen mögen, "Tagte 
er, warın ihr die Hand reichend * „wird 
meine tiefgefühlte Dankbarkeit Sie be— 
gleiten. Sie haben ſich als eine Perle 
unter den} Frauen erwieſen, Fräule in 
Braun. Worte re ichen nicht hin, um 
ſolche Dienſte anzuerkennen, wie Sie 
ſie an mir berfchwendet haben. Ich 
glaube, es wäre beſſer geweſen, wenn 
ich ceftorben ipäre, aber nichts deſto we⸗ 

niger ſchulde ich Ihnen mein Leben.“ 

„Reden Sie nicht weiter,“ entgeg— 
nete ſie matt. „Leben Sie wohl!“ 

„Sie müſſen mir Ihre Adreſſe — * 
cken. Es würde mir Freude machen, 3 
hör ren, daß Sie ftich wohl umd al tin 
fühlen. Au) wünschte ich wohl, Daß 

- Gelegenheit geben möchten, 
n beffer banten zu können, ala ich 
ht bermag. 
ich werde Sie ben 
e woh Hl 1" 

Dan n hüd fte fie jtch, um ihm die Bett⸗ 
decke über die zu ziehen, und da— 
bei ſchien es, als ob ihre Kraft un) ihre 
Entſchloſ —*8* fie verließen; nenn hef— 
tig zitternd fan* fie in bie Knie, > 
ihrGeſie chi in die Decken b begrabend, braͤch 
ſie in lautes Schluchzen aus. 

Erbleichend legate Adalbe 
Hand auf ihren Arm. 

„Fräulein Braun, um des Himmels 
willen!“ murmelte er. 

„Verzeihen Sie mir.“ ſchluchzte ſie, 
verzeihen Sie mir. Es iſt ſchlecht — 
und tihöricht! Aber der Augenblick über— 
wältigte mich.“ 

Sie ſtand auf, und die Här 
tend, ſah ſie ihn mit flehenden 
an. 

„Oh, Adalbert, ſchicken Sie mich 
nicht fort. Laſſen Sie mich noch bei Ih— 
nen bleiben! Sie ſind noch nicht wohl 
genug. Sagen Sie, ich ſoll bleiben! Ich 
kann es nicht ertragen, daß eine An— 
dere meinen Platz hier einnimmt, wo 
ich geſeſſen und Ihr liebes Geſicht 
Stunde auf Stunde vor Augen gehabt 
habe. Adalbert, verachten Sie mich 
nicht; aber ich fann nicht ich 
muß Ihnen die Wahrheit g eſtehen ich 
liebe Sie, Adalbert, ich ficbe Sie! $ 
ben Sie Mitleid mit mir.” 

Tief betvegt fah er fie an! dann er- 
ariff er ihre Hand und führte fie an 
feine Lippen. 

„Armes Mädchen!” murmelte er., IH 
follte Sie verachten, Ste bemitleiden? 
Mofür halten Sie mih? Bin ich denn 
ein undantbares, gefühlloſes Weſen? 
Ssräulein Braun — Adelheid — wenn 
ich glauben dürfte, daß Sie mehr für 
einen Mann, dem Sie das Leben geret= 
tet haben, fühlen fönnten, al3 Mit- 
leid —“ 

Mitleid!” hauchte fie. „OH, Die 
Scham wird Br no) töbten, aber, 
Adalbert, es ift mehr, ich liebe Sie —“ 

„Kein Wort mehr!“ unterdrac) er fie 
fHnell. „Es ift jeßt an mir, zu ſprechen. 
Fräulein Braun, Adelheid. wollen Sie 
meine Gattin werben?” 

Sie fhien fo von Scham überwältigt 
zu fein, daß fie feines Wortes fühig 
war. : 
„Wollen Sie meine Gattin werben? 
Ich will ſuchen, michIhrer Liebe würdig 
zu zeigen. Sie wiſſen, wie ich gelitten 
habe, wie wund und zerriſſen dasHerz 
ift, melches ich Ihnen anbiete. Aber 
ich will die Vergangenheit vergeffen. 
Bleiben Sie,“ denn ihre Finger hatten | 


achrichtigen. 


rt ſeine 


ände fal— 
Blicken 


flieg ihm in das Geſicht, 
Schatten auf meinem Leben.“ 


ſagie ſie. 


verdunkeln. Ihre Gattin! 
bert, wenn Sie wüßten, welche Wonne 
dieſe Worte in meinem Herzen erweck— 
ten,“ und ſich tiefer über ihn herabbeu— 


‚auf. 
| do im Stande, 


yo Bitter: | 


hatte, | 


ſich nach Mm um und ges | 





7 bebend um feine Sand geſchloſſen. 
Ich bin ein armer Mann, mehr als 

das: ich kann Ihnen nicht einmal einen 
— Namen bieten,“ ſeine 
Stimme wurde unſicher und die Röthe 
„es ruht ein 


Sie erhob ſich und beugte ſich über 
ihn. 

„Jetzt iſt es an mir, zu ſprechen, 
„Kein Schatten, welcher Art 
er auch ſei, kann meine Liebe zu Ihnen 
Ach, Adal⸗ 


“u 


gend, Fißte fie ihn und qlitt auß dem 


| Simmer. 


Kaum hatte fich die Thüre zmifchen 


ı ihnen gefchloffen, als fie auch) dieMtaste 


die Neber | 


abmarf. 

Ein wilder Blid des Triumphes fuir- 
felte in idren Augen und ihre Wangen 
glühten. 

„x habe aefieat!” 
heißen Lippen. „Sch werde Frau bon 
Dürrenftein, die Herrin auf Dürren- 
jtein und Schloß Bärenfelde!“ 

ZER, 

Am folgenden Tage ftand Udalbert 
Er war zwar noch ſchw ach, aber 
fi) bi in den Ho) 

na er bon den 
willkommen ge⸗ 


flüſterten ihre 


hinunter zu ſchlebpen, 
Stallleuten herzlich 
heißen ur 

„Wahrhaftig, jetzt feheint Die alte 

it wieder ie zu fein,“ jagt: 
ich füpte. „Sch ver ſicher re Ihnen, die 

T Echter, auf deſſen Arm Adalbert 
Ställe waren niet diefelben währen) 
Sie da oden einaelverrt warın, un! 
mas das Gefchäft anbetrifft, jo — na 
das fommt davon, menn man einem 
Andern ſo viel eingeräumt hat. Sehen 
Sie, ich habe mich ſo daran gewöhnt, 
Sie in allen Dinge n um Sihre Meinung 
au befragen, daß ih, weiß Gott, ganz 
vathlos war, wenn ich nicht hingehen 
ionnte und jagen: „Bier, Adalhert, wie 
ſollen wir uns dabei benehmen?“ 

„ch ho ffe, daß ich mich Ihnen bald 
wieder — hlich machen kann,“ erwiderte 
Adalber 

anti! Da3 will ich meinen! Ein 

Mann bon Khrem Weui heren macht 
meinem Etabliſſement Ehre! Ich ſage 
Ihnen, es ſind ſo viele Nachf ragen nach 
Ihnen geweſen, als wären Sie ein Mi: 
nilter. St bit die Hunde jnienen Sie 
zu vermiften, und ich habe zwei ober 
drei don ihnen tüchtig durch) prügeln 
müſſen, weil ſie unter Ihrem Fe niter 
beulten.” 
„Wo iſt Fräulein Braun?“ fragte 
Adalbert, den Redeſtrom ſeines wohl— 
wollenden Pringipals plößlich unter— 
brechend. „Iſt ſie heute nicht gekom— 
men?” 

„D ja, fie war hier,“ verfekte Herr 
Geßler ſchmunzelnd. „Sie hat ſich 
beim Doctor nach Ihrem Befinden er— 
tundigt und iſt dann wieder zurück 
nach ihrer Wohnung gegangen. Ich 
hoffe, daß Sie ſich durch das, was ich 
geſtern ſagte, nicht beleidigt gefühlt 
habe n?” 

„Nein,“ entgeqnete Modalbert, mäh- 
rend fein bleiche Geficht ſich leicht 
fürbte, „Nein. Sie hatten ganz red. 
Fräulein Braun und ih haben uns 
miteinander verlobt.“ 

Herr Geßler blied ftehen und TieR 
einen triumphivenden Bfiff erichallen. 

„MWirtiih? Nun auf Wort, das 
mac! mir ebenfo viel Freude, als 
hätte ich ein fpathlahmes Pferd für 
tauſend Thaler verkar ift und das Geld 
ſchon in der Taſche — 

„Was Sie gewiß ſehr unglüdlich 
machen würde,⸗ ch ihn Adal—⸗ 
bert lächelnd. 

„Alſo heirathen wollen Sie!“ fuhr 
Herr Geßler fort. „Nichts könnte mir 
lieber ſein. Aber darum werde ich 
Sie doch nicht etwa verlieren? Das 
wäre etwas hart für mich,“ und dabei 
ſah er Adalbert ganz Awehmüthig an. 

„Warum ſollten Sie mich deshalb 
nerlieren?“ fragte Mdalbert gerührt. 
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ı sähne Bofenfre. Deutige de 


Sch dente nicht daran, Sie zu berlafs | 


jen, wenn Ole mic) zu behalten wüns | 


% 


ſchen, ſo — 

„So iſt es recht!“ rief der guie Man 
begeiſtert aus. „Warum ſollten wir 
> 

nander beritehen ? 

—J Sohn werden nicht halb ſo gut 

mit einander fertig! Wiſſen Sie was, 
Moalbert, wenn Sie verheirathet find, 
müffen Sie mit Ihrer Frau zu mir 
in's Haus ziehen, es ilt groß genug 
für und drei, und follte e3 zu Klein 

werden, nun, dann ziehe ih aus! Xch 
brauche nicht zu fragen, ob Sie etwas 
dagegen haben werden, wenn ich mich 
dann und wann bei Yhnen einfinde, 
um mein Bfeifcher zu rauchen.” 


(Hortjegung folat.) 





DollNen 
gerund Ber— 
ru — dit 
gewöbhnlich 
Pille. Aerger, 
wenn Du fie 
nehmen mußt, 
Verdruß, wenn 
Du ſie genom⸗ 
men halt. Stel 
Verdrießlich⸗ 

a keit, aber 
recht wenig Gute3 bdayan. '®i Dr. 
Pierse’s Pıeasınt Pellets giebt’8 * 
Aerger. Sie ſind gemacht, um ihn 
zu verhüten. Sie ſind die Original 
Heinen Leberpillen, winzige, verzuckerte, 

autibilitiöſſe Körnchen, rein vegerab niſch 
vollkommen unſchädlich, die kle mſten, am 
eilt ſtea und augenehmſten zu nehmen. 
Sie reinigen und reguliren das ganze — 
Rem in natürlicher wu ſchmerzloſer Weiſe, 
wild und angenehm, aber gründlich und 
durchgreifend. Ein Meines Pillen fährt 
gelinde ab; drei find eine Brärtige on ur 
Saftrifches Kopfweh, bilidſe Kopfweh, 
VBerſtopfung, Berdauungs— Beſchwerdeu, 
dſe Anfälle uud alle Störungen der 
keber, des Magens und der Eingeweide 
vor durch ſie vermieden, geliudert und 
urirt 


G3 find die HilTigiten Pillen, die Du fau« 
fen kannit, deum es wird dafür garantirt, 

daß fie Dig beiriedigen, oder das dajür bezahite 
Sch) wird zurüdgegeben. 

Du zapift nur für „Werth empfangen“. Sannjt 

u mehr verlangen ? 


ung | Dr. KEAN 
N) Bu Spesialist. 
159 ©. Glart Sir.......Ghicago. 


rennen, wo wir und fo gut mit ı 
Dander Vater | 


anannern, warum Teid 


u Th zu * | 


Habt Ihr Medicinen probirt und fie Haben End nit gehulfen ? 


Dr. Sanden 8 Eiektrifcher Gürtel 


Nnwohlſein an den 
leiden. 
nur eines Derfuhes 
der Wirkung von Eyes 
Meilederlierven- und 
Kräſteverluſt verur⸗ 
für ftrogende Sraft s 
beit, Spannung und 

Schandlungsweiie 

bet en a aud Gürtel für 
r. Sanden’s elettrift 


 jaht. 


2 


TER 


Frauen für die 


wicdergabm. nachdem ale anderen Brhendlungsmeifen vergebens verjußt worden waren 
Hunderte ton Berfonen in dielent Etante beweifen Fönuen, die un 


Ziegen unier Oürtel gründlich) geheilt worden. 


Für Solde * wir Hilfe und Heilung 
edarf, um aud den It: 
ceiien oder Dlo3’y tung habt Jhr vielleiht € 
Sebenstraft — die Elettricität ijt — beraubt, 
Wenn Ihr Eurem fürper die ijar e 
 nötiig find, tiieder erſetzt, danıt entfernt Ib 
Kreit tehren jofort und auf natürliche Weife 


Iſchwache Männer 


die entträftet ſind und an nervöſer 
Schwäche, Sameuſchwäche, Samenver⸗ 
luſte, En oder Berluf ber Mate 
Rhruwmatismus, Attdenläbs 

mung, Nierenleiden, Rerbofität, = 


” Tofigfeit, Gedüchtuißſchwäche und —* 


olgen von Mikbraud und Exceſſen von K 


in unferer w 
igläubigſten a — 


ren eine Heilung, oder ‚geben da 
ündliche Keilung aller Frauenleid en. 


Gürtel find fein Eryeriment inchr, da wir Taufenden fräfti ge Geſunddei 


durch 


s freiwillig bezeugten, daß fie nach deut 


Dir haben Dick? geheiit — wir Fönnen aud) Ste Heilen. 


Nerbenzerrüttung und Shwäge, 
— art, 24. Dit. 1869. 
or 


 Shrer el ig in ic 
beit ut: rgrub. Seit, 


n Moyat u 
e ig, und phyſiſch vi ürker 
Var id) ganz geheilt, ‘a 
& Seelig, 237 Bow very. 


Ser etertrifüne © Bürtel Dr. Sanden’ — 


telform — 


and vernfa alla ga bien 
chtung 
unten Sri anftei ten i 


Di: g Yonaten Qe teilt 

Mnie 3 ifiniteirted d Beutiäe ö Tamı 
Sören arte erden. 63! to 
Lion wende fi au den Grfinder in dFabrikkanten 
Dr. U. 


I, EN 


‚die jemals gei 


ee te con Sedermann, in jü: 
fi frei verjan dt. 


T. Sanden, 169 


ö— — ———— — 


Rheumatiemaus und —F ꝛe 
Vrootlvru, N. V. 25 
T. S a n d en \ 
3 4, 


J it mir 


cger?a, a e2er ülterrn 


Sale St., Chicags. 


La 
> 


BB888 
NS IN ES IT 
Br — 


xu 
IN an ur Ki 
— — 
„Caſtorĩa eianet ſiq̃ far Kinder ſo sul, das ig 
es erfehle als vorsüglicher wie alle mir bekan 
Nece te.“ H.0. iger, M.D,, 


Co. osh Mt Myın 
111€. I, Chu Orsoliyn, 2, 


Tuz Cextircr 


Dr. G. A — 


205: ung. - Je ) Ir 
The" P en Dental Parlors, 
ä Zähne ohne Platten. 
Kein Gas. 
Heine Schmerzen. 


353 STATE SIR,, Ecke Harrison Str., 
5 Dental Br 
ei Jnititut 
Be eförterun a ei i 
3adubeilfunde in ſaͤm 
— ei A en 


o-etif 
aus ‚sieh en ohne 


Aher Jüs 
en a er 


(Nur 
weſend. 
rantirt. Leie 
ſen Abends bis 8 
Sprecht bei u 
thun, was wir anze 
PEOPLE'S DE NTAL PARLORS, 3 
t Wewesut dies auf für ij we: 
iten reparirt oder 
gereinigt, 8*.. 


no 


‘8, 


Jea. re it. —** Arbeiten.) 


Ganz Yeız zellan-Gebiſſe. 


Die J deſte und beſte Protheſe, 

pelche chverſtãndige als jold;e 
l erkennen! 

Ei meines —— =. 860.90 

Oberes und unteres Gebiß, $i00.00 

Ale anderen aabnärztlichen Opera- 

tionen werten aut’ Xeite andgerüßrt, 


zahn-Arzt 
Chicago 


G 
⁊ 


Erſter dentſcher 


03&109 
Bazdclzb 5 


- 
1 
* 


.. jest im. 
Grhiller: Theater. 
Epeeinlität: 

Feine Goldfüllung. 


Alle anderen zahnärztlichen Opera⸗— 
tiouen werden auf's Beſte ausgerührt. 


Zahn⸗ 
Arzt. 
SCHILLER THEATER 


er 


» 


“ 
v 


rüber Nenimentserzi a. Aififtent im 
Wiecner Allg. Krankenhaunſe, iſt täglich 
von 12-2 Ahr im ee 


Dr. Schroeder, 


der beite und 
zuverläfiigitz | 
ZahnarztChi— 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 
Ave., 
jegt 


Dr. 
MERAN 
80-16 


Binmer, 


16: 


824 Milwaukee Av. 


nahe D 
Beſte Ge bi ie 3° — 
scgen, Zähne 

©. (berfiiih ingen 
Garantie. 


Diviſion Str. | 
—$3, Zähne jehmerzloß ges 
ohne Piatten, Gold- und 
zum halben Preis 
S*ouutags o⸗ fen. Loldidolal/ 


| Dr. ALFRED GUST, | 
DENTIST, (Deutscher — ) 

S| 70 Karrabse Str., Ede Elybourit. 

7 
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2 
⸗ 


4 
i 


— hen, ſowie die beſten Füllungen. 
ſchmerzlos, tuuſtliche Zahne mit und ohne 
Platten, Gotdkronen 2c.. eigenhändig nah 
den meuejten und beiten — ausace | 
i 11!fadidojamija 


—— 


Schmerzlos. 
Wenn thr e Zähne uachgeſehen wer⸗ 
den müſſen, ſprechen fie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 
yahnasjt, tor. — Lange elablirt ur s zu 
derlaſig. —-Beſte und billigſte 3 Hne in Ehe 
Schmerzloſes Fuͤllen und Rusziehen zu halbem Brei ie, 
Dr. GOOSDMAN, 
2. . Madifon S 


= — ‚Gelbe Zähne = — 


werden durd Ki — —— in jpä 
teitens 3 Minuten bfender —* iſt bo 
ſtändig unſchädlich und ve { “De en Dabnihmet, 
Preis 50 Cats. S 2 Hfelır. did 
paut KSIONZER, 478 Sedgwick Str. Str. 
Dr. M. GRUBER, 

No. 209 North COiark Str. 
IF Unterfuhung frei. 
OSchnelie u. fihere Behandlung jämımtliher 

geheimen Krautheiten deiderlei Geſchlechtes. 
Meier Fluß. Gedärmatterleiden, Mattigleit, Lebend- | 

überdruß, Haut: und Blutkranfheiten. Ifimtimomi | 
Sprechstunden: 9 — 6:30; Eonntagd 9— 12. 
Behandlung uud Medizin zu deu niedrigften Prerjen 


Office: 1455 r. 


Afene — 





iſt das einzige unter | 


| Drog: uen * ꝛd 


| Than Owen Kleetr 


| 201-213 STATE STREET, 


Sonn, | 
— dir | 


3 
Gievato 





I Seiden nach neuer, 


16 dis 3 Mör. 


| 10% Glart Str. Ede Adams Sır.. 


ıS5Shywmitß,’ 


| gebeimer Kranfh 


| Sprewitunden: 


er LuN 


rer 


Coxraxr, 152 Fulton Street, N. X, 


Fleft triſche 
ä 58 ** 157, 


Fr ft das Sufſtem 
und ſteut verlorne 
ra ai wieder Her. 


— BArk.] 
DR. A. OWEN. 


m 
Me— 


ig e —— 
den in 


Deutſche Correſponde 
Haupt Officen un e Fabr 

THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 

——— il, 


hir 


das gebpte Tiaeb 


Ei 
sıiz 43 
Ge aim, 
25T 5 Sa 
— Syrien, Augengläfer und 
’ Seiten, £orqueiten, 
zanterna Manicası Bilder: Mitroflopen ıc. 
Brößte — — Billigfie Breiie. 


ä 1 ® 
. ADAMS ST 
Augen und Anba * iq 


Genaue Unterſuch 
lritt uns 


Glaäſern für alle 

bezüelich Errer Augen. R 

BOHSS 103 Adams Hit., 
eraenber" % 8: Offise. 


Co R 


Dr. MH. EHRLICH, 
Deutſcher * 
> Muszen- und Ohren-Ärst, 
beilt fiber alle 
ſchmerzloſer Vetbode. — Künſt⸗ 
liche Augen und Gläſer verpaßt. 
rech un den: 1108 


SS} 


Maſonic Temple, to 
— 8 n hr 
ilör Verwmittagd, 5 
tatien frei. 
Eye and Ear Dispensary 
Afe Frankbeite der Kugen umd Ohren ıb» 
* nbelt. Ki in itli 
1ererttg Y ze 
* Raider theiluna fver 
Zimmer l. 


zsintig für - Männer! 


luriren alle Geſchlechts 
r ) th 


por oder ſchict 


| Auskunft über alle un a mir 
unter | 


SCHMITZ, 


ecke W. sun ie Str. 


E.A. 


5 ulj 
* Milwa — Ave. 


126 & 128 


& . y 2 . I 
Brüche geheilt 

Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
weiches Toy und Naht mit Vequemi 
wird, indem e3 ven Bruh aud dei der jtärfiten Mürs 
berbeinegung zurüdbält umd jeven Bruch Leilt. 
logue euf Verlangen frei zugejandt. 


Improved Electrie Truss 
822 ) Baoadway, Cor. 12. St.. 


Dr. A. ROSENBERC 


ſtütt fh auf Ssjährige Bı eris in dar % handlung 





351,18 


Co., 


ſunden und “Music 

die an Funktions 

beiten leiden, erden durch nicht 
aründfich geheilt. 15 ©. 

Eiunden u — 1- —3 und — e 


DR. H. c. WELCKER, 


Angen: und SD hren:Arzt, 


4 Sabre Aljiftenzarst an deutichen Augenkliniten. 
Bormittags. 
jeric Temple, 14Udr. Sach 
245 Uhr; ———— 9—11 Born. 


S Dr. Danis, 


166 W. Madison St. Ale, Ill, 
Der große Kräuter: umd 
Burzel:Spezialift, 





Surirt alle jpeziellen Blut» und Nerven-stranfheiten | 


pofitive und permanente Deilnng in aa⸗n Fauen. du 
1 behandeln werde; Gomfultatton frei, von 9 Uns 
Vormittags bi5 9 Uhr Abend, lagdidojanıs 


und vortheilt art 


| Leberleiven, 
morrhoiden, 
ſchwe äche, 


| Sr euralgi 
| dem bei allen Frauenkrankhe tten, wie Bfetdhe 


ne 





rien Katalog* 


Elektrijche 


| fanweifung. 


| Speratton mit beitem Gr 
bıwfdd$ | 


von | 


Augen: und Ohren: 


u auf Beitelluug 
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1an3.1j 
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| beider Geichled; 
I ter Garantıe 


ichfeit getragen | 


Cata⸗ 


New York. | 


Zimmer 1004 1006 Mas | 
m.. 449 €. North No, | 
zip | 


Wevolufion 
in der Deilfunde, 


Fine Erfindung bon meit- 
tragender Bedeutung. 
Die Heilung dverihiedener Franke 


heiten auf hödhit einfache und 
billige Xßcife bewerfitchigt. 


Rüfichr zur Natur Das 
Lejungswort! 


die ein Naturprodufßt, das in 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, ich 
leicht zu Haufe von Xedermanı bi ‚ritelten 

un dei nieiften Kranfbeitgs 
en läßt. 


einigen 


fällen verwert 


Daiielbe findet Anwendung: Bei Fettiud 

chroniſcher Leibesverſtopfung, Süs 
Rüfteht, Deänuen 
un mati i Entleerungen, wie 
Proſtatorrho rıhoe, ., Bariccckfe, 
eiterigen A enteiden, Taubbeit, 
und Hals-Katarrh: anßer— 


—— 
zie, Raſen 


1 5 ey x ayr 
ſucht, Gebärmutter Leiden, * 


loſigleit, Hyſterie u. ſ. w. 


Weißfluß, Kinder⸗ 


verfahren. das von 
alten und neuen 
ıder tm: urde, intereljirt, 

ıebit * 2 ri eimarfe, wos 
hreibung über 

dung die fer neueı ı Erjindung 


w3 bei 


werden, 


DICINAL GAS CO, 


5 Broadway, New York, N, Ye 


zuſenden 


MED 


us & 
Chicago Medical and Sur al Institut 
92 Yan Bären St., Cor. Webash Ave., Chicago. m 


Incorporirt unter de 1 we ſehen ng Staates für die 


oyerir baren Frau 


—* til) ippelnngen. 
gratskrümmungen, 


Nerven“, 


ztlichen 


‘ 
ı 
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nie ich: Ri m 


NND 


2 ai wundär 


oder wundär as 


iten. 
kes Aluſtrirtes 
irbaren Krank⸗ 
zuſen den 


u. 20 Jahre Syfahe 
uns, ebe Sie 2 
ıltation, periönft 
ir überaft bin veriidickt, 
tnden. Ein freundichafte 
nu) Sie auf den Weg 
ı wende fih an das 
IRGICAL INSTITUTR 


sy 2. Ve a ren Str, Chicago, Ill. 
er a Str U Terplidiraig 


REEL Ki 
Minner und Sin Yünglinget 


int verlorene 
— J m iever hergu tellen, 


zigen Weg, 


= 


— 


zu heilen ſerner, ger 
aber Manubarkeit! Weit tie keit! 
Ehe! Hindern ‚fe eng und | 
&Beilustg, zeigt Das gediegene Da: 
„Der Mettungs- Mn ter“. 25. Auf 
fage, 250 Geiten, ı 
Bilden. Wird 
gegen Ginfendimg von 25 Sents in Voſt⸗ 
zıarfen, in einer unbedrudten Umfölag 
wohl verpadt, fret verjan bt, Adreſſtre: J 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, N. Y. 


* 
V 


haben 


iſt a zu 
Kork 


—R NY, 26 


“ x Brivate,Gpronife 


— und — 


—5. — 
Nervoſe Leiden 
fowie abe 
Kant, Dilnt- und Geſchlechtskrankheiten 


und hlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
crueniſchwache, verlorene 
Ranubarteit, “% w. werden erfolgreid von 
dein lang eiablirtsı de. utfche en Werten des Illinois 
” edical Dispens ary bei andelt und nuter Gas 
fur imme rirt Krautheiten, 
aAUUgemeine Swäche, Geb en und alle 
ihnregelm äbigfeiten ı rvonupt und ohne 
behanpelt. 
— Veute werden Freitags von 2 bis 4 Udr 
nud haben dann nur einen mäßigen 
zu bezanleı. Soniultatiom 
den brierlich behandelt. 
u : ı 3 Uhr Worgens bi3 7.30 
Abends; Sonntags von 19 b3 2. Wodrefje: 


Illinois Medical Dispensary, 
de 1838 ‚Clark Str. Chicago, Ill. 


Nur 85 


Die 


den Monat. Medizinen find 
mit eingeſchloſſen. 
Die internationalen 


Herzte und Wimpdärzte 


werten alle gewöhnlien Kranfheis 
ten ‚Nur 83 den Monat behandein. 
Ihre grobe Vraxis macht es mög— 
lich biejes berale Anerbieten zw 
machen ie brauchen nicht anders⸗ 
vo mehr zu denn die Gles 
ſchicklichleit iſt un⸗ 
ube ertrefflich. Fölle, 
& b: Haut Nerten= und 
eſonders behandeit Wenn 

Yon en frei heran gejagt. 

2 2—6 Uhr Ubends, 

bis 5 ühr Radın. Montags. 

Sam taas- offen bis 9 ühr Abends. 
Bimmer 2 und 9, 204 State Str., Gde 
2 —— Ill. ER... : be 


= NEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ecke Chicago Ave, — 
Alle acbei men, chroniſchen u > nerdödien Krankheiten 
ter werden von bewährten Aerzten une 


geheilt 
einſchließlich Medizin. 


bezahlen, 
dieſer Aerzte 


——— 


Ai Tr A uud. 


Offices: 


Str. 


nur 86 pes 


DMachet nus einen Beſuch. Conſultation frei. Oder 


Behandlung, 


| Monat. 
| fSreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 KMILWAUEKEE AVE, 
Edks Chicago Ave., 
Sp echſtunden 9 Uhr B rn. bis 9 Uhr Abends. 
Son — 9 — Vorm. bis 4 * — 29iep,cm 


Dauernd 
, oder 
p el Reine 
CAUHU »e- 
za hſung. 
Finanzielle Referenz: Globe 
National Bant, 
i Wir verweilen Sie auf 
x N Ü 1500 Patienteı 
eine ibhaltung bo 
Keine < Operation. en 
Etriftlide Gararrie für fihere Heilung —— Arten 
Prüde bei beiden Geidleßttern, ohne Meſſer oder 
Syringe, einerlei wie langer Dauer. Unterſuchuug 
frei. endet ums —— 


The O. E. Miller Co, 
13 mai 1j 1106 —— c Iemple. Shicage. 


Dr. P. ‚ WELCKER 
Kat fi nad mebriäbriger Aifrten; in deutidien dies 
wraiichen uud FranensUniverfitäts-Klinifen und Nele 
terer Siährie ger Broris cd Uryıt, Wundarık 
und Frauenarzt bier niedergelaffen un) wohnt 
2459 Brairic “s:.. @de 25. Str. 


—— ũber Celdau's tdele 
ee same 


—— * 





Br übereinfti: 


(Für die „Abendpojit“.) 


Pr der Verbrecherwelt Chicagos. 


Von Fer). Aſcher. 


ni. Taſchendiebe und Diebinnen. 


Im Gegenſatze zu den großen Welt⸗ 
Sfäbten Europas iſt Chicago arm 


Rondon gibt es, wie allgemein befannt, 
eigene Die bsſchulen, in 
auf die raffin irteſte Art in den Geheim— 
nillen des Lanafi get 
Frterrichtet werden. Die — 
ſchendiebe ſind denn abe i 
nmend 
nalbeamten der ganzen Het d 
in ihrem race. Much bießerline 
peüder — pie dad 
Die Taſchend diebe bort nennt — 
N im Laufe der Zeit aus unbedeu 
ben Anfängen heraus bedeutend 
bollfommpet und geiten bereits 
in der, Welt, in der man ftiehit.“ 
lich ſteht es mit den Taſchendieben von 
Paris, Wien, Petersburg u.ſ.w. Hier 
bei uns mill es a ber, wie geſagt, in die— 
ſer Beziehung nicht viel heißen. Dieje— 
nigen, welche die Wege des Verbrechens 
wandeln. haben nämlich in Chicago in 
anderen Zweigen des 
thums weit beſſere Ausſichter 
ſtändiges xorttommenꝰ. 
Zunft der Taſchendiebe. 
überaus ſchwer, namhafte 
erzielen, wenn man nicht 
auf eine tüchtige, bon erfah 
aeleitete „Schi una“ 
Auperdem haben die Zeute 
Taſchen ſehr wohl 


nader⸗ 


er Anſicht 


Mor 


—3 Kay 


auf „ans 
in 


a ! 
eſulta 
‚bon ug 


ala 
N 
an, 
R 


hte 
—* 


Acht 


friſcher That erlappt werden 


4 
I* 
2 
it. 


cheinlichke iin. mit 
taalich, ja itiinD= 
Das 5 efchäft“ 


Ta 

D! habei ID — 

5 daher nid St recht und ein 
rauf gar 


daher zu den Wahr 


treldden 9 
ich zu rec 
zentirt it 
„orbentlicher 
nicht ein. 


hendieb 


ſch 
ven 


Kerl“ läßt ſich da 


So wenig profeſſionelle Taſchendiebe 


ſo bedeuiend i iſt t die 


aber Chicago —— 
iebin und diele 


Zahl der Taſche 


a7 
men, 


fangen an, der Poli sei ſtarkes Kopfzer— 


brechen — veru rſachen. 

Die Diebinr * werden vor 
zei in zwei Haup 
Diebi ane n, weiche aı usfchlich 9% 
beitehlen und in joiche, — ſich an 
das männliche Geſchlecht heranwagen. 
Die E rſteren „arbeiten“ bei Tag, die 
Letzteren! bei Nacht. 

Die „Tagarbeiter gehen meiſt zu 
zweien oder dreien auf ihre Beute aus. 
Siedrängen ſich in überfüllten Läden, 
Eifenbahn ⸗ Warteſälen, Frouen⸗ 
verſammlungen, bei Meitrennen, Theas 
ter-Borite Hungen, Kirchen-Tra: ungen 
und Reichenseaä ang! niit n an die Frauen 
heran und ftehlen, w fie eriangen 
fönnen. Die eigentlic he Diebin ſteckt 
ihre Beute ſtets ſofort einer Helfers⸗ 
helferin zu, und wenn dann auch die 
Beſtohlene Lärm und die Thä— 


der Poli⸗ 


414 — 
ten ( ehe ilt In 
A fie m 


rauen 


en 
e 
as 


m 
ſchlägt 


terin feſtgenommen wird, ſo fehlt doch 


dann das Beweisſtück, und in derMehr— 

zahl der Fälle muß ein Freiſpruch 

erfolgen. Manchmal kommt es auch vor, 

daß die Klägerin unter den — und 

Querfragen eines geſchickten Anwaltes 

verwirrt wird, ihren eigenen Sinnen 
nicht mehr traut und ſchließlich die ge— 
kränkte Unſchuld am Angeklagtenplatz 
noch um Entſchuldigung bitte 

Keine Diebin. ſo verfichert ein be⸗ 
kannter Chicagoer „Diebsfä änger“, ſteckt 
ihre Hand in die Taſchen ihrer Opfer 
hinein. Die gerinaſte Bewegung der zu 
Beſtehlenden müßte dieſelbe auf di 
Hand aufmerkſam machen , und da es 
ſchwer iſt, eine ſolche ſo ſchnell, als es 
die Umſtände gebieten würden, — 
zurückzuziehen, wäre Entdeckung, Ver⸗ 
baftuna und Berurtdeituna fait under 

„ meidlid. Die Finger, welde fi an 

‚ fremder Leute Taſchen heranmachen, 
faſſen ſtets nur den oberſten Theil des 
—— s und arbeiten dasſelbe 
langſam aber ſicher nach aufwärts. 
Uhren. Ohrringe. Ketten. Armbänder 
u.ſ.w. werden meiſt mit einem kleinen, 
aber haarſcharfen Stahl-Inſtrument 
geräuſchlos dur rchſchnitten. Sellen nur 
hat das Opfer ſelbſt eine Ahnung von 
den Operationen, die eben an ihm vor— 
genommen werden. Meiſtens ſind es 
dritte Perſonen. unbetheiligte Zu— 
ſchauer, welche Lärm ſchla⸗ gen. 

Zu den berüchtigiten ° Diebinnen die— 
ſer Claſſe gehören Frau Adam W eiß, 
KittieFarley, KateFellow, alias „Ba 
Face“, Maggie MeGrinder, alias „ehe e 
Draaoon”, Bir Eallins — „Slip 
pery Vie“ und — die gefäbrli ichfie von 
Allen — Minnie Narllen, alias „ins 
neopoli3 Minn.“ Faſt keine dieſr Die— 
binnen hat das 30. Lebensjahr er— 

"= reicht, alle Heiden 4. nit ausgezeichne— 
> tem Geigmad und haben angenehme 
Umgangsformen. E3 iit aber auc) feine 
unter ihnen, die nicht Schon längere Zeit 
in irgend einem Zuchthaus zugebracht 
hätte. 

Gefährlicher als die „Tag-Arbeite— 
rinnen“ ſind die Diebinnen, welche bei 
Nacht ihrem Berufe nachgehen. Dieſe 
NMeiber — meift Dirnen der unterften 
Categorie — find gewögnlich jung und 
fräftig und jehen ji, wenn es Die 


Ar 
v5 


Nothwendigfeit gebietet, Fehr energifch : 


mit den Fäuften, manchmal au mit 
Rafırmefiern, die fie im Muff verftect 
bei jich tragen, zur Wehre. Ihre Opfer 
find ausihliegiig Männer, meiſt 
folche, die glauben, fie erieben ein „in- 
tereffantes Abenteuer“, wenn fie fi) 
mit einer der Dirnen in irgend einer 
Dunklen Straße in ein galantes Ge- 
fpräch einlaffen, oder Betrunfene. Mit 
diefen lebteren wird niemals viel Te- 
derleſens gemacht. Die betreffende 
Dame „umarmt” den Betreffenden fo 
feht, daß er nicht jchreien fann, ein 
zajcher Griff nad) Uhr, Brieftafche 
oder Portemonnaie, ein heftiger Stoß 
in die Magengegend oder unier da3 
Kinn, der den Beraubten mie einen 
Mehlfad binplumpfen läßt und im 
Hachiten Augenblide ift die Diebin um 
die Ede. Entdefung erfolgt nur in 
ben allerfeltenjten Fällen, da das 
Dpfer gewöhnlich feinerlei Perjonen- 
efchreibung zu geben vermag. Die 
hlimmiten diefer Sorte find Ray 
Sherman, May Adams und Dora 
Dunnegan, lebtere, nebenbei bemerkt, 
‚Zocter acibarer Eltern und 


Ir 


tl 


| ng rten zur 


an ıi 
"eihicten Tajchendieben zu nennen. In | 
| fehieben F Floſſie Moore, 


velchen Kinder 
Bere | melche ſich alln nählig pen 


Handwerks un⸗ 
Tas ı 
| ter 

>% * 
| ihr nachgerül 
Kunſt des Boxens 


Sauner-Kothwele a 
ar I 


- | Um 


etwas, I 5 5 Q 
* Daß ſie im L 


— 
200 Mal verhaftet worden 
is 


ſie troßdem 


— * eine der Unbegreiflichkeiten, 
Strauchr itter⸗ 


wegen Beraubung 
Namens Johnſon — in Satali- | 











| eingegan; an, 


lich in 
folgt 


chancen zu 
gigkeit von den 


Schwefter e eine Geiſtlichen in 
City, Mich. 
Mädchen ſind übrigens vor Kurzem 
bei einem gemeinſchaftlich unternom— 
menen Raubz uge abgeſaßt worden und 
Zeit die Schickſa ıle, melche 

; Gelchtworenenger! ct über jie ber= 
—*3* wird. 

„Königin der Nacht“ 


Kur 


iſt 
ei 


Selle Samez erw! ieh, 
jonber: ı br 


weiblichen 
kiehlt nicht 
Imktänden auch Gewa 
daß J in 
pielen 


At 
0108, 


na 
N 
wii 


mt, edien 
ehr 
eitar 


ſiarken Geſiechle w 
144 e 


abgelegt. 
b& bild 


rühren, 
Sahres 


unferer bBachugen Blauro 
über eine gelungene Pro be 
dieſes gefährliche Weibs 
genügt es 


aufe des 


anz 

lebten 
niger als 36 Mal dem Crimi 
e überw iejen ı und kon en 
P 


kennz zeichne 


ich wMe 
/ De 


507 


ven 
iger icht 


na 


einzige 
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oligi ſten nicht weniger alg 


immer 
beutenden Gelditrafen Danonionint, it 
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mr 
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chen unſer Gerichtsweſen fo 
reich iſt. Floſſie — ſich aut 
ein idonkels 


Zeit 


täten“ 
Meiſtens haben die Nachtdiebinnen 
ine N männlichen „Beſchützer“ bei ſich, 
Ten F ſteckt sit und 
er ſich in der Nähe ver] hält un 


herbei⸗ 


eilt. Dieſe Beſchützer leben natürlich 
aus der Taſche der Beſchützten 
rächen die beleidigte Geſellſcha r 


t an 
diejen — — ſeh 


und 


ſehr häufig 
durch ausgiebige Prügel, welche ſie den 
Damen ihrer Wahl —— Jia verabfol— 
gen, wenn dieſelben mit den klingenden 
Bewei iſen ihrer Anerkennung für Die 
nr. Nitterdienfte zurüdhalten. 
Wie von Seite der Polizei verſicher 
wird, fommen in neuiizig von Hundert 
Fällen die von Damen diefer Art ver= 
bten a n gar nicht zurAnz zeige. 
Die meiſten Opfer ſcheuen fc mit Nas 
—* w Elm Ford, Xennie Panne, 
Fiöya Hauld, Lulu Forreit altas „Ihe 
Kittie Cummings alias 
„Froſt“ u. tm. zufammengenannt 31 
werden, und legen daher Tieber ihre 
bezüglich en&rfehrungen in aller Stile 
zu ven Akten. Arme Teufelsaber find 
aegebenen Falles recht froh, wenn fie 
nur wieder zurüdbelonmen, mas ihnen 
abgenommen worben tft, und berzich- 
ter unter Diefer Bedingung qeı 
a3 ziweifelhafte Vergnügen, die  be> 
reffende Huldin vor den verſchiedenen 
Gerichlen anzuklagen. 
blüht denn das nächtliche Ge— 
ganz augenſcheinlich mit jedem 
mehr auf, er da Die 
: ben Gefindel ja doch nicht ferlig 
zu werden. mag, — — um die 
zu erwartenden Weltausſtellung 
por ſchlimmen Erfahrungen Zi 
t übrig bleiben, al3 on den 
Sirahen wie Cuſtom 
ze, 4. Ave., Plymouth Blace 
Tafeln mit der Inſchrift an— 
zu laſſen: 
„Der Eintritt iſt nur gegen Vorzei— 
gung eines kräftigen PBoliztiten ges 
ftaltet.“ 
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Wiederei fützrun g desZuuftweſens 


Theils 
alte Zeit, theils um den 
ſtand für ihre Ge treide 
ſonſtige 
haben 

er: 


»ölle und 


$ abeliger n —— 
B das 
telalterliche Zunft- und Innungsw 
wieder in's Leben zu rufen verſucht. 
Seit einer Reihe von Jahren kehren im 
Reichſstage die Verhandlungen über 
Junnnssrechte Befähigungsnachweis, 
’ehrlings ri ehung, Abzaäahlungsge— 
sche fte, ‚Dal uſirweſen, mit derſelben Re— 
igkeit wie das Märchen aus 
de wieder. Seit anderthalb 
zehnten haben die Conſe — im 
Bunde mit den ebenfalls reactionären 
Utramontanen die 


in 


* 


Mehrheit des) 
38 ihre Gewerbepolitik, auch d 
ung ſind ſie mit Ausnahn 


cher 


1e * 


en 
IC gen i den 


eltun iq 


I Retihi igungsnachweiſes 
Sie haben ihren Willen ſte 
Wid erſtand der Libere alen 
en können. Und nun eiht ein 
Berliner Blatt, frage man * in 
Handwerkerkreiſen nach, ob ſich die Ver— 
hältniſſe in irgend einer Weiſe gebeſſer 
aben, ob irgendwie größere Zufrieden— 
heit eingetel iſt. Die — kann 
nicht zweifelhaft ſein; die Ackermann— 
ſche P 9 hat d urch ihre Mir Hamteit 
nicht. einmal in Handwerkerkreiſen Pro— 
ne gemacht. Im Gegentbeil, 
das Anterefie am Innungswe eſen iſt 
fichtlich erlahmt; viele Innungen ſind 
anderen haben die ihnen 
obrigkeitlich verliehenen Rechte wieder 
entzogen werden müſſen; 


1. 
bringe 


— 
al 


gebildet; nach) wie vor hält fich die um= 
heure Menge der Handwerker aufer- 
halb der Innungen. 

Darin allein Lieat die Urfadde, daf 
diefe Bolttit noch nicht mehr Schaden 
angerichtet hat. 3 wäre ganz anders 
geworden, wenn die Handwerter wirt: 
hellen Haufen der XYodpfeife ges 
wären. Das toeientliche der 
Politik iſt, daß der 
Dinge unterbrochen 


Ackermannſchen 
natürliche Gang der 
werden ſoll, 
einzudämmen, andererſeits die Arbeiter 
an der vollen Ausnutzung ihrer Lohn— 
ı hindern und fie in Abhän— 
„Meiltern“ zu halten. 
Beides widerfpricht dem Zuge der Zeit 
in Deutichland und allen 
fortichreitenden Ländern. Menn die 
Großinduftrie überlegen it, jo ilt es 
abjurd, ihr Schranfen ziehen zu wollen, 


| weil auf ihrer Ihätigfeit, auf ihrem | 


Nbjak ein großer Theil des allgemeinen 
Einkommens beruht; namentlich der 
Abſatz nach dem Auslande iſt leicht zu 
ſtören. Das Emporkommen des Ar— 
terſtandes hemmen zu wollen, iſt nicht 
blos ein Widerſpruch gegen das Aus— 
hängej&ild der Socialpolitif, es iſt auch 


Bay 
Die drei liebensmwürdigen | 


Großinduſtriellen, 


her unter 
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es viele klaſſiſche F 
nur den Herrn v. 
vom 
us überlegen He En von 
Sieh { ai davon einma il ſelbſt eti rei | os 
de gegen | 
| werk unter der Gewe 
zu | müßte ſie Die? ſen 
| heit d 


= | Dielen 


| Sch arte! 


ift. Daß | 
wieder mit unbes | 
| Rum Ylfammer vol 
| gegenüber da! Ue 


pa und Amerika dieGewerbefreiheit 
Rels | 


überaus | 


| beiten 


Y — Br | — 
J ufe einen pfi if aus dem Munde ſeiner 

4— Danıe zu beren Unterjtüßung 
gehört | 





| ter Regierung des Kaiſers Nic ofaui 
| murdenfantontiten (jüdiſcheSoldaten 


rne auf | 


« « zugezählt, 
Polizei 


zsgäſte 


u bewah-⸗ 


| ment des Koſakenthums an 


aus Scihwärmerei für Die aute | 
Handwerker- 
— | 
— oder das — und mithin 





s mite | 
Deren 


2 Weiſu 
Blatt mitzutheilen 
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| Verlauf außliegen an 


neue Annuns | 
gen werden jo aut wie gar nicht mehr | 





ı Beförderung der 


industriell | 


Abendpoſt⸗ Chicago, Samſtag, d 


eine gefährliche Steigerung der Span— 
nung unſerer ſocialen Verhältniſſe, die 
man in dieſer Beichting wohl mit 
einem Dampfkeſſel vergleichen fann. 
Die Gewerberreibeit, gegen welche die 
gewerbepolitiſchen Reactionäre wühlen, 
iſt eingeführt, um drei auberordentlic) 
wichtige Anltanzen zu befriedigen: 
die Arbeiter und das 
Dieſe litten vor— 


die die „gute alte 

als heillos verknöchert und un— 
ſtbar erſcheinen laſſen. Dafür gibt 
ir nennen 
chönhau⸗ 
Frankfurt, 


kaufende Publicum. 
Zuſtänden, 


geil 
furch 


ICH, 


re 
ill 


Sid 
ſen in ſeinen 

Barnbit er 
———— 

entlichu ngen 
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niſter Delbrück. 


sl — en 3 
n bleisen. Di 
5 Handiveriit 
aufgedrungenen 


wiſſen, ſie 


halteı ie nnaehente 
andes will aber voi 


Geſchenken 
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einmal etwas 


die ihm folgenden; 


jen wir 


mer beiier, c ıls Junker. 


Und wie ftel 
sufemmengeleimten 
ollends den Au 
ber be ferricht ing 
E urdoz 

unangetaſtet. In England, 
gier L, in Sranfre ich, in der 
bentt wohl ni iemand dar nl, die ab: 

bie auch) dort red 
twieder zu beleben. 
ingcheure ins 
teritas uns 
leiten 


in 
Schweiz 
seltor= 
Zuſtände, yt wohl 
bekannt waren. 
lends aber iſt die ganze 
lle Entwi dlung Ro 
ter de Herrſe chaft der ſchranke 
Sem if eit bor ih. gegangen 
dort tt der Handtoerker wanrtich nicht 
in Nummer und Hunger berisinmen, 


‚u 
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Nr 
rda! 


vielmehr iſt er zu einer urwüchſiger Kraft | 
| und Gefundheit gefommen, um 


Die 
der unfrige beneiden fünnte. Das macht, 
daß Der Handiverfer von vorn 
weiß und aewuht Dat, dal nichts 
die eigene Leiſtungsfähigkeit, 
lichteit, F Fleiß und Sparſamkeit ihn 
wärts hilft. 
Zweig gekommen, 
Franklinſchen Spruches eingedenk gewe— 
ſen iſt: „Wer euch ſagt, 
andere Mittel als durch Fleiß und Spar— 
ſamkeit vorwärts kommen fönnt, der iſt 
ein Lügner und Betrüger.“ 


— — — — — 
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Ueber jüdiſche Koſaken amDon H 
Juſchny Krar Folgendes mit: „Unt 
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zu unterrie hten. Eingde derſelben ha⸗ 
ben im Gebiete niedergelaſſen und 
murden tt der 7 
ohne Daß f 
thiqt murben, ihren Ola 
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zu än⸗ 
Bedeutung 


als die 


befondere X 
* X : Hiet ſpäter, 
ben Koſakenfamilien ſich 
vermehrt hatten und die Juden ül 
haupt ein wichtiges und geachtetes 
Don 
den, verſuchte es die Central-Mili 


jüdi⸗ 


Klon 


2 nr =. ai * 
aus den Berichten des Hetmans das ſte⸗ 


tige Anwachſen der jüdiſchenCor ıfeifion 


zu conftatiren und darin 
erbliden zu müffen alaubte, 
ten KRofalen am Don ben 
Vorijlaa zu machen, entweder 
Glauben ihrer Väter verlaffen und 
Kirche überzutreten, 
auch 


eine Gefahr 
den 


gütlichen 
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* 
zu 


zur orthodoxen 
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verlaſſen, 


—— tin zung Szelh er 
Doch die jübijgensto- 
ndere 


ihn o#r 


it Hral ver⸗ 


* wurden. 
en lehnten das 3 Eine wie das An 
! gleicher Ent ſch 


wließ ſie ruh iq weiter 


Segenreärtig hat die Obrigkeit im Fo- 
ſalenlande 


die ſtricte 


dasſelbe 


von Petersburg 
erhalten wie 
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in qQ 


beftätigen weil — die q 

Ingaben über die Sahl ber jüdiſchen 
dofa kenfamilien und derenBe ſtand ein⸗ 
uſenden, man frage nicht erſt zu w 
chem Behufe! Das Aufſehen ‚wel i 
er ruſſiſchen Preſſe die „jüdi chen K 
alen“ erregt haben iſt ergötzlich, es 


A) a 
232 


x 


= en 2.008 


es 
ce 


w 
j 


1 F 


IT 


ter 


richtet 2 iſt. 
Dr HE rang 


Daten für Die 
tions⸗Feſtlichkeiten. 

Zu der 
und Stevenſons am 4. März 
ington 
über die 
bahn, „The Picturesqr 


Billige 


+ Mm Vaſh⸗ 


in — 
8 


Baltimore & Ohio— -Eifen 
ue Route”, 
den Bilfetfhal- 
tern der größeren Bal nen de 3 Weftens, 
* vie in den Tidet-Dffices 

e & Obio- Bahngefellfchaft. 


die ! I 2 
| Germanifirung der Durch zweihundert 


Jahre franzöſiſch geweſenen Reichslande 





fennt die alten | 
ken aus AckermannsRumpelkam- 
ſem Auſtr 


mit nothdürftig | 
Trüm umern aus Der | 


slande 
Neft- | puntie als geborener Elſaß-Lothringer 


x 
Ynl- 
—wviu | 


ibn | 
herein ! 
Geſchick— 


Er iſt auf einen grünen 


sr 110 
| Prater, 


| deutichen 


| id Die 


„| tingenz, 
Und ringens, di 





daß ihr durch 


tedenheit ab, und 
gewähren. | | 
| framsöliichen 
| age 


und die „Nonoft” | 
ueſten genheit 


werden Excurſions = Tidet3, | 


ſoiche W 


liebe, 
Kraft aus 


lichen 


nicht 





Folge dem Koſalenſtand | 
YH gend- | 

üben, 
9— Kte Dazu mal diefem Unis | 
bei⸗ 


Jung Elſaß-Lothringen. 


Wenn es wahr iſt, daß die Zukunft 
Denen gehört, die in ihren Händen die 
Jugend haben, dann darf das dentiche 
Bolt mit gutem Vertrauen der Entiöid= 
fung der nationalen PVerhältniffe in 
Gifaß-Lothringen entgegeniehen. Die 


bat erfreuliche Fortſch ritte gemacht. 
. ine in jolchem Sinne ho zuſchätzende 
Kundgebung finden wir in einer Rede, 
welche ein junger Elſäſſer, ein Student 
der ologie in Straßburg, Wolf mit 
kürzlich bei einer von der dor— 
Studentenſchaft veranſtalteten 
der Gründung des neuen 
Reiches gehalten hat. Die— 
ſelbe lautete nämlich: 
„Es iſt mir der 

verehrte Herren Profeſſoren, den 
pfi indungen Ausdruck zu geben, die Ihre 
Anweſenheit an der heutigen Gedenk— 
feie r der Gründung des deutſchen Rei— 
ches in unſeren Herzen wachruft. Die— 
rag möchte ich dadurch gerecht 
daß ich, anknüpfend an das 
das uns zuſammengeführt 
meinem perſönlichen Stand— 


— 
in 
ot 


tic 1% en 
6 —* 


Auftrag geworden, 
Em— 


wer 
Ur cc 
bat, 


EL; 
ig ni, 


bon 


nationalen Mif= 
meinen 


aus, der eigen arligen 
gaben gedenfe, Die Sie in 
Heimathlande erfüllen. Nich 
und Wille mei Stammvolkes, ſ 
dern s Entſcheid und der & 
ſchichte — Haben aus franzöliichen 
Departemen deutſche Reichslan 
geſchaffen * — des Reiches 
Wiedergew innung Elſaß-Loth— 
e Al deutfchland als die un= 


AsYVi 


u res 


geahnte Verwirklichung ſeiner kühnſten 
Hoffnungen und Ideale feiert, ſie mußte 
Vätern, denen jene Ideale 
als ſchwerer Schlag un 
e Prüf ung erscheinen. Das 
x das Khre Väter gefunden, 
wurde unjeren Nätern genor mmen, und 
wir Alle, die wir wiſſen, was es iſt um 
die Liebe zum Vaterlande, müſſen die 
Schwere des Verluſtes mitempfinden 
können und ehrlich zugeſtehen, daß 
Wunden wohl vernarben, aber 
3 ganz ausheilen. Wenn Sie 
ꝛenken, daß die Vaterlands— 
te . Religion, ihre verjünigende 
em Schooße der Familie 
ſchöpft, da J in der Familie die heran— 
wachſende Generation mit dem väter— 
Glauben auch die Liebe zum 
überkommen ſollte, dann 


inſeren 
remd — 
chmerz 

Sal terlan d, 


liche 


am nn 


x 
niema 


’ 
lie 
} 1. 
nun bed 
9 
ii 


Baterlande 


| werden Zie die Schwere des Conflictes 


begreifen, im den wir, Die ellaß=loih- 
ringiſche Jugend, hineingeſtellt ſind. 
Wir müſſen die Kraft haben, zu bre— 
chen mit Unfchauungen, die unſern Vä— 


tern lieb geworden ſind und lieb bleiben 
werden, wir müſſen uns zu der Einſicht 


durchringen, daß ihre nationalen Ideale 
mehr die unſrigen ſein können, 
und unſere Väter müſſen Entſagung 
um in ihren 
Zwieſpalt vereinigt zu ſehen, 
geſtürzt worden ſind. 

geiſtiger Mächte 


in den ſie 
In dieſem 
amp ſind Sie, 


ie 
ıyii 


| meine Herren Profeſſoren, vor Anderen 


—— 
ſein. 
das geiſt ige Leben des 


lei 
verwaltung, welche nicht umhin konnte, 


jüdi- 


den | 


den | 


in weldhem | 


ufen, Der gebildeten elfaßsloth- 
ring ifden Jugend die rechten Führer zu 
uns einführen in 
> deutichen Volkes, 
uns ſchätzen die deutſche 
en Sie ung für 
deutſche Kunſt und Dichtung, ihafien 
e uns Die DVergan genheit, die una 
(it — fo finden wir bier unfere geis 
— und ehe wir's meinen, 
ung der Gentus des deutichen Bolfes 
eiite Ba nde gefchlagen. “ 
fann der „Straßburger Rott“, 
treifliche Rede entne ehmen, 
tslos beiſtimmen, wenn ſie 
rkt, in Elſaß-Lothringen 


Inde m Sie 


ren 
Wiſſenſchaft, 


Sie 


i 
eh 
tige 
hat 
inſ 

Man 
der wir die 
nur rückhal 
dazu bemer 


—J werde man die Rede wohl von jedem 





yeilt, ba man felbft in Rußland über 
nie ruſſiſchen Juden nicht genügend uns | 


Snauguras | 


Amtseinführung Cleveland? | 


zum 


der Bain⸗ 
Der | 


Fahrpreis bon Chicago nach Wafbing- | 
ton und zurüd beträgt $17.50. Diefe | 
Tidets find zu haben vom 28. Februar | 


bis zum 4. 
für die Nüdfahrt 
incl. 

Die Baltimore & Ohio-Bahn 
die fürzefte Linie nah Wajhingtor 
bon faſt ſämmtlichen Punkten des 
Weſtens. Ihre Züge haben ausſchließ— 
lich Vertiöul- 


bis zum 8. 


zur fchnellen, ficheren und bequemen 


maſſen, welche Waſhington befuchen 
werden, um den 
e beizuwohnen. 


Ihre ſehr 


| lange Erfahrung in der Beförderung 
großer — zu Früberen Amtisein⸗ 
R. Feldlagern, 
| Knight Semplar Eonclaven und ähn- 


Führungen, U. 


lichen Verſammlungen größeren Maß— 


ſtabes, wird ſich bei der fommenden | 
Inauguration als ſehr werthvoll er⸗ 


weiſen. 

Wegen näherer Auskunft in Bezug 
auf Raten, Abfahrt der Züge u. ſ. w. 
wende man ſich an L. S. Allen, Aſſt. 

en'l. Paſſenger Agent, The Rookery, 
Chicago, oder D. PB. MiEartn, Aft. 
Gen’l. Baflenger Horn, Eineinnati,D. 


iſt | 


Baggens und befördern 
| — Schl iwag en. | 

Keine Eifenbahn in Amerifa hat! 
TSMGEUNITDIOGN | Heffere Einrichtungen al die 8. & DO. | 
nm einerfeits die Großine | 


duſtrie nah gewillen Nichtungen hin großen Menfchen- 


März incl. und find ailtig | 
März 





Inaugurations⸗Feſt⸗ 


Standpunkte aus als correkt, vom 
deutſchen Standpunkt aus noch dozu 
als beſonders erfreulich bezeichnen. In 
Frankreich aber werde fie — wenn Die 

Zeitungen den Muth 
m * eſern mitzutheilen — 
he warnen und eine ein— 
ig ſein, die Vergan— 


laſſer 


ſie ihr 


1r 
te? 
r Step n A 
i 
hr 


ber tebva 
— Ma h 


ruhen zr 


nchen 
tum 
l 


— 


Gerade das Hichiige, 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben“ Kreifen des reifen 
ipenn e3 gerade dasjenige findet, mas 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allges 
mein anerlannt merden al „Ihe 
Route” pon Chicago nah St. Paul, 
Winneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Fu neten des Nordiveftens, 
Ihre doppe tägliche Verbindung 
und die — Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werben fünmen. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe —— 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der zen 
Kite ohne Wagenmechlel befördert, 

Wegen nähererifnstunft wende man 
fi) an den nächiten Tidetagent oder an 

Jas. E. Bond, 
Gen. Paff. & Itt.-Ugt., Chicago, IT, 


——— 





in ibren erfien Stadien. 


Sehet Eu vor, da Ihr die ächte bekumirzt, 


ht Wunſch | 


2811. 286 V. . Malie Str. 


one | 


en 25. Februar 1893. 


Das ein; einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 
APOLLZO 
Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. 


Sofen auf Belleffung gemacht Fir 


Nicht mehr, 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis 
für das Paar nach Maß gemachter Hoſen ron irge 


Nicht weniger. 


von $4.00 
nd welchen 


Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider-Kabrifanten, 


3165 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreist wesen Samples, 


THE jE AMERICAN 


Furnilure Company, 


Jetzt iſt es a ſich umzuſehen. 


| Unſere Dreife find die niedrisiten, 
I unjere Bedingungen die leichteften 

| und unfere | 
| Wir quotiren einige unferer vielen 


Waaren die folideiten. 


Bargainsz ° 


Schlafzimmer-Einrichtung, 
von $i4 aufwärts, 


Sets, 
von $22 


Zioch-Orfen, 
von 810.00 auftvärtd. 


zirüffel- und Ingrain-Teppide, @ecl- 
tüder, Porzflau, Draperien, Spiten- 
Gardinen, Parlor-Sampen nad Alles, 
ı was jur Einrichtung eines Haufes gehört, 


nrlox 
aufivärts, 





Söhnen ‚nicht den | 


nden Bublitum3,, 


in großer Auswahl. 


Dedeutt, Das; wir für Baarund auf Abzahs 
lungen verkaufen. 


Martin Ruettner K Co., 


Beier. 


284 und 286 MW. Madifon Str, 


Acdjter 


Dentſcher 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


© 3. Geil & Qg, 
Valtimere, Did. 

„Schwarz er Reiter v 

„Mereur Ro 6, 

— WErnaſter No.2 IS 
‚nd 0%, GrünerXors 68 
Ds eic. find nen & 
X.ebhabern einer 
Rfeiſe teutihen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


Jedes 


Pfund 
Packet 
enthält 


eine Karte 
und für 30 
ſolcher Karten 
erhält man eine 


üchte 
Deulfche Wfeife 


hier abgebildet. 


Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nädhfte 
Bezugsquelle anzugeben 


BESTE LINIE 


NACH DER 


=YACIFIC- 
KÜSTE. 


Hamburg - Nontreal- Chicago. 


ee ee 


Pocefuhrl.ctengeelihat Hanfafinie, 


urtes out und billig für Zwifhendeds:Baf: 
faniere. Keine Umiteigeren fein Gaftte Garden oder 
Ropjitcuer. D. Conneily, General-Agent in Woutreal, 
14 Place d'Armes 


ANTOM BORNESRT, 
GBeneral-Agent für den Wefien, 92 La Salle Str, 


Die „„Usendpoft‘ bemüht id, Tür Den 
Denibar niedrigen Preis cin möglihit gutes 
Blatı zw liefern, Dies ift von Yirfang an 
are einzige TERN Bee 


ven ce oe TB 5 TE zer z 


eiiaddjlj 





Ellenten wird Türgichait geftellt. 


Seine Herren- und Knaben · 


Was 
x 
| ’ 


— — — 


Finanzielles. 


= fir SHOW 


6:, 63: und 7=procenlige 


erſte Hupotheken 
im Vetrage von 51200 -57500, 


zu verkaufen, 


zeichnete Sicherheiten, zahlbar in Gold, 


.B. Nichard& Co. 


—XR 62 $. CLARK STR. 


asmansdorl & Heinemann, 
Bant-Geichäft, 


145- 147 Randolph Str. gegenaber dem Courthouſa 


zu verleihe 
Geld —— EN 
IORITGAGIS 


auf Grundeigenthhum 
Acts zu verkaufen. 
Zeyofiten angenommen. Zinſen bezahlt auf 


| Epareiutlagen, Bokntechten ausgeitellt, erbihafs 


‚en eingezogen, Paſſageſcheine don und nag 


| Eur va u. |. w. 


‚TZieider! 


ſertig und nach Maaß. 
Dameninäntelund Kleider: 
Ahren nund Goldwaaren, 
Fr wöchentli: 1 oder wonatliche 


"a EEE u. 


Bill ige Vreiſc ——hne BZüroſchaft. | 


KOEKHLER’S 


Populaüres Abzahlungsgeſchäft, 


109 STATE STR. 
Offen Abends. 


LOTTEN in ALMIRA. 


zu | 
| Sprecht uns, 


Seine LOTTEN weiter entjernt, 
S300 Bis S400, 


find nicht fo vorzünlich als die großen Kotten von 
25 bei 13 in 


Winkelmanns Suvbdiviſion zu 


ee... 


Dieje find unbedingt die be ie Au 
ften Veupläße in Chicago, lieg trocke 
der unmittelbaren Nähe don H ubotd Dart und 
1309 © uadrtjus mebr — andere 
ten. Die fer I bet Verbind sagen ui 
Centrum der Tie — ibeit iſt angcı 1 
geſund, meiſte heils deutſch und bietet dem Si uter 
eine befjere Ge genheit ein Selm zu grü X u 
gend eine andere, im weicher 
ji haben find: auch find Die 
ice gürftig. Näheres beim Eigenthüm 
F. A. Binrelmann, 
No 168 Nandolph Str. Kimmer 6. 
Sonntag von 225 Uhr in der Zweig-Office. 
Gcke Simvno Streund Bioomington Ave. 


Eine gute Anlage, 


77 Fu 


obten und bidlig⸗ 


Bei 


dingungen 


ELMHURST LOTTEN, EUR, FRISCHE & 60. 


hen . X 
8175 bis 4250. 


Keine Zinſen berechnet. — Zahlungen 810 
Baar, Heit 1 Dokar die Wode. 
Befitztitel mit jeder Xot. 


Elmburft ift eine Etadt von 30M Einmohner, bat 
aute Schulen, Kirchen ete., lie gt nur 15 Meilen vom 
Gourtyans, 
Northiweitern Eifenbshn, 

Freurfiones täglich und 
mittags. 


DELANY & PADDOCK, 


115 Teurborn Str., Zimmer 54 nnd 35. 


Sonntags um 2 Uhr Nach⸗ 


und aufwarts für Lotten in 
der Subdivi ſior n, mit Front 
ıDY undGarfield 
- Eine 
je mit Giien 
rdebahn: Ber: 
bindung durch Die al te begueme 
en von ‚be n Zu leichten Bedin— 
ungen. — ichnet ei tsecken und —J 
abe Schi len Kirchen und < 
ieje N otten auf ven Vlarft zu bringen 
de ——— Andah ldieſer Lotten zu den je 
gen zu. verfauft werden, und Werden e 
machber n ınan Die Sage Der Yotten ı 
etrach nd feine befferen und b 
n. f Verkauf beim Eig 


ME Ex BALLIM, 
188 Randolph Str., Zimms ar 6. 


Haus⸗Gigenthümer, 
lajjen Sie tid) ein Gertificat der „, Landlards? 
»rotectise Affcciation‘* ausitellen und 
fichern Sie fich dadurch gegen Unannshmlich- 
feiten oder Beidhwerden von 


Miethern. Mäßige Koſten. Wegen weiterer 


an der Galena Diviſion der Chicago und 


218 
fe, Ir 


m Sonntags offen von 10—12 ihr Vor cmittags. 


Large nn for er or Dines, 
U and get ono at the 


cal 
. SAVINCOS 
„rairie State: & Trust Co. 
Bank ann SarE Derosit VAULTS, 
Interest Paid on Deposits, 
0, FOUR INTEREST DAYB EACH YEAR 
Al: NO3EN to LOAY op RRALESTATR 
“On sonthly Payments at Zour per cent. 
Other kbans at reasonable rates. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
NsAar West WASHINGTON ST. 
Household Loan Association, 
55 Dearborn Str., Zimmer 304. 


Geld anf Wlübel, 


Reine Wegnabnie leine Oeffentliteit oder Verzbge⸗ 
rung. Du wir unter allen Gejellichafſten in den Ver. 
Etaaten das größte Kapital befigen, fo füunen tie 
Euch niedtige ere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Sradt. Unſete Öei iellichaft iR 


| erganifirt und macht Geihäfte nah den PBaugeiells 


| 85 Searborı Etr.. 


ſchaits⸗Plane. Darlehe n gegen leichte 
eder monatliche Nirtsrhlung nad 
i bevor Ihr. eine Anleihe mache. 
Eure Möbel-Receipt3 mit ud. 
EDIT E85 wird veutidh geiprodem 
Household Loan Association, 


Rimmer 304 — Gearüudet 1554 


wöchentliche 
Veruemlictet 
Vriugs 


E. C. | Pauling, 


149 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grunds 


| eigenthum. Erite Sypothelen 





8* 


auslätzdiſche Wechſel, 
unliebſamen 


Ein; elheiten wende man fi) an die Haupts | 
Office, Bimmter 625, Chicago Opern Houfe | 


Sshd8., Ecke Clark und Waſhington. Uffe im 





gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Win. Sievert, 3220 4Wentworth Av. 


Braneh ar e. 094 = 
#ines: ) ® Szai > Nacine Ave. 
omees: Bus e. Sailer Sir. 


en 


Deutſche Kechtshurean 
befindet id) jet in ver Dffice von 


ANTECN BOERERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbſcha toeſachen, Vollmachten, 
und alle Kedissngelege: heiten. 
2.38. Kempf, Eonjwent. 


Eonntags offeı biö 1. Uhr. 14fb, bw 


gechtsanwälte. 


Adolph L. Bonner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Cemmerce Building, 


146 Washington Str. 


Telepbon 2 20: 4. 240eſdd. 24 


Adoiph J. Sabath, 


Advocat, 
77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Sperialität: 


Beſitztitel-Unterſuchungen. 


21jb,4ın, ddf 


Batent-An wälte. 


Wu. R. Lorz. HARRY C. u 
Stablirt in Ehic:go feit 1-65, Vatent⸗Advokat 


Loiz & Kennedy, 


Aumälte für amerifaniihe und aus!ländı Ihe Watente 
SJimmer 63 und 70 Metropolitan Bloc, 


Nordweſt · Ecke Randolpy und La Salle Str Chicago. 
Tuit fdd, 1] 


JULIUS GOLDZIER. JoRN L. Ropgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Decytsamzuälte, 
Simmer 3I&L1 MetropolitanBioz. Chicago | 
M⸗W.⸗Ecke Raudolph und La Sulle Str. 


TERODOR Aa SLIE-FIC, 
BRchtödanwalt, 


626 Chicayo Opera House Block, 





5ja,lım 


MA BBERHARDT, 
Friedensrichter 
142 * Madtion Str., genemüber Union Str. 
Wohnung: 436 — Boulevard, 12jalj 


Zeswiligen, 794 Diilwautee Yve. | 


| Geihäftsftunden : 


I 
in größeren und Fleinen Sunmmten, 
ji gute Sie 
ſchafts 
| genthunn 
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Scubverein der Hansbeſther | 


zu verkaufen. 
Geld braucht, 


Wer 
fomme zu mir. 

Ich verleihe von *20 an, billig, auf Möbeln, Viae 
nos, Maſchinen, Laͤgerſcheine, Pelzwerk u. ſ.w. Ges⸗ 
Bere Summen aub auf Grundeigenthunt, 26mJ,08 

C. M. Fleise, 
162 Waihington Str, Zop SL 


4aplf 


Room 61-62, 


101 E. Washington Str. 


Ertra billig: Schitfd: und Eiferbahuı Billette 
nach aller Biwtangen, Bollmadıiten, Erb: 
thaits:Einzichungen, Berfiverung ıJniur 
sauce. Beitgtltel( bit arts) unterf - Hi.Sanf 
und Berta f.n Grundeinenutkum,. — Sms 
ingsdonr 10—ı Uhr. DeffentliheöNotariat. 

____?0febnromjasım 


Ge zu verleihen. 


830,00 Epesial-Trufit:Fond auf verbeflertes Etadfs 
run deigentbunm, 
ZWan⸗ *85 in Summen don 8500 und aufwärts 
Dan: Anleihen zu den medrigjten Raten. 
Beite Bedingungen. Geld jet in der Band 


in Bereiticheft. 
. W. McDOUGALD, 


0ja, 2m, jmm 813 — Dot, 59 S.Glar! St, 


Deutſches Bank— Geſchäft. 


Freudes Geld gekauft und verkauft. 
Wechſel u Poſtauszablungen auf alle Plätze der Welt. 
Spar-⸗ und Check-⸗ Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washingion St. 


Mas National Bank of Chieaso 


Sũd · Weſt · Ecke 
Ca Salle & Waſ hington Str. 


CAPITAL- - - = =. 8700,000 
RESERVEFOND - - - 135,000 


Kauft und verfauft 


ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt bes 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lung er. Smaiddfa, 1j 


Drocent Zinsen merden auf Eyars@ine 
lagen und Beit-Depofiten gezahlt. Eperiche Has 
ten für Zeit-Contos, von der 


CHICAGO TRUST & SAVYINGS BANK, 
122—124 Baihington Ztr. 
Cinge zahltes Capital und Uebverſchuß.. 
Weitere Verbindlichkeit der Actionäre 85) 
Ton I big 4 Uhr; € 
ftag$ von 9 Ubr Yorme. bis 8 Uhr Abends. 
Gontoserwünjdt. 12fep, 6m, dbf 


Geld zu verleihen, 


auf irgend melde 
chausſcheine, erſter ClaſſeGe⸗ 
yapiere ud beivenliches Eigenthum, Grunbeis 
Hy bothefen, Qauvereinsattien, Dierde, Was 
ch verleihe nur mein eigenes ‚Seid, 
Aedingungen nah Belieben, zabibar ra⸗ 
f liche AUbzablung wenn gewünfcht, 
äh verringert. Alle Geihäfte us 

it abgewickelt. Bitte, beiuchen Si 

Sit wegen näberer Auskunft, uud 

rde mand zu Ihnen ſchiden. 

v4 Pi Zaute Sir. » Zimmer 3, Telephon 1295. 


GELD zu verleihen 


Wiortgages zu verkaufen. 


MEAD & QOE, 
100 Böaibington Bin. un 


Geld zu verleihen 
auf M Pferde und Wagen, forwie. auf 


—* re Eher en. Steine Entfernung derBegenftände, 
edr . — Eirenge Geheimhaltung. — Brompse 


“alt TEL LOAN C0,, LARE VIEW, 


Simmer 1,505 Lincoln Ave, Go»tö kalle, 


cheit, wie Lager 


nos. 


ei 


el, Vienos 
Vienos, 


Darlehen auf perfönt. Gigenthams 
1. 9% — 


u den ak niedrigen Roten 
fürzeiter Seit. Wer ibr Geld zu lee. 
d uf Wlöbeln Pianos, Dierde, Waren, Auis 
wagt rha usiceine oder perjönlihes Gigenthum 
velger Art, ſo der ſäumt it, nah unferem 
u jragen, bevor Ihr eine Anleihe nracht. 
en Geld, obne DaB e8 in bie Ceifentliche 
t und beitieben uns, unjere Runden jo 3% 
18 fie wwicder zu uns fommmen, wenn fie 
u er eibe zu maden witnichen. Anleihen Töne 
neu auf beliebig e Zeit ausgedehnt und Zublungen ents 
weder yoll ver -rhertweile zu irgend einer Zeit gemacht 
ab dem Welichen der Leihenden, und jede 
g te dert die Koften Der :Mulibe 
ver Zahlung. GB werden 
vraus abyrejeaen, found Ibe 
o nuit —* vo len, Xetrag des Dactlebenß 
Bea Falle Iht einen Re Adertaẽ auf Möbeln, Pie 
3 Güideres 5 liches Eigenthum iraeıp vel⸗ 
ſchulden et, werben wir denielben üdbes 
sersriit geben,als Ihr winyhe 
Rir laffe: F bum in Eurem Beng, fo Duß 
ı Sehr -cuh De Sr Ddes ſowodl alt auch des 
3 hatt. Dedentet, daß Idr nu jeber Feit 
ungen machen und dadurch die Koſten der Au⸗ 
leibe verntindern lbonnt 
Sea Ihr Geld gebrauden fölltet, fo. ieie® e# 
Eurem Vortseil_jein, zuerit bei uns BD 
bevor Abr eine Unteihe macht, 
Ghbicane Mortgage Loan Gr 
8 2a Sale Etr., erlier Glur dei — 


Pr ) na 


feir 
bedient en, 





